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Prolog: Prolog

Cornelius Fudge saR am Kopf des langes Tisches im Besprechungsraum. Er trug einen
Nadelstreifenanzug sowie Hemd und Krawatte. Alles an ihm sagte, dass er ein
Beamter war. Von den akkurat zur Seite gekdmmten, grauen Haaren ber die auf
seiner Nasenspitze sitzenden Drahtbrille bis hin zu seiner geschaftsmaligen Haltung.
Die Hande ineinander gefaltet vor sich liegend taxierte er jeden seiner Untergebenen
in der Runde bis auf die neben ihm sitzende Frau. Eine Hexe in pinkem Blazer und
einem kitschigen Schal in Form einer Katze. Sie trug in ihrem langsam ergrauenden,
braunen Haar eine pinke Schleife und warf Cornelius ein zuckersiiRes Lacheln zu.

»Sie wissen alle warum wir hier sind.”, eroffnete Cornelius die Sitzung. ,,Es geht um die
Behauptungen, die Albus Dumbledore zum Besten gibt."”

Die anderen Ministeriumsbeamten an diesem Tisch sahen sich gegenseitig an.
Allesamt waren sie die Chefs ihrer jeweiligen Abteilungen. Jeder von ihnen wusste,
was auf dem Spiel stand.

.Kénnen wir die Behauptungen von Mr Dumbledore priifen?”, fragte ein Mann, derin
einem dicken Aktenordner vor sich blatterte.

»Da gibt es nichts zu prifen! Der Tod von Cedric Diggory war ein bedauerlicher
Zwischenfall, aber auRer der Aussage von Harry Potter haben wir nichts. Dumbledore
glaubt Potter, der Du-WeilRt-schon-wer gesehen haben will. Ich brauche jedoch mehr
als das Wort eines traumatisierten Teenagers, um das Ministerium in
Alarmbereitschaft zu versetzen.”

»Sie glauben nicht, dass es Du-weil3t-schon-Wer war?”, fragte ein Mann mit roter
Lowenmahne.

~Natirlich nicht! Ich sage das nochmal mit aller Deutlichkeit, Rufus; Er ist nicht
zurlickgekehrt!" Cornelius pochte deutlich hérbar bei jedem seiner Worte auf den
Tisch. ,Wir werden alles tun, um daran keinen Zweifel aufkommen zu lassen, habe ich
mich klar ausgedriickt!”

~Natrlich, Sir.”, antwortete Rufus Scrimgeour.

Llch will, dass es in jeder Zeitung steht, dass wir uns nicht von Dumbledores wilden
Thesen einschiichtern lassen. Das Ministerium bleibt stark!“, sagte Cornelius.

.Vielleicht, wenn Sie erlauben, Herr Minister ...“, meldete dich die in pink gekleidete
Hexe neben ihm zu Wort. ,.... sollten wir ruhig etwas drastischer vorgehen. Womaglich
ist Mr Dumbledore nicht bereit zu kooperieren. Es ware gut jemanden nach Hogwarts
zu entsenden, der aufpasst, dass er keinen Unsinn anstellt, wenn Sie verstehen. Wir
sollten eventuell auch einen Plan ausarbeiten wie wir dafiir sorgen, dass uns von
dieser Seite her keine Gefahr droht.”
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.Gefahr droht?”, wiederholte Scrimgeour ihre Worte. ,,Horen Sie sich eigentlich selbst
zu? Sie klingen als wiirden Sie ihn ausschalten wollen. Wissen Sie eigentlich, was
dieser Mann fir uns alle getan hat?”

.Sie wackeln doch jetzt nicht, Rufus?”, fragte die pinke Hexe zuckersiR. Scrimgeour
warf ihr einen vernichtenden Blick zu, sagte aber nichts.

»,Und was unternehmen wir wegen der Causa Harry Potter?”, fragte ein anderer. ,Er
wird zweifelsohne ebenfalls an seiner Geschichte festhalten und Dumbledore stiitzen
wollen.”

»Mit ihm verfahren wir genauso. Niemand soll einen Zweifel daran haben, dass
Dumbledore und Potter nicht mehr richtig im Oberstiibschen sind, wenn sie
behaupten Du-weildt-schon-Wer sei wiedergekehrt.”, sagte Cornelius.

+Eine Verleumdungskampagne.”, sagte der Mann verstehend.

Scrimgeour sal® da und schittelte den Kopf.

~Haben Sie ein Problem, Rufus?“, fragte Cornelius deutlich.

.Sie werden damit niemals durchkommen, Mr Fudge.”, sagte Scrimgeour bitter.

~Ich werde tun, was immer nétig ist, um diese Krise zu bewaltigen.", antwortete der
Minister. ,,Zur Not auch ohne Ihre Zustimmung.”

Cornelius und Scrimgeour taxierten sich gegenseitig.

+Erinnern Sie sich an meine Worte: Das wird Sie mehr kosten als Sie glauben.”, sagte
Scrimgeour schlieflich.

~Wollen Sie mir drohen?”, fragte Cornelius.

.Nein, ich will Sie nur warnen.”, sagte Scrimgeour. ,Was Sie da tun wollen ist eine
politische und moralische Sackgasse.”

.Danke, Rufus.”, sagte die pinke Hexe zuckersiif3.
Scrimgeour erhob sich von seinem Platz.
+Wo wollen Sie hin?“, fragte Cornelius.

+Es hat keinen Sinn an einer Sitzung teilzunehmen deren Ausgang ja offensichtlich
schon feststeht. Guten Tag, Herr Minister.”, sagte Scrimgeour und verliel3 den Raum.

Die Hexe neben dem Minister machte ein zuckersiRes , chrm-chrm®.

~Wollen wir fortfahren?”, fragte sie ebenso siiflich.
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Die anderen Manner im Raum nickten verstehend und befassten sich von da an ganz
mit dem, was der Minister ihnen auftrug.
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Kapitel 1: Alte Bekannte

Severus Snape salR an der langen Tafel im Anwesen des Dunklen Lords. An ihr salsen
die Todesser. Alte und neue Gesichter. In den wenigen Wochen seit seiner
Auferstehung hatte es Voldemort geschafft die Zahl seiner Anhdanger von einem
knappen Dutzend auf das Doppelte zu erhohen. Die Gerilichte der Dunkle Lord sei
wiedergekehrt wirkten, egal wie sehr das Ministerium sich bemihte die Stimmen von
Dumbledore und Harry Potter zum schweigen zu bringen.

Am Kopf des Tisches salR Voldemort, blass und kahl in seiner schwarzen Robe. Sein
Blick huschte von einem zum anderen, allerdings ohne sie direkt anzublicken. Fast so
als seien sie es nicht wert, dass er seine Zeit mit ihnen verschwendete.

~Mein Herr", sagte der Todesser Severus' gegeniber. Er war ein kahler Kerl mit Fieser
Schlagervisage. , Avery ist nicht aus der Mysteriumsabteilung zuriickgekehrt.”

~Natirlich nicht.”, schaltete sich Severus ein. ,,Er war dumm genug zu versuchen die
Prophezeiung selbst an sich nehmen zu wollen. Niemand kann das. Niemand aul3er
Harry Potter oder unser Herr personlich.”

.In der Tat.", sagte Voldemort. ,Allerdings ist Averys Schicksal eine Bestatigung
dessen, was ich schon langer vermutete. Die Prophezeiung ist im Ministerium und nur
diejenigen, die sie betrifft, kénnen sie gefahrlos an sich nehmen.”

+Wo ist dann das Problem?”, fragte der Todesser.

.Wo das Problem ist?“, machte Voldemort seinen Untergebenen nach. ,Ich kann zum
jetzigen Zeitpunkt nicht einfach in das Ministerium marschieren, so gern ich das auch
tun mochte. Meine Auferstehung hat mich einiges gekostet, wie selbst du, Callahan,
wissen solltest. Nein, Harry Potter muss sie fiir mich holen.”

Alle sahen den Dunklen Lord ausdruckslos an. Alle bis auf Severus.
.Severus?”, fragte Voldemort.

.Das lieRRe sich eventuell einrichten.”, antwortete Severus. ,lhr habt sicherlich bereits
gesplrt, dass Potter und lhr verbunden seid.”

~Natirlich habe ich das. Auf ungliickliche Weise, fiirchte ich. Als Lily Potter fir ihren
Sohn starb und meinen Koérper vernichtete da ist etwas an dem armen Harry Potter
hdangen geblieben.”, sagte Voldemort und erhob sich.,In Harry Potter lebt ein Teil von
mir. Deshalb spricht er Parsel und hat diese Narbe und wie ich bereits letztes Jahr
feststellen musste sind er und mein Geist verbunden. Allerdings kann weder ich noch
er diese Verbindung kontrollieren.”

Der Dunkle Lord schritt um den Tisch herum wahrend er sprach.
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.Severus”, sagte er. ,du bist immer noch ein fahiger Legilimentor. Und da du eh die
meiste Zeit in Hogwarts bist ware diese Aufgabe doch perfekt fFiir jemanden mit
deinen Fahigkeiten.”

.Seinen Geist fir euch zu 6ffnen diirfte langer dauern. Potter ist ein Dummkopf, doch
er besitzt eine gewisse halsbrecherische Intuition. Vielleicht liegt es an der
Verbindung zwischen Euch und Ihm.", sagte Severus.

.Mit aller Wahrscheinlichkeit sogar.”, stimmte Voldemort ihm zu.

~Dumbledore wies die Ordensmitglieder bereits vor eurer Auferstehung an sich
gegeniber Potter zuriickzuhalten. Vermutlich ahnt er etwas.”, fligte Severus hinzu.

.Der alte Narr ahnt wie immer allerhand.”, sagte der Dunkle Lord. ,Ich will diese
Prophezeiung. Ich brauche diese Prophezeiung, koste es was es wolle, Severus!”

~Natirlich. Mit etwas Glick wird es mir moglich sein Potter fiir euch vorzubereiten.”
»Genau das wollte ich horen.”, sagte Voldemort.

Die Treffen mit dem Dunklen Lord verliefen seit Wochen recht ahnlich. Er war
regelrecht besessen vom Inhalt der Prophezeiung, die Professor Trelawney vor 16
Jahren gemacht hat. Seine Auferstehung war mit unvorhersehbaren Komplikationen
verbunden. Zwar stellte das Blutritual seinen Korper in einer neuen Form wieder her,
doch darunter litten Teile seines Geistes. Sein Gedachtnis vor allem. Er hatte
Erinnerungsliicken, wo keine héatten sein sollen. Deshalb begehrte er diese
Prophezeiung so. Er brauchte ihren genauen Wortlaut.

Der Abend verging ohne nennenswerte Zwischenfille. Die Todesser berichteten und
Voldemort gab ihnen neue Aufgaben. Er war noch zu schwach, um sich mit dem
Ministerium direkt messen zu konnen. Deshalb konnte er auch nicht einfach in die
Mysteriumsabteilung laufen und sich diese Prophezeiung holen. Trotz seiner nicht
unerheblichen magischen Fahigkeiten wéare er den Auroren momentan nicht
gewachsen.

Als sie alles besprochen hatten und der Dunkle Lord sie fortschickte deutete er
nochmals auf Severus. Er nickte und trat an Voldemort heran.

~Herr", sagte Severus ruhig.

.Berichtest du Dumbledore?”

»Ja, unverziglich. So wie immer.”, antwortete Severus.
»Gut, er kann ruhig wissen worauf ich es abgesehen habe.”

+Erlaubt mir die Bemerkung, aber ich glaube Ihr solltet die Karten noch nicht derart
frih auf den Tisch legen.”, sagte Severus.
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Voldemort lachte nur leise.

.lch lege gar nichts auf den Tisch. Fir Dumbledore hingegen wird es ein
unwiderstehlicher Koder sein.”

~Wie Ihr meint.", sagte Severus.

Sie nickten einander zu und Severus disapperierte.

Severus berichtete Albus Dumbledore noch in der selben Nacht von dem, was sein
einstiger Meister ihm auftrug.

+Er glaubt, er kann uns kédern?”, fragte Albus eher sich selbst.

.Der Dunkle Lord meint Sie wiirden anbeiRen.”, sagte Severus.

.Wie Uberaus verstdndig von |hm.” Dumbledore lachte hohl. ,Leider werden wir
gezwungen sein diesen Zug zu machen. Wir konnen die Prophezeiung ebenso wenig
vor ihm in Sicherheit bringen wie er sie berihren kann.”

+Also ist Potter mal wieder nur der Lockvogel?”, fragte Severus.

,S0 ungern ich es lhnen sage, Severus, aber Sie werden tun missen, was Voldemort
verlangt. Offnen Sie seinen Geist ein ganz klein wenig, damit er genug Zugang hat
damit wir erfahren, was er wirklich vor hat.”

Severus verschrankte die Arme vor der Brust und sah auf seine Fiil3e.

~Wenn ich das tue”, sagte er schlieBlich. ,wird Voldemort ihn zerfleischen, Albus.
Potter ist eine Niete. Er hat die erste Begegnung mit ihm nur durch einen glicklichen
Zufall Gberlebt.”

,Und immer Zweifeln Sie.", sagte Dumbledore.

.Nein, ich weild nur, was Potter kann und das ist in der Tat nicht viel.”, entgegnete
Severus.

»Sie trauen ihm zu wenig zu. Jeder andere hatte diese Nacht auf dem Friedhof nicht
Uberlebt.”

.Sie sind leichtfertig.”, sagte Severus harsch.
~Manchmal erstaunen Sie mich. Sie kdnnen den Jungen nicht ausstehen.”

.Deshalb werfe ich ihm noch lange nicht den Geiern zum Fral3 vor.”, sagte Severus.
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.Sie kennen lhre Aufgabe. Sie muss lhnen nicht gefallen. Tun Sie sie einfach!”,
entgegnete Dumbledore genauso harsch.

Severus wandte sich um und marschierte aus dem Biiro des Schulleiters. Einer von
Dumbledores groRartigen Planen. Er war absolut dagegen den Jungen derart leicht in
Gefahr zu bringen. Nach allem, was letztes Schuljahr passiert war. Dumbledore
kalkulierte stets, aber dass er so nach vorn preschte lberraschte selbst Severus. Er
musste vorsichtig sein. Am Ende wirde sich die Schlinge auch um seinen Hals
schlieRen.

John Franco schlief auf dem Beifahrersitz des blauen VWs als er von seiner Mutter
angestupst wurde. Er schreckte hoch und rieb sich die Augen.

+Wir sind da.”, sagte sie.

Sie waren seit Tagen unterwegs, um den Ort zu finden an denen sein Vater sie
schickte. John gahnte und stieg aus. Er kratzte sich am Kopf und zerstruppelte sich
das kurze, rabenschwarze Haar. John zog sich die Lederjacke ndher heran. Es war kalt

hier oben in den Bergen.

Sie standen vor einem verwitterten Maschendrahtzaun. Am Tor zum Geldnde hing ein
rostiges ,Betreten Verboten!"“-Schild.

~Hauptsache der Typ kommt.”, sagte John und holte einen alten Seesack aus dem
Kofferraum. Wenn ihr Kontaktmann ein Freund von Severus — seinem Vater — war,
dann konnte das alles bedeuten.

+Er wird schon kommen.", sagte seine Mutter und nahm ihren Rucksack von der
Rickbank.

SchlieRlich erblickten sie einen Mann, der aus dem Wald hinter der anderen Seite des
Zauns kam. Er trug eine schwarze Bomberjacke und hatte kurzes, blondes Haar. Er
ridckte seine Wollmitze zurecht.

~Einen Augenblick.”, sagte der Mann und 6ffnete das Tor. ,,John und Jennifer, richtig?”

Sie nickten.

~Dann folgt mir. Es wurde alles arrangiert. Oh, ibrigens ich bin Jason Murlahey.",
sagte der Mann und gab ihnen fliichtig die Hand.

»Sie und Severus kennen sich?, fragte Jennifer.

+Wir waren zusammen in der Schule und spater habe ich ihn bei einer Angelegenheit
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geholfen. Lange her. Ich hatte gar nicht gedacht, dass er sich noch an mich erinnert.”

Sie folgten Jason bis zu einer Hohle. Er holte den Zauberstab aus der Innentasche
seiner Jacke und beschwor eine silberne Leuchtkugel an dessen Spitze. Sie gingen
weiter hinein in die Hohle bis diese plétzlich an einer Betonmauer mit einer schweren
Eisentilr endete. Jason offnete sie quietschend.

+Alle hereinspaziert.”, sagte er.

Sie betraten die Dunkelheit. Jason schloss die Tir hinter ihnen. Es dauerte einige
Augenblicke bis die Leuchtstoffrohren an der Decke angingen. Innen war es kiihl, aber
trocken. Sie fanden sich in einem unterirdischen Tunnelsystem wieder.

~Was ist das? Ein Bunker?”, fragte John.

+Wenn man so will. Als die Nazis England belagerten bauten die Briten auf
Anweisungen Churchills Gberall solche Bunkersysteme, um Ffir den Fall einer
Besetzung von hier aus aus dem Untergrund weiter operieren zu konnen. Dazu kam es
aber nie. Die Bunker existierten bis zum Ende des Kalten Krieges und wurden dann
eingemottet.”

~Weild die Army davon?”, fragte John.

»Ja, aber es interessiert sie nicht. Als der Verteidigungshaushalt aufgrund des
ausbleibenden dritten Weltkriegs gekiirzt wurde haben Sie die Anlage aufgegeben
und an den Nachstbesten verschachert. Wie der Zufall so will, war ich das.”, sagte
Jason und fihrte sie weiter rein.

~Warum braucht ein Magier einen Bunker?*, fragte Jennifer.

»Mir war klar, dass Voldemort nicht tot bleiben wiirde. Friher oder spater wiirde ich
ein gutes Versteck brauchen. Besser gesagt Wir. Hat alles, was man an der Oberflache
auch hat. Inklusive einiger Verbesserungen wie Unaufspirbarkeitszauber,
Schutzbarrieren et cetera. Es gibt Funk, Licht, Wasser, Essen.”

»,Und Severus wusste hiervon?”, fragte John erstaunt.

~Wir waren vor dem Krieg gute Freunde. Spater hatten wir zwar unsere Differenzen,
aber das ist Geschichte. Ich konnte ihm das ja nicht ewig nachtragen.”

Jason brachte sie in eine Art Schlafhalle mit Feldbetten und Schranken.

.Da driben sind die Waschraume. Ich schlafe irgendwo da.” Jason deutete auf ein
Feldbett um das herum zahllose Utensilien und Decken verstreut waren. ,lhr braucht
sicherlich Zeit, um euch einzugewdhnen. Die Anlage ist grof3. Man kann sich hier leicht
verlaufen. Ihr beherrscht hoffentlich Orientierungszauber. Hier unten funktioniert
kein Kompass. Liegt an den Metallverstrebungen oder so. Geben Sie mir den
Autoschliissel? Dann fahr ich das unters Tarnnetz. Wir missen ja keine
Aufmerksamkeit erregen.”
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»Oh, richtig.”, sagte Jennifer und gab ihn den Schlissel.

.Bin gleich wieder da.”, sagte Jason und verschwand durch den Flur.
~Hat er dir je von ihm erzahlt?”, fragte John seine Mutter.

»Ein oder zwei mal hat er ihn vielleicht erwahnt.”, sagte Jennifer.
John packte seine Sachen auf das nachstbeste Feldbett.

»Ein Magier, der sich 'nen ganzen Bunker kauft?“, sagte er so vor sich hin. ,Hier ist
doch Platz fiir eine ganze Armee."

.Das ist vielleicht auch der Sinn dahinter.”, sagte seine Mutter und nahm das Bett ihm
gegeniber.

~Wie meinen?”, fragte John.

.Severus hat uns sicher nicht ohne Grund hierher geschickt.”, antwortete sie.

John zuckte nur mit den Schultern. Er wusste noch nicht, was er davon halten sollte.
John packte die Sachen aus seinem Seesack in den Metallspind neben sich. Er hatte
Sachen fiir eine Woche dabei. Wie ihm jetzt klar wurde war das deutlich zu wenig.
Einige Zeit spater kam Jason zuriick. Er gab seiner Mutter ihren Autoschliissel.
~Wenn ihr wollt zeige ich euch den Rest.”, sagte er.

Sie nickten und folgten ihn. Jason hatte recht als er sagte die Anlage sei riesig. Einen
Stock weiter oben gab es eine grolde Militdarkantine in der sie zu Dritt fast ein wenig
deplatziert wirkten. Es gab Schulungsrdume, eine Kommandozentrale, Sporthallen

und schlieRlich noch einen SchieRstand. Hier unten hatte ein ganzer Ort platz.

Als sie die Fiihrung abgeschlossen hatten gingen sie zuriick in den Saal mit den
Feldbetten.

+Es stort euch doch nicht, wenn ich rauche?”, fragte Jason. John schiittelte den Kopf,
wdahrend seine Mutter nickte. Jason lachte und steckte sich eine an. ,Hier unten
kénnen die Tage manchmal lang werden. Du warst doch in Hogwarts?”

~Woher wissen Sie das?”, fragte John.

LIntuition, aullerdem redet Severus gerne, wenn er grade mal nicht so tun muss als
wirde er Kinder unterrichten.”, sagte Jason. ,Eine Partie Schach? Ich hatte ewig

keinen Gegner mehr.”

.Na gut.”, lield sich John breitschlagen.
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Er gesellte sich zu Jason auf die Decke auf dem Boden und spielte eine Partie. Zu
seinem bedauern konnte er mit seinem Gegeniber nicht mithalten.

~Mach dir nix draulR.”, sagte Jason. ,Gegen deinen Vater habe ich auch nie gewonnen.”
~Woher...?", wollte John schon fragen.

~Wenn man mal davon absieht, dass er es mir erzahlt hat ... du bist ihm wie aus dem
Gesicht geschnitten. Hat das in Hogwarts nie jemand mitgekriegt? Ich meine, wenn
man euch nebeneinander stellen wirde ..."

+Wir haben es nie drauf angelegt.”, sagte John.

.Verstehe.”, machte Jason. ,Spielt Severus noch?"

John zuckte mit den Schultern.

»Er war schon immer gut in sowas. Einmal hat er Professor Slughorn in vier Ziigen
besiegt. Danach hatte er offizielles Schachverbot.”, sagte Jason glucksend.

+Wie war er so? Also als Teenager.”, fragte John.

LIhr redet wirklich nicht viel miteinander, oder?”, entgegnete Jason. ,Anders. Ich weil}
nicht, was du vielleicht gehort hast ... nach dem Krieg war er wirklich bemiht das
wieder gut zu machen, was er angerichtet hatte.”

»Sie sagten Sie hatten sich gestritten.”, sagte John.

+Wir sind im Streit auseinander gegangen. Ich war dann sein Pflichtverteidiger im
grolRen Todesserprozess.”

.Sie?", sagte Jennifer plotzlich.

»Ich seh gar nicht so aus.”, sagte Jason und grinste mit der Zigarette im Mund. ,Er
hatte wirklich mit den Todessern abgeschlossen. Nach allem was passiert war. Ich
habs ihm auch lange nicht geglaubt, schliefldlich war er wahrend unserer Schulzeit so
fFasziniert von den Dunklen Kiinsten."”

+Es gibt keine Schwarze Magie nur sture Vorurteile.”, zitierte John.

.Das klingt ganz nach Severus.”, sagte Jason. ,Er hatte schon immer diesen speziellen
Blick auf die Magie. Unter anderen Umstdanden ware er auf unserer Seite gelandet und
nicht auf deren.”

.Bedauern Sie es?”, fragte Jennifer.

.Ich bedauere, dass niemand bereit war ihm zu helfen als er sie gebraucht hatte. Ich

weild wie stur und abweisend er sein kann. Eine richtige Nervensdge. Aber nachdem
sich jeder von ihm abgewandt hatte, da ist er uns verloren gegangen. Hier drinnen.”
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Jason zeigte mit dem Finger auf seinen Kopf. ,,Es war ihm schlichtweg alles egal. Da
brauchte dann nur noch einer wie Tom Riddle kommen und ihn anwerben.”

~Ich bedaure manchmal ihm nicht zugehért zu haben.”, sagte John plétzlich. ,,Er war
immer so ... naja wie er eben ist.”

Jennifer setzte sich neben ihn auf die Decke.
.Mach dir keine Vorwiirfe.”, sagte sie.

.Ilch habe nur manchmal das Gefiihl, dass ich ihn gar nicht kenne und er ist mein
Vater."

~Wir hatten alle unsere Probleme mit unseren Vatern.", sagte Jason. ,Ist vermutlich
der Fluch unserer Generation. Severus tut nach aufsen immer so als wiirde alles an ihm
abprallen, aber innerlich geht er daran kaputt. Aber mach dir keine Sorgen um ihn. Ich
bin mir sicher, dass er weil3, was er tut. Immerhin hat er euch zu mir geschickt.”

.Was bezweckt er damit?”, fragte John.

»Das darf ich nicht sagen, sonst macht er mich einen Kopf kiirzer.”, entgegnete Jason.
.Noch mehr Geheimnisse.”, sagte John.

»Solange er zwischen Voldemort und Dumbledore steht bleibt ihm schlichtweg keine
Wahl. Geheimnisse schiitzen unser Leben. Es ist n6tig, auch wenn es weh tut.”, sagte
Jason.

John atmete tief. Er war all die Jahre so wiitend auf seinen Vater gewesen. Standig. In
der Schule fast noch mehr und das lag nicht an seinem grauenvollen Unterricht. Immer

hatte sich John wie ein ungeliebtes Kind gefihlt. Er wusste heute, dass Severus das
tat um sie zu schitzen. Fir ihn als Sohn tat das trotzdem weh. All die Geheimnisse.
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Kapitel 2: Dolores Jane Umbridge

Der Grimmauldplatz war das Hauptquartier des Orden des Phonix und zugleich Haus
der Familie Black. Ein schmales Haus magisch hineingepresst in die londoner
Innenstadt. Drinnen herrschte selbst nach Wochen immer noch das pure Chaos. Kein
Wunder, das Haus stand fast fiinfzehn Jahre leer. Es hatten sich eine stattliche Menge
Staub und Ungeziefer angesammelt.

Wie Sirius Black sagte: ,Das einzig sinnvolle, was ich beitragen konnte.” Er war
immerhin noch ein gesuchter Moérder. Glicklicher Weise jedoch hatte Blacks Familie
das Haus mit allen erdenklichen Schutzzaubern versehen. Fir den Orden perfekt, auch
wenn fir Severus Snape jeder Aufenthalt in dieser Bruchbude eine Qual war. Nicht
zuletzt deshalb, weil er und Black sich jedes Mal gegenseitig in die Mangel nahmen.
Severus hatte bisher Blacks stindige Beleidigungen mit einem miden Lacheln
beantwortet. Black hingegen fiihrte sich jedes Mal auf als seien sie noch immer in der
Schule.

Severus sald an dem langen Tisch in der Kiiche des Hauses. Neben ihm las Lupin in der
aktuellen Ausgabe des Tagespropheten, der reilRerisch titelte: Dumbledore - Blod
oder bedrohlich?

Sie waren seit Wochen unter medialen Beschuss. Seit Dumbledore 6ffentlich gemacht
hatte, dass er Harry Potter Glauben schenkte, der behauptete der Dunkle Lord sei
zurlick. Fur einen Politiker war es immer einfacher alles zu leugnen als die Mdglichkeit
in Betracht zu ziehen, dass etwas wirklich auRergewodhnlich Schlimmes vor sich ging.
Letzteres hatte bedeutet, dass die Tagesordnung im Ministerium nicht mehr
gewdhrleistet war. Ware eben echt bléd, wenn Voldemort einen beim Tee storte.

Severus salR nur noch hier, weil Dumbledore ihnen einen Patronus schickte in dem er
schilderte, dass er zu Potters Anhérung unterwegs sei. Der Junge hatte sich einmal
mehr in etwas reinziehen lassen. Andererseits war das auch zu erwarten gewesen.

~Warum bist Du noch hier, Schniefelus?, fragte Black, der gerade die Kiiche betrat.
Die Jahre in Askaban hatte ihn sichtlich gezeichnet. Dennoch war in seinem Gesicht
schon wieder die gleiche selbstsichere Arroganz zu sehen, die Severus schon wahrend
ihrer Schulzeit so genervt hatte. Sein Haar hatte er inzwischen auch restlos vom Filz
befreit. Er trug eine Jeans, Hemd und Pullover. Ein Zeichen, dass irgendwo im Hause
Black noch Klamotten existierten, die noch nicht den Motten zum Opfer gefallen
waren.

.Sirius!”, sagte Lupin streng, ohne jedoch von seiner Zeitung aufzusehen.

Severus lehnte sich zuriick und verschrankte die Arme.

»lch bin bestimmt auch nicht gliicklich dariiber noch hier zu sein.”, antwortete er.

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 13/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

In der Tat, doch Dumbledore hatte ihnen aufgetragen die Stellung zu halten bis
Potter wieder hier eintrudelte.

Black setzte sich Lupin gegeniber. Er taxierte Severus schrag iber den Tisch hielt
aber den Mund. Severus wusste, dass Black ihn verdachtigte — schon aus Prinzip. Fir
ihn war er immer noch der Schniefelus aus der Schule. Der AuRenseiter, den sie zu
viert fertig machen konnten. Dass die Dinge sich gedandert hatten ging nur schwer in
Blacks Kopf, ebenso dass Dumbledore ihm vertraute.

Es rumpelte im Flur und auf einmal fing das Gemalde von Mrs Black im grof3en Salon
an zu kreischen: ,Halbbliiter! Werwélfe! Was ist nur aus diesem einst fiihrnehmen
Haus geworden!?”

Black verdrehte die Augen und erhob sich, um seine Mutter zu bandigen.

~Tonks!", sagte Lupin leise.

Das Trollbein Uber das die Aurorin regelmaRig stolperte war auch schon Severus
einige Male fast zum Verhdngnis geworden. Das Problem war das jeder Krach Mrs
Black aus ihrem Schlummer im Salon weckte. Und leider hatte die Aurorin Tonks ein

gewisses Talent dazu unerwarteten Krach zu erzeugen.

Die junge Frau mit den knallpinken Haaren und der Motorradjacke kam in die Kiiche
gesturzt.

~Tut mir echt leid.”, sagte sie. ,Habt ihr es schon gehort? Sie haben Harry
freigesprochen.”

Severus erhob sich.
~Wo willst du hin?”, fragte Lupin.
.Ich geh dann mal.”, sagte er.,Nicht das ich das Familiengliick noch store.”

Sicher wiirden Arthur und Potter bald auftauchen. Er hatte keine Lust auf Friede,
Freude, Eierkuchen. Schon gar nicht, wenn Black in der Nahe war.

Severus nickte ihnen beiden zu und ging in den Flur, wo er unverziiglich disapperierte.
Unweit des Schlosses von Hogwarts tauchte er wieder auf. Er hatte eh noch einiges
vorzubereiten.

Die Tage bis zum Schulbeginn vergingen mit einer gewissen Tragheit. Severus sal3 in
seinem Biiro und korrigierte noch einige Arbeiten aus dem letzten Schuljahr durch.
Jetzt da Voldemort wieder da war blieb immer sehr viel liegen. Uber den meisten der
Pergamentblatter schiittelte er nur den Kopf. In einigen besonders schrecklichen
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Fallen konnte er auch nicht anders als laut loszulachen. Er hatte nie nachvollziehen
kénnen warum es einigen so schwer fiel den von ihm geforderten Stoff zu verstehen.
Nur ein weiteres Zeichen, dass er den falschen Beruf ausiibte.

In der Woche vor der Er6ffnungsfeier fand wie die Lehrerkonferenz statt, wo in erster
Linie neue Kollegen vorgestellt wurden. Severus hatte keine Ahnung, wen
Dumbledore dieses Jahr wieder anschleppen wiirde. Nach einem Werwolf und einem
Attentdter ware es endlich einmal an Zeit fir jemanden, der sie nicht einfach alle
toten wollte.

An diesem Abend wurde Severus allerdings einmal mehr eines Besseren belehrt.
Dumbledore hatte ihm und Minerva gegeniiber die Andeutung gemacht, dass das
Ministerium sich vermehrt in Hogwarts einmischen wiirde. Er dachte dabei an
Unmengen an zusatzlichen Papierkram. Nicht erwartet hatte Severus das, was sich an
jedem Abend im Lehrerzimmer abspielen sollte.

Eine kleine, untersetzte Hexe trat vor sie, die sie mit ihrem zuckersiiRen Lacheln einer
nach dem anderen taxierte wie ein Wolf seine Beute. Dazu trug sie ein pinkes Kleid
und hatte eine ebenso pinke Schleife in ihren langsam ergrauenden Haar. Severus
fletschte instinktiv die Zdhne. Das schlimmste war jedoch, dass er sie kannte. Er
wusste wer oder was sie war.

.Sehr erfreut, mein Name ist Dolores Jane Umbridge. Erste Untersekretdrin des
Ministers.”, stellte sie sich vor als sei sie keine zukinftige Kollegin, sondern auf einem
Behordengang.

Severus erinnerte sich an sie. Sie war die Sekretdrin des Dunklen Lords gewesen.
Schon damals hatte sie eine Affinitat zu diesem zuckersiiRen Auftreten und der Farbe
Pink. Severus hatte sie damals allenfalls als nervtétend wahrgenommen. Es
Uberraschte ihn allerdings auch nicht, dass jemand wie sie nach dem Krieg nicht
besonders hart aufgeschlagen war.

Severus hielt sich den ganzen Abend bewusst im Hintergrund. Allerdings fragte er
sich, ob sie ihn erkannte. Immerhin hatte er fast ein Jahr lang jeden Tag mit ihr zu tun.

Dumbledore, der sonst immer viel Wert auf gesellige Gepflogenheiten legte, vermied
es sogar ihr seinen beriihmten Brandwein anzubieten, den er sonst jeden Neuen im
Kollegium unter die Nase hielt. Severus hob die Augenbrauen. Wenn das kein Wink
mit dem Zaunpfahl war, dann wusste er auch nicht weiter.

Dieses traditionelle Zusammenkommen dauerte fir gewéhnlich den ganzen Abend,
heute war es hingegen schon nach einer Stunde voriber. Auch weil Umbridge sagte
sie misse dem Minister noch berichten.

.Was denken Sie?”, fragte Minerva.

-Wir haben eine Aufpasserin bekommen.”, antwortete Severus. ,Hiten Sie sich vor
lhr.”
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.Severus ...!", stohnte Minerva genervt.
.Nein, ich meine es ernst.”, entgegnete er.

.Das ware das erste Mal in in finfzehn Jahren, dass Sie nichts an einem neuen
Kollegen auszusetzen hitten.”, sagte Minerva ernst.

.Ich kenne Sie.", gab Severus zu.

.Sie? Woher?“, fragte Minerva erstaunt.

»Sie hat als Sekretarin fiir den Dunklen Lord gearbeitet. WeilR Albus davon?”
Gerade als er es ausgesprochen hatte kam Dumbledore auf sie zu.

~Was weild ich?”, fragte er heiter.

.Severus ist der Ansicht Mrs Umbridge zu kennen.”, sagte Minerva.

~Was soll das denn heil3en?”, emporte sich Severus. ,Ich habe mit ihr gearbeitet. Vor
dem Krieg.”

.Sie war aber keine Todesserin.”, bemerkte Dumbledore.

.Mag sein.”, sagte Severus kleinlaut. ,Aber wenn Fudge sie schickt, um uns auf die
Finger zu schauen, dann wird es héasslich.”

.Solange wir ihr keinen Anlass geben, Severus.”, sagte Dumbledore tadelnd als sei er
noch ein Schiiler.

Severus brummte nur ungehalten in sich hinein, antwortete jedoch nichts. Als wiirde
er je irgendjemanden einen Anlass geben!

Auf der jahrlichen Er6ffnungsfeier gab es kein anderes Thema als die Liigen, die im
Tagespropheten publiziert wurden. Kaum eine Schiilergruppe ging an Severus vorbei
ohne dariiber zu reden, ob Dumbledore noch bei Trost war oder Potter ein
geltungssiichtiger Idiot. So gern er Letzterem auch zugestimmt hétte, die Realitdt war
weit unangenehmer. Und er hasste es wirklich sich gedanklich hinter Harry Potter
stellen zu missen.

Severus setzte sich an seinen angestammten Platz am Lehrertisch. Minerva hatte sich
bereits mit dem Sprechenden Hut in der Hand vor den Hocker positioniert auf dem die
Erstkldssler ihren Hdusern zugeteilt wurden. Die Schiiler liefen verunsichert zwischen
den bereits besetzten Haustischen hindurch und stoppten vor Minerva, die wie jedes
Jahr gut horbar das kommende Ritual erklarte. AnschlieBend wurden die Erstklassler
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nacheinander aufgerufen, setzten sich auf den Hocker und bekamen den Hut
aufgesetzt, der sogleich ihre Hauser ausrief.

Nachdem alle Erstkldsser zugeteilt waren und sich an ihre Tische setzten stand
Dumbledore auf, um - ebenfalls wie jedes Jahr — die Hausordnung wieder ins
Gedachtnis zu rufen.

.Des weiteren”, sagte Dumbledore. ,begriiBen wir Professor Raue-Pritsche aus dem
Ruhestand zuriick, wahrend Professor Hagrid krank gemeldet ist. Zudem begriiRen
wir Professor Dolores Umbridge auf dem Posten von Verteidigung gegen die Dunklen
Kinste."

Verhaltenes Klatschen folgte. Der Schulleiter wollte fortfahren, wurde aber von
einem siBlichen ,,chrm chrm” unterbrochen. Es war Umbridge, die rechts von Severus
salR und sich plotzlich erhob. Nicht einmal er hitte die Dreistigkeit besessen
Dumbledore beim traditionellen Festessen zu unterbrechen.

.Wenn Sie erlauben, Professor Dumbledore, ich méchte gern etwas sagen.”
Albus sah sie entgeistert an und zog die Augenbrauen hoch.
~Natirlich.”, sagte er schlief3lich.

.lch freue mich hier zu sein und eure strahlenden Gesichter, zu mir aufblicken zu
sehen..."

Absolut niemand strahlte sie an oder lachelte oder schien auch nur im Geringsten zu
wissen, was diese Frau von ihnen wollte. Ein Kunststlck, dass nicht einmal Severus
fertiggebracht hatte.

Jlch freue mich sehr darauf Sie alle kennen zu lernen und bin mir sicher wir werden
allerbeste Freunde ...", sagte Umbridge weiter.

Severus verschrankte die Arme vor der Brust. Er sah demonstrativ auf den leeren
Teller vor sich.

Allerbeste Freunde, dachte er. Schon klar.

»Das Ministerium hat der Ausbildung junger Hexen und Zauberer immer allergrofRte
Bedeutung beigemessen. Jeder Schulleiter und jede Schulleiterin von Hogwarts hat
etwas Neues hinzugefiigt.”, sagte Umbridge und nickte Dumbledore mit sifRem
Lacheln zu. ,,Das ist auch gut so, doch dem Fortschritt um des Fortschritts willen muss
Einhalt geboten werden. Wir missen bewahren, was es wert ist bewahrt zu werden
und Gepflogenheiten ablegen, die schleunigst verboten gehéren.”

Umbridge setzte sich wieder.

+Ahm ja ... das war sehr lehrreich.”, sagte Dumbledore und klatschte als Einziger. Er
horte sogleich damit auf und fuhr mit seiner eigentlichen Rede fort.
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Severus blickte aus den Augenwinkeln zu Umbridge. Sie lachelte zuckersiR in die
Menge. Er verspiirte den Drang mit dem Stuhl von ihr weg zu rutschen, lieR es dann
aber doch. Severus wusste ja, dass es Arger bedeutete, wenn das Ministerium sich in
Hogwarts einmischte.

Bereits am nachsten Tag erkannte Severus, was es hield, wenn Dolores Umbridge sich
in Schulangelegenheiten einmischte. Vieler seiner Slytherins erzdhlten ihm von dem
unsaglichen Unterricht bei ihr, der sogar schlimmer sein sollte als sein eigener. Diese
Art von Kompliment musste Severus erst einmal verdauen.

Tatsachlich wendeten sie keinerlei Zauber bei ihr an und sollten vor allem in Biichern
ohne Anleitungen lesen und Texte auswendig lernen. Severus legte die Stirn in falten
und kratzte sich an der Schléfe. So einen Unsinn hatte er nicht einmal den Korrekturen
letzte Woche gelesen.

Da hatten sie sich ja etwas eingehandelt. Verteidigung gegen die Dunklen Kinste nur
aus Bichern lernen? Das war absurd. Nicht einmal ihm wéare so etwas fiir den
Unterricht eingefallen. Allerdings war Severus auch kein Biirokrat.

Die Stimmung bei den Hauslehrern war schnell auf dem Nullpunkt angelangt. Zig
Schiiler beschwerten sich bei Ihnen tber ihre neue Lehrerin. Das hatte Severus noch
nie erlebt und hier hatten schon so einige Idioten den Posten fiir Verteidigung gegen
die Dunklen Kinste bekommen. Sie alle wussten, dass Dumbledore sie nicht
loswerden konnte. Sie unterstand Fudge und so konnten sie nicht mehr tun als den
Frust auszuhalten.

Das alles war jedoch nichts gegen die Welle der Entriistung, die eine weitere Woche
spater folgen sollte. Einige seiner Schiiler zeigten ihm ihre Handflachen in die Satze
eingeritzt waren wie ,Ich soll keine Ligen erzdhlen!" oder ,Ich soll die Disziplin
einhalten!”

Severus wusste wie das von statten ging. Umbridge hatte zu seiner Zeit eine Feder,
die keinerlei Tinte brauchte, weil man damit in seinem eigenen Blut schrieb. Severus
hatte damals seinen Arbeitsvertrag bei Tom Riddle damit unterschrieben. Er hatte
immer geglaubt diese Feder sei Riddles Idee gewesen, doch nun war er sich da nicht
mehr so sicher. Severus konnte nicht mehr tun als den Schmerz seiner Schiler zu
lindern. Was Umbridge da tat war absolut inakzeptabel. Leider sah er nur keinerlei
Maoglichkeit sie davon abzuhalten. Sie war schon damals eine alte Hexe gewesen —im
wahrsten Sinne des Wortes.
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Kapitel 3: Illoyalitat

Es verging kaum eine Woche in der Umbridge es nicht schaffte jemanden gegen sich
aufzubringen. Es herrschte eine derart angesaduerte Atmosphare unter Schiilern und
Lehrern, die nur schwer zu unterdricken war. Severus ging ihr nach Moglichkeit aus
dem Weg, trotzdem nutzte sie jede Gelegenheit, um ihnen klar zu machen, wer ihrer
Meinung nach wirklich das Sagen hatte.

Severus stand in der Vorhalle und war zur Aufsicht eingeteilt. Seine blofRe
Anwesenheit reichte in der Regel damit sich die meisten Schiiler benahmen. Seit
Umbridge hier war hatte er ohnehin das Gefiihl die meisten von ihnen wiirden seine
stechenden Blicke durchaus ihrer neuen Lehrerin vorziehen. Es war schon seltsam Ffir
Severus zu merken, dass es jemanden gab, der es noch schlechter machte als er.

Plotzlich horte er deutlich Minervas' ungehaltene Stimme am oberen Ende der
Treppe. Es wurde still in der sonst so geschaftigen Vorhalle als sie Sie und Umbridge
erblickten.

.Ich fordere Sie nur auf sich bei der Bestrafung von Schilern an die Anwendung der
vorgeschriebenen DisziplinarmaRnahmen zu beschranken!”

+Es ist sicher dumm von mir, aber es klingt als zweifelten Sie meine Autoritat in
meinem eigenen Klassenzimmer an, Minerva?“, fragte Umbridge zuckersiiR und stellte
sich symbolisch eine Treppenstufe lber sie.

»,Ganz und gar nicht, Dolores!”, sagte Minerva und stellte sich die gleiche Stufe. ,Nur
Ihre mittelalterlichen Praktiken!”

.lch bedauere, Teuerste, aber Zweifel an meinen Praktiken sind Zweifel am
Ministerium und in Folge dessen auch am Minister hochstpersonlich! Ich bin eine
tolerante Frau, aber es gibt eine Sache, die ich auf gar keinen Fall dulde und das ist
Illoyalitat!”, sagte Umbridge so laut und deutlich, dass es jeder in der Halle horen
konnte.

Jlloyalitdt?”, sagte Minerva fassungslos. Sie stieg eine Treppenstufe herunter,
woraufhin Umbridge sich vor ihr aufbaute.

»Die Zustande in Hogwarts sind noch viel schlimmer als ich erwartet habe! Cornelius
wird ohne Zweifel unverziglich handeln!”

Minerva machte ein Gesicht als wiirde nicht mehr viel fehlen und sie wiirde sich auf sie
stiirzten und mit ihr einen Ringkampf ausfechten wollen. Umbridge drehte sich auf
der Stufe um und ging wieder nach oben.

Es war einer jenen seltenen Momente in denen Severus seine Kollegin fast etwas
ratlos ansah. Was zum Teufel hatte er da gerade gesehen? Minerva rauschte sichtlich
schlecht gelaunt an ihm vorbei. Die Schiiler starrten ihr ebenso fassungslos hinterher.
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Severus entschied sich, dass seine Aufsichtspflicht warten konnte und ging ihr
hinterher.

~Minerva!“, sagte er und sie blieb stehen, wandte sich aber derart wiitend um, dass
Severus Angst bekam sie wiirde ihn anstelle von Umbridge schlagen wollen.

Jlloyalitat!”, giftete Minerva. ,Illoyalitat! Was glaubt Sie eigentlich wer Sie ist?"
.50 viel zum Thema; Ihr keinen Anlass geben.”, sagte Severus.
~Argh!”“, machte Minerva angewidert. ,Warum sind Sie hier?"

.Ich dachte, ich sehe nach, ob sie nicht aus lauter Wut dem Vandalismus verfallen.”,
entgegnete Severus.

.Diese Frau ist eine gottverdammte ..."

»Na, na, Minerva, Sie werden jetzt doch blasphemisch?”

~Ilch werde noch etwas ganz Anderes.”, sagte sie aufgebracht.
~Trinken Sie einen Tee. Essen Sie ihre Ingwerkekse.”, sagte Severus.

.Seit wann lasse ich mir eigentlich von Ihnen Tipps zum Herunterfahren geben?”,
fragte Minerva.

.Sie sollten noch welche backen. Ich vermute wir brauchen bald alle welche.”, riet
Severus ihr.

Es war selten genug, dass er die Ratschldge verteilte und nicht umgedreht. Minerva
schnaufte gut horbar.

~.Umbridge hat auch Schiilern von mir (ibel mitgespielt. Wenn Sie so weiter macht geht
mir noch das Diptam aus."”, sagte Severus.

+Es ist unglaublich, was Sie sich herausnimmt.”, antwortete Minerva immer noch
witend.

+Wir kénnen das nur leider nicht dndern. Und wenn Sie ihre Drohung wahr macht,
dann steht uns bald noch wesentlich Unangenehmeres bevor.”

Llch entschuldige mich.”, sagte Minerva plétzlich. Severus blickte sie verdutzt an. ,Sie
hatten Recht, Severus, vor ihr muss man sich in Acht nehmen."”

.Ich habe ja meistens Recht.”, gab er zu bedenken und erntete einen stechenden Blick
von seiner Kollegin.
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Es dauerte nicht lang und sie sahen, was Umbridge meinte als sie sagte sie wiirde
unverziglich handeln. Am Morgen des nachsten Montags zierte ein unangenehme
Schlagzeile die Titelseite des Tagespropheten.

Dolores Jane Umbridge zur GroRinquisitorin von Hogwarts ernannt
Groflinqui-was?, dachte Severus noch kurz, bevor ihm klar wurde, was das hiel3. Im
Artikel kiindigte Fudge eine ,Schulreform” an deren Ziel es war (iber Umbridge die
gesamte Schule zu kontrollieren. Sie gaben ihr Befugnisse, um Lehrer zu bewerten
oder zu entlassen. Gleichzeitig stellte sie neue Regeln fiir die Ordnung auf, die nur als
drakonisch beschrieben werden konnten. Der Minister wollte Dumbledores Macht
einschranken wo es nur ging. Fudge glaubte mittlerweile wohl selbst er sei das Ziel
irgendeiner omindsen Verschwoérung.

Severus liels gerade die Schiiler der fiinften Klasse ins Labor als er dieses widerliche
und so charakteristische ,,chrm chrm” hinter sich horte. Er wandte sich langsam um
und sah Umbridge wie sie mit einem Klemmbrett in der Hand an ihm vorbei spazierte.

Bewertung der Lehrer, he? Severus wusste, dass er sich zusammennehmen musste,
aber wenn sie ihm krumm kdme, dann wusste er schon, was er antworten wiirde.

Er schloss die Tir hinter sich gerduschvoll und ging nach vorn zu seinem Pult.

.Seite zweihundertvierundvierzig im Buch aufschlagen. Abschnitt B. Den Trank den
Sie da sehen ist als Vorbereitung auf lhre ZAGs dieses Jahr zu werten.”

»Chrm chrm” machte es neben ihm. Severus zwang sich zur Geduld.

»Ich dulde normalerweise keine Stérung meines Unterrichts, noch nicht einmal durch
andere Professoren.”, sagte er ohne Umbridge anzusehen.

.Sie wissen, dass ich hier bin um Sie zu bewerten, mein Bester?”

Hatte sie gerade ,mein Bester” zu ihm gesagt? Ihm wurde langsam klar warum
Minerva so ausgeflippt war. Das ertrug ja niemand ldnger als eine Minute.

~Wenn nicht, dann sdRen Sie draulden vor der Tir.”, antwortete Severus.

Umbridge kritzelte etwas auf ihr Formblatt.

~Fahren Sie nur fort.", sagte sie zuckersif.

LAUf der Seite in lhrem Buch finden Sie alle Zutaten und Anleitungen, die Sie
brauchen. Ich werde Sie bewerten wie als wenn dies eine reale Priifungssituation ware

also strengen Sie sich an.”

,Chrm chrm” machte es schon wieder neben ihm.
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.Koénnten Sie mir einige Fragen beantworten?”, sagte Umbridge.
»Jaa.”, grollte er uniiberhorbar.
.Wie lange genau arbeiten Sie schon an dieser Schule?”

.Seit vierzehn Jahren.”, sagte Severus und sah zu wie sie wieder auf ihr Klemmbrett
kritzelte.

»,Und wie ich horte haben Sie sich mehrmals als Lehrer fiir Verteidigung gegen die
Dunklen Kiinste beworben, ist das korrekt?"

»Jaaa.", grollte er noch viel ausgedehnter ihr entgegen.

»Das war dann wohl nicht sehr erfolgreich?”, sagte sie zuckersif.

Severus baute sich vor ihr auf und stemmte die Arme in die Seiten.

.Horen Sie, Dolores, spielen Sie ihre Spielchen wo anders. Wenn die unbedingt einen
auf Spanische Inquisition machen wollen, dann habe ich hier bestimmt noch irgendwo

eine hibsche, kleine Streckbank fir Sie herumstehen.”

Es herrschte absolute Stille im Raum. Seine Schiiler spirten die Spannung zwischen
ihm und Umbridge und das kurz davor war zu explodieren.

.Sie wissen, dass das in Ihre Bewertung eingeht?”, fragte sie.

Severus Nasenfligel bebten wie die Nistern eines wiitenden Pferdes. Es fehlte nicht
viel und er wiirde irgendetwas ganz und gar uniiberlegtes tun.

»,Und ich horte ebenfalls, dass Sie ein ehemaliger Todesser sind.”, sagte Umbridge
weiter. ,Ist es tiblich, dass Professor Dumbledore Straftater einstellt?”

~Raus!”, sagte er ihr gefahrlich ruhig und wies zur Tdr.

Umbridge wartete nicht darauf, dass er sie angriff, sondern spazierte aus dem Zimmer
als sei nichts gewesen. Sie hatte ihren Spal und ihn vor seiner Klasse blof3gestellt. Die
Schiiler blickten ihn verunsichert an.

~Weitermachen.”, sagte er tonlos und lief3 sich hinter seinem Schreibtisch nieder.
Severus bebte am ganzen Leib. lhm war klar, dass sie ihn bewusst provozieren wollte,
doch er konnte nicht anders als absolut wiitend zu sein. Nach dem Unterricht ging er
nach Hogsmead, um sich bei einigen Glasern Bier wieder zu beruhigen.

+Alles in Ordnung?”, fragte Aberforth.

,Ganz — bestimmt - nicht.”

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 22/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

LIst es wegen diese Ministeriumsschabrake?”, fragte Aberforth. ,Die war auch schon
hier. Hat sich ber die Hygiene beschwert und meinte sie wiirde dafir sorgen, dass
meine Kneipe geschlossen wird.”

~lch konnte sie umbringen.”, sagte Severus nur.

»Da bist du wohl nicht der Einzige.”, bemerkte Aberforth. ,Warum mein Bruder das so
geschehen lasst ist mir ein Rdtsel.”

.lhm sind tatsdchlich die Hiande gebunden. Das Ministerium will einen kleinen
Machtkampf ausfechten.”, antwortete Severus.

~Passt nur auf, dass es kein gréRerer Machtkampf wird.”, mahnte Aberforth an.

Severus schwieg und trank sein Bier.

~Wir missen etwas unternehmen!”, sagte Minerva in Dumbledores Biiro.

Alle Fachlehrer, auRer Umbridge, waren anwesend.

+Als Sie bei der Bewertung bei mir war hat sie doch tatsachlich meine GrélRe
gemessen!”, ereiferte sich Flitwick, den sonst nicht viel aus der Ruhe bringen konnte.
.Meine Grolie! Als habe das etwas mit meinen Qualitadten als Lehrer zu tun!”

.Sie hat wirklich jeden von uns schlecht dastehen lassen, Filius.”, sagte Severus.

»Ich kann nichts gegen Sie unternehmen, so leid es mir tut.”, sagte Dumbledore.

»Dann tun wir es eben.”, antwortete Minerva.

»Oh ja, ihr konnte ein bedauerlicher Unfall passieren.”, sagte Severus und erntete
strenge Blicke von seinen Kollegen. ,War nur so ein Gedanke.”

.lch verstehe Ihre Frustration und Ihre Wut, aber wenn sie das tun wird sie nur starker.
Wir missen diese Situation aussitzen, im wahrsten Sinne des Wortes.”, entgegnete
Dumbledore und versuchte es mildernd klingen zu lassen.

»,Und was wenn es nicht besser wird? Wenn Fudge ihr trotzdem mehr und mehr Macht
gibt?”, sagte Minerva. ,Wie sollen wir fiir das Wohlergehen unserer Schiiler sorgen,
wenn diese Hexe ..." Sie sprach das Wort bewusst abféllig aus. ,.... hier alles und jeden
terrorisiert?”

LlchweilR.”, sagte Dumbledore ruhig. ,Dem Minister ist mit Vernunft, firchte ich, nicht
beizukommen. Er glaubt tatsachlich, dass wir hier eine Armee aufbauen, um ihn aus
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dem Amt zu jagen.”

~Wenn er so weiter macht kommt mir das noch wie ein guter Plan vor.”, sagte Minerva
trotzig.

»Tun Sie nichts Unvernilinftiges, Sie alle.”, ermahnte der Schulleiter sie. ,Wir kdnnen es
uns einfach nicht leisten.”
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Kapitel 4: Frisch bewertet

Trotz des vielen Argers den Umbridge ihnen machte durften sie nicht ihr Ziel aus den
Augen verlieren. Allen voran Severus. So sehr er es auch hasste Potter den Woélfen
vorzuwerfen. Es war fast unmaoglich das zu tun, was ihm aufgetragen wurde, ohne die
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Er musste sich also etwas einfallen lassen.

Die Gelegenheit auf die Severus wartete ergab sich unerwarteter Weise im
Zaubertrankunterricht. Er gab den Schilern einen weiteren Trank zur
Prifungsvorbereitung auf und ging durch die Tischreihen. Die meisten waren bei
einer Prifung wohl schon nach finf Minuten durchgefallen, weil sie einfach ihre
Aufgaben nicht richtig lasen.

~Was ist das, Potter?”, fragte Severus ungehalten als er vor dem Kessel des Jungen
stehen blieb. Dieser rihrte mit Schweil auf der Stirn in seinem Trank herum, der alles
beinhaltete nur nicht das geforderte Elixier.

~Wollen Sie zusammen mit Longbottom Nachsitzen?", fragte Severus scharf.
»Ich hab doch Gberhaupt nichts ...!", fing Potter an zu protestieren.

,Eben. Uberhaupt nichts. Wire das eine echte Priifung, dann wéren Sie krachend
durchgefallen!

Wir haben noch Zeit! Das ist nicht fair!*, mokierte sich sein Freund Weasley
zusatzlich.

+Mr Weasley mochte auch nachsitzen? Davon abgesehen erkenne ich eine totale
Katastrophe, wenn ich sie sehe.”, entgegnete Severus.

Er konnte férmlich sehen wie die Kopfe von Weasley und Potter rot wurden und nicht
viel fehlte und sie wirden etwas sehr dummes sagen. Ihre Freundin Granger
versuchte es mit einem warnenden Blick, doch die beiden waren so auf ihren
gehassten Lehrer fixiert, dass sie das war nicht wahrnahmen.

"
!

»Sie konnen nicht einfach ...!", begann Potter, doch Severus schnitt ihm das Wort ab.
.10 Punkte Abzug fir Gryffindor und Nachsitzen, achtzehn Uhr, Potter. Glauben Sie
mir, das konnen Sie brauchen!”

Potter und Weasley entglitten vollig die Gesichtsziige. Granger seufze als wolle sie
sagen; ,lch hab's euch doch gesagt!”

Die ganze restliche Stunde brodelten Potter und Weasley férmlich vor sich hin und
rissen sich nur zusammen, weil sie nicht noch mehr Punkte verlieren wollten. Severus
wusste, dass das nicht die feine, englische Art war, aber er musste Potter schlieflich
irgendwie absondern, auch wenn er es nicht gerne tat.
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Am Abend erschien Potter einige Minuten verspatet vor Severus' Biiro.
»ZU spat, Potter. Wie immer."”, sagte er.

Der Junge schnaufte und schluckte herunter, was ihm ganz offensichtlich auf der
Zunge lag. Severus knallte ihn die Priifungsaufgabe von heute Frih auf den Tisch.
Potter sah ihn fir einen Augenblick verwirrt an.

~Haben Sie keine Krétenhirne zum sortieren?”, fragte Potter frech.

+Es liegt in unser beider Interesse, dass Sie diese ZAGs schaffen, so ungern ich das
auch zugebe.”, sagte Severus und log damit noch nicht einmal.

Wenn Potter durch seine Priifungen fiel, kime er nicht in die Oberstufenklasse und
das wiirde bedeuten, dass er Hogwarts verlassen wiirde. So sehr Severus es leid war
auf den Jungen aufzupassen, drauRen ware es viel schwieriger. Er hatte also ein
durchaus berechtigtes Interesse daran, dass Potter seine ZAGs schaffte. Ganz davon
abgesehen, dass Dumbledore ihn dann einen Kopf kiirzer gemacht hatte, wenn nicht.

+Also?”, fragte Severus. ,,Was haben Sie heute falsch gemacht?”

Potter sah ihn an als habe er sich verhort. Er blickte auf sein Blatt und zuckte nur mit
den Schultern.

.Sie Uben das, verstanden? Und zwar so lange bis Sie neben Longbottom nicht
aussehen wie ein Troll.”

Potter presste die Lippen wiitend aufeinander. Sicher lag ihm gerade mal wieder
etwas ganz und gar blédes auf der Zunge. Dann begann er ohne Umschweife seinen
Tisch vorzubereiten und an dem Trank zu arbeiten. Severus setzte sich hinter seinen
Schreibtisch und wartete bis Potter ganz in seine Aufgabe vertieft war. Legilimentik
brauchte Augenkontakt. Er drang nur ganz zart in Potters Kopf ein, so dass er es nicht
merkte und durchforstete seinen Geist nach Dingen, die ihm halfen Potters Kopf fir
groRere Eingebungen zu 6ffnen. Wie erwartet fand Severus jede Menge pubertaren
Zorn auf alles und jeden. Ganz besonders aber auf ihn, der ihn ja so ungerecht
behandelte. Er bestatigte Potters Wut und liel3 sie garen. Unkontrollierte Emotionen
waren das einfachste Einfallstor in den Geist eines Menschen. Nur ein ganz besonders
beherrschter Geist hdtte den Angriff eines Legilimentors abwehren konnen. Severus
hatte diese Fahigkeit erlernt in einer Zeit als er selbst so ein zorniger Jugendlicher
war, doch er hatte sie benutzt um Geheimnisse vor sich und allen anderen zu
verbergen. Vielleicht hatte Severus damals einfach mit jemanden Gber sein gefihltes
Chaos reden sollen anstatt es tief in sich zu vergraben. Nach dem Tod seiner Mutter
hatte er jedoch niemanden mehr mit dem er ein solches Gesprach hatte fihren
kénnen.

LAch, verflucht!”, hoérte er Potter zischen.

Severus erhob sich und ging zum Tisch des Jungen. Im Kessel quellte etwas vor sich
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hin, dass schon mehr nach dem aussah, was auf dem Zettel stand. Trotzdem war es
noch ein gutes Stiick entfernt von einem ,,Priifung bestanden®.

~Wissen Sie inzwischen, was Sie immer falsch machen?”, fragte Severus.
Potter funkelte ihn zornig an.
»Dann sagen Sie es mir doch!”, presste der Junge zwischen seinen Lippen hervor.

~Konzentration, Potter. Es ist immer die Konzentration. Es mag ja sein, dass es wo
anders ausreicht einfach der beriihmte Harry Potter zu sein, doch in diesem Fall ..."
Severus schittelte vielsagend den Kopf. ,Sie miissen sich einfach mal
zusammenreifden.”
.Seien Sie still!”, Fauchte Potter ihn an. So heftig, dass es selbst Severus liberraschte.
.Sie wissen nichts!"

~Dairrst du dich.”, antwortete Severus. Er hatte es eingeriihrt, jetzt musste er es auch
ausbaden. Zorn war vermutlich die gefahrlichste aller Eingebungen.

.Sie ... Sie...!" Potter deutete mit dem Finger wiitend auf ihn. Unvermittelt schnappte
er sich den Kessel und warf ihn samt des blubbernden Inhalts nach Severus. Er wisch
geschickt aus und der halbfertige Trank verdtzte den Boden. Potter schnappte sich
seine Sachen und stampfte aus dem Raum.

Es wiirde ohne Zweifel eine ganze Zeit dauern bis dem Jungen bewusst wurde, was er
da gerade getan hatte. Severus wirde es ihm nachsehen. Sein kleiner Eingriff in
Potters Gemditszustand hatte eine enorme Wirkung. Sollte es jemand mit mehr
versuchen, dann war die Katastrophe abzusehen. Ob es sich dabei um Severus
handelte oder den Dunklen Lord war dabei einerlei. Beim Blick in Potters Geist hatte
er gemerkt wie dessen Emotionen bereits bei der kleinsten Reizung iberkochten. Das
erinnerte ihn ja eher an Sirius Black als an James Potter. Letzterer war arrogant und
zuweilen bosartig ihm gegeniiber. Black hingegen war schon als Teenager leicht zu
reizen und Severus hatte ihn oft einfach nur zum Spald auf die Palme gebracht. Der
heutige Sirius Black schien da kaum dazugelernt zu haben. Vielleicht farbte sein Pate
ja auf den Jungen ab.

Severus beseitigte mit einem Wink seines Zauberstabs die zischende Flissigkeit auf
dem Boden. Wenn er so dariiber nachdachte brduchte es nicht viel damit Potter sich
vollig vergalR. Er ware einem Legilimentor, der es auf ihn abgesehen hatte, véllig
ausgeliefert. Severus brauchte seinen Geist nicht erst zu 6ffnen, er war ja jetzt schon
ein emotionales Pulverfass. Das wiirde er mit Dumbledore besprechen missen.

Das Gesprach zwischen Severus und dem Schulleiter verlief tiberraschend knapp. Sie
behandelten Potter seit letzten Jahr ohnehin schon wie ein rohes Ei und nun wiirden
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sie das weiter verscharfen. Die Vision, die der Junge letztes Jahr von Barty Crouch Jr.
hatte, sorgte dafir dass sie zurecht alarmiert waren. Es dauerte nicht lange bis
Voldemort begriff, dass diese Verbindung in zwei Richtungen funktionierte.
Allerdings war Potters innere Abwehr bisher starker gewesen. Als Severus in seinen
Kopf drang war da nichts. Wenn er mit einer solchen Leichtigkeit in seinen Verstand
drang, dann ware es im Fall des Dunklen Lords als wiirde ein nackter Balg vor ihm
liegen.

Severus wusste, dass der Preis den sie fiir diese Art der Informationsbeschaffung zu
hoch sein wiirde. Potter wiirde alles, was er wusste, ohne zu zégern an Voldemort
weitergeben, ob er nun wollte oder nicht. Sie hatten so was ja geahnt und dem
Jungen eine Informationssperre auferlegt. Niemand sollte Potter einweihen oder ihm
auch nur irgendetwas sagen. Es war schon toricht genug ihn die paar Wochen im
Grimmauldplatz wohnen zu lassen.

Severus lief den Weg zum Quidditschfeld hoch. Er horte die larmenden Massen. Nichts
interessierte ihn aktuell weniger als dieses bléde Spiel. Severus lief an der Tribiine
vorbei und sah einige Slytherins vor dem Stadion mit einem Banner auf dem ,Weasley
ist unser King!“ stand. Er hatte am Rande mitbekommen, dass Potters Freund jetzt im
Team der Gryffindors war. Wer allerdings auf den Quatsch mit den Bannern
gekommen war wollte Severus lieber gar nicht wissen. Er holte sein
Zigarettenpdckchen aus der Manteltasche und wollte eigentlich noch eine Rauchen
bevor er sich auf die Lehrertribline bequemte als er plotzlich jemanden den Weg
hinaufkommen sah, den er hier nicht erwartet hatte: Es war Lucius.

~Was tust du hier?”, fragte Severus ohne seinen alten Freund zu begriif3en.
~Ministeriumsangelegenheit.”, antwortete Lucius kihl.

250 50."

~lch muss mit dir reden.”, sagte Lucius. ,Unter vier Augen.”

Severus nickte und sie gingen ein Stiick bis zum Waldrand.

+Also, was ist?”, fragte Severus.

~sUnser gemeinsamer neuer-alter Chef schickt mich. Er sorgt sich, weil du so lange mit
deiner Aufgabe brauchst.”, sagte Lucius.

+Es lauft alles wie geplant.”, antwortete Severus. ,Potters Abwehr steht im Abseits,
wenn du verstehst. Warum kontaktiert er mich eigentlich nicht selbst?

.Offenbar will er deine Tarnung nicht gefdhrden.”
.Wie gitig von ihm.”, entgegnete Severus.

»Ein gut gemeinter Rat, lass ihn nicht zu lange warten.”, sagte Lucius.
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.Glaubt er das ist ein Kinderspiel, wo ich doch jeden Tag von Dumbledore und
Umbridge tiberwacht werde? Wir missen das vorsichtig angehen, sonst bekommt das
Ministerium Wind davon.”, sagte Severus. ,Er wird schon bald haben, was er mochte.”

Ihm war klar, das Lucius nur der Bote war, doch er wiirde ihm gegeniber an seiner
Loyalitat keinen Zweifel aufkommen lassen.

~Wie bald?”, fragte Lucius.

.Zeitig genug.”, entgegnete Severus.

.Na schon, wie du meinst. Ich werde es ihm ausrichten.”

»Tu das.”, sagte Severus mit Nachdruck. ,Bist nur deshalb hier?”

Lucius sah sich um als habe er Angst selbst im Wald konne jemand lauschen.

»lch hatte noch keine Gelegenheit dich zu fragen wie es dir damit geht. Mit alldem.",
sagte sein Freund gedampft.

.Du hast Angst.”, stellte Severus trocken fest.

.Natirlich habe ich die. Vor ein paar Wochen dachte ich noch das sei alles nur ein
boser Traum.”, sagte Lucius.

~Wir tun was wir tun missen, nicht wahr?”, sagte Severus.
JIch Firchte nur, dass es dieses Mal noch schlimmer wird.”

.Lass das nicht unseren gemeinsamen Freund horen. Der toétet dich dafir.”,
antwortete Severus.

~lch weil3. Das ist alles ein Test, oder?, fragte Lucius.
.Noch, ja.”, stimmte Severus ihm zu.

Severus war sich vollig im klaren, dass diese ganze Geschichte mit der Prophezeiung
fir Voldemort nur dazu diente die Spreu vom Weizen zu trennen. Er teste neue und
alte Loyalitdten aus und das auf die brutalstmégliche Art. Durchzufallen bedeutete,
dass sie sterben wiirden.

Er klopfte seinem alten Freund auf die Schulter und ging in Richtung des
Quidditschfeldes davon. Sein Fernbleiben wurde sicher schon bemerkt und er wollte
Umbridge nicht einen weiteren Grund geben ihn zu tberpriifen.
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Am Sonntagmorgen sal3 Severus in seinem Biiro und korrigierte mit der Zigarette im
Mund einige Prifungsvorbereitungen durch als eine Eule durch das Kellerfenster
geflattert kam und einen rosa Brief fallen lieR, der eine Note Channel aufwies. Es
passte ja irgendwie zu Umbridge ihr Briefpapier zu parfimieren.

Genervt riss Severus den Brief auf und fand darin eine ellenlange Auswertung seines
Unterrichts. Es gab eine Punktetabelle in die eingetragen war wie gut oder schlecht
sie abschnitten. Severus' war gerade so durchgekommen, was ihn ehrlich tiberraschte.
Darunter fand er eine Abhandlung, was genau der ,,Grof3inqusitorin von Hogwarts"
alles an seinem Unterricht missfiel. Kurz gesagt; seine Person, aber gab sie zu
bedenken, dass er ja fachlich durchaus seine Kompetenz hitte. Zudem wurden sie
nach  Punkten bewertet wie ,Durchschnittliche KorpergroRe”  oder
~ministeriumstreues Verhalten vor der Klasse". Severus prustete verachtlich. War das
ihr ernst? Dieses ganze Pamphlet las sich wie eine Mischung aus Rassenkunde und
personlicher Checkliste fiir Verachtung. Da konnte Severus wirklich nicht mithalten. Er
machte manchmal gemeine Bemerkungen, aber das hier war einfach nur die H6he!

Es klopfte an seiner Tr.
.Herein!“, sagte er.

Minerva McGonagall trat ein und wedelte mit ihrer ganz eigenen Horrorversion einer
Lehrerbewertung herum.

.Ich sehe, Sie haben ebenfalls das Vergnligen.”, sagte sie deutlich verargert.
»Ich bin fast durchgefallen.”, sagte Severus.

»Genau wie Filius.”, entgegnete Minerva. ,Und Sie hat es doch tatsachlich gewagt mich
in meinem Unterricht aufbrausend zu nennen. Ich?"

»lch bin der bése Ministeriumsschreck in Schwarz. Was soll ich sagen?”, entgegnete
Severus.

.Die anderen ...” Minerva atmete tief. ,... Wir, also die anderen Hauslehrer und ich,
haben herausbekommen, dass es Umbridge auf Sibyll abgesehen hat. Sie hat offenbar
ganz furchtbare Dinge in ihre Auswertung geschrieben.”

»Du haltst doch nichts von Wahrsagen.”, erinnerte Severus sie.

»Natdrlich, das ist ein unsinniger, esoterischer Zweig der Magie und Sibyll ist weder als
Medium noch als Lehrerin besonders herausragend.”

.Sie ist schrecklich.”, gab Severus zu bedenken.
.Severus!”, emporte sich Minerva.

.Sibyll kann einem nicht einmal das Wetter vorhersagen.”
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.Darum geht es nicht.”, ereiferte sich Minerva. ,Wenn man mal absieht, dass ich Sie als
Kollegin ebenso schitze wie Sie, Severus, ..."

~Was fir ein Kompliment!“, gab Severus zu bedenken, doch Minerva liberhorte es.

.... dann denken Sie wenigstens daran, dass wir Sie brauchen.”

~Haben Sie mit Dumbledore geredet?”, fragte Severus.

»Ja. Als Schulleiter kann er Sie noch schiitzen, aber wie lange wird das so bleiben?”
~Dumbledore behilt Sie bloR hier, weil Sie diese Prophezeiung gemacht hat. Das
wissen Sie so gut wie ich. Wenn wir uns geschlossen vor Sie stellen, dann wird sich
unser pinkes Monster zwangsldufig fragen warum.”

~Weil wir ein solidarisches Kollegium sind.", sagte Minerva scharf.

.Sehen Sie, genau das ist es. Umbridge hat vom ersten Tag an versucht uns zu
entzweien. Je mehr wir jedoch gegen sie ankdmpfen desto heftiger wird ihr Terror
werden. Sie wird zweifellos glauben wir und nicht zuletzt Dumbledore hitten etwas
vor. Es geht eben nicht nur darum Sibyll zu helfen, sondern auch uns und dem Orden.

Es konnte kliiger sein Umbridges Zorn nicht auf uns zu lenken.”

.lch habe nicht gehort, dass Sie das gesagt haben.”, meinte Minerva sichtlich
ungehalten.

.Wie Sie wollen.”, antwortete Severus. , Aber halten Sie mich da raus. Ich darf meine
Tarnung nicht durch Umbridge gefahrden. So sehr ich das Biest auch hasse.”

.Schade, dass Sie das so sehen.”, sagte Minerva.
»Ich bin der bose Lehrer, schon vergessen?”, entgegnete Severus und kassierte dafir
einen strengen Blick von ihr, der ihm sagte, dass Sie ihm am liebsten Hauspunkte

abgezogen héatte fir diese Bemerkung.

Minerva drehte sich um und ging. Severus tat es ehrlich leid, doch er durfte sich nicht
in irgendetwas hineinziehen lassen.
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Kapitel 5: Ein tollkihner Plan

Severus Snape wusste, dass die Zeit gegen ihn arbeitete. Wenn er Voldemort
weiterhin vertrostete wiirde er misstrauisch werden. Es war kein gutes Zeichen, dass
er Lucius zu ihm geschickt hatte. Dennoch musste er zunachst diesen einen Abstecher
machen, den er hier gerade unternahm. Er trug seine alte Lederjacke und ging den
Weg vor sich entlang. Die Wollmiitze hatte er tief ins Gesicht gezogen. In seiner Hand
erleuchtete eine Taschenlampe den Weg. Magie hatte ihn nur verraten. Er kannte den
Weg. Er war schon oft mit Jason hier gewesen. Sie hatten sich den Ort gemeinsam
ausgesucht. Fir den Fall, das der Dunkle Lord wieder auferstehen wiirde. Es war ein
tollkihner Plan, den sie vor Jahren ersonnen hatten. Ein Plan den weder Dumbledore,
das Ministerium oder Voldemort je erfahren durften. Das verdammte Schicksal der
Welt hing davon ab.

Er 6ffnete die behabige Stahltir, die den Weg in das Innere des Berges offenbarte. In
der Zwischenschleuse gingen die Lichter an. Er legte den grof3en Hebel an der Wand
um und betrat das Innere der Anlage. Hinter der nachsten Tir wartete Jason
Murlahey.

»Hast dir ja ganz schon Zeit gelassen.”, sagte er.

~War nicht zu vermeiden.”, sagte Severus.

Jason nickte und sie gingen in den Teil des Bunkers in die Mannschaftsquartiere
waren. Dort warteten bereits John und Jennifer auf ihn. Seine Frau umarmte ihn
sobald er den Raum betrat. Sie hatten sich fast ein Jahr lang nicht gesehen.

»Geht es dir gut?”, fragte sie.

.50 gut es die Umstdnde zulassen.”, antwortete Severus.

+Also?”, fragte John. ,Was soll das alles?”

Severus wusste, dass sie Fragen hatten, die er beantworten musste. Dass sie ihm
vertrauten war wichtig fir alles, was Folgen wiirde. Insbesondere John.

+Also schon.”, sagte Severus. ,Jason hat den Mund gehalten?”

.Geschwiegen wie ein Grab.”, figte Murlahey hinzu.

.Ich habe nicht vor fiir Dumbledore, Voldemort oder sonstwen den Heldentod zu
sterben. Mit anderen Worten, ich habe einen Plan. Damit der gelingt brauche ich
allerdings eure Unterstiitzung. Das hier ...” Severus machte eine ausschweifende
Geste in die Umgebung. ,.. ist Teil eins dieses Plans. Eine abgelegene

Operationsbasis, groR genug um darin eine kleine Armee zu versammeln.”

John und Jennifer tauschten Blicke aus.
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.Du willst eine Armee aufstellen?”, schloss seine Frau.

.Sowas in der Art. Und zwar eine mit der niemand rechnet. Dumbledore will, dass wir
alle fein abwarten und uns zur Not abschlachten lassen bis er den entscheidenden Zug
machen kann. Ich habe gelernt, dass man im Zweifel Dumbledore genauso wenig
vertrauen kann wie Voldemort. Sie spielen dieses Spiel schon ziemlich lange, doch
anders als beim letzten Mal habe ich nicht vor eine ihrer Schachfiguren zu sein.”
»Okay, und wie willst du das anstellen?”, fragte John.

»Auch, wenn es manchmal nicht so scheint, ich habe noch Kontakte. Leute, die mir was
schulden und Freunde, die das Ganze ebenso beenden wollen wie ich. Ein fir alle mal.
Ich muss Dumbledore und Voldemort hinhalten. Lange genug um meinen Zug zu
machen.”

~Verdammt!“, sagte John. ,Wie lange plant ihr das schon?”

~Lange genug.”, antwortete Severus.

~Wusstest du davon?“, wandte sich John an seine Mutter.

.Nicht in diesem AusmalR.”, versuchte sie ihren Sohn zu beschwichtigen.

.PFF!”, machte John ungehalten.

.lch weilR, das kommt alles etwas unerwartet, aber ihr miisst mir ... uns ... vertrauen.”,
sagte Severus.

~Du weillt schon, dass du vollig gréllenwahnsinnig bist, ja?", sagte John. Murlahey
begann neben ihm leise zu lachen.

»Ja, ich werde mich gegen alle stellen und sie hintergehen. Dieser Krieg wird kommen,
ob wir wollen oder nicht. Ich habe es mir nicht ausgesucht ein General zu sein, aberich
muss, damit dieser Wahnsinn ein fir allemal aufhort!”

.Du willst das durchziehen?”, sagte John.

»Bis zum bitteren Ende. Es gibt keinen Platz fiir Spielchen mehr. Das hier ist todlicher
ernst, John. Deshalb bleibt ihr auch hier und helft Jason. Und bevor du wieder
aufbegehrst, gefahrlich wird es noch frih genug, das missen wir nicht extra

provozieren.”

John 6ffnete den Mund und schloss ihn sogleich wieder, weil sein Vater ihm zuvor
gekommen war.

.Severus hat recht, John.”, pflichtete Murlahey ihm bei.

»Okay, ihr habt gewonnen.”, entgegnete John. ,Ich bin brav.”
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»Das wollte ich héren.”, sagte Severus. ,Jason, hast du alles vorbereitet?”

»,Oh, natirlich. Entschuldigt uns kurz.”, sagte Murlahey und ging mit Severus im
Schlepptau einige Gange weiter, die Treppe hinauf und zu einer verschlossenen
Stahltlr an der das Metallschild mit der Aufschrift ,,GENERAL OFFICE" pragte.

Das Biro des Generals, wie passend das doch war. Und gerdumig. Es gab neben einem
Birotisch noch ein Bett — keine Feldliege wie unten in den Mannschaftsrdumen - und
sogar ein eigenes Bad. Die Briten wollten halt auch in der atomaren Apokalypse ein
Minimum an englischen Lebensstandart geniel3en. Ganz besonders die Generalitat.

»Du musstest es wieder Ubertreiben, was?, fragte Severus.

+Einer der Vorteile an einem Militarbunker, der fir das Ende der Welt ausgestattet
ist.”

Severus sagte nichts und ging zum Schreibtisch. Auf dem stand eine alte
Schreibmaschine, die sogar noch funktionstiichtig war.

~Wow, das ist ja retro.”, bemerkte er als er auf den Tasten herumtippte.
JIst besser als alles mit der Hand zu schreiben. Ich kenn' ja deine Sauklaue.”
.He, das ist Hogwartslehrer-Schénschrift!”, entgegnete Severus.

.Na klar.”, sagte Jason. ,Fir Jennifer und John hab ich auch einen Raum, damit ihr
eure Ruhe habt. Noch ist hier ja genug Platz.”

».Du hast wie immer an alles gedacht.”, sagte Severus und riss sich von der alten
Schreibmaschine los.

Jason ging los und zeigte den anderen ihre Rdume. Severus setzte sich auf den Stuhl
hinter seinen Schreibtisch. Er schloss kurz die Augen und rieb sich seine Nasenwurzel.
Severus hatte loslachen konnen. Sein Sohn hatte recht. Es war der helle Wahnsinn,
was sie hier taten. Wahrscheinlich wiirden sie dabei auch alle draufgehen. Dennoch
gab es fir ihn keinen anderen Ausweg. Lieber kampfend untergehen als auf Knien. Er
wirde sicher nicht vor Voldemort oder Dumbledore um sein Leben winseln.

Es klopfte an der Tir. Severus sah auf. Jennifer trat in das Biro ein und schloss die Tir
hinter sich.

+Wie geht es dir?“, fragte sie.
.Beschissen.”, antwortete er frei heraus.
»Ich bin nur froh, dass du noch lebst.”, sagte Jennifer.

Severus erhob sich und trat an seine Frau heran. Er nahm ihre Hande. Sie hatten sich
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eine Ewigkeit nicht mehr gesehen. Das ganze letzte Jahr war er immer im Einsatz
gewesen. An eine Verschnaufpause war nicht zu denken. Und jetzt wo er wenigstens
flr ein paar Stunden innehalten konnte fiihlte es sich seltsam an. Leer. Ungewiss. Der
Stress mit dem Trimagischen Turnier und Voldemorts Rickkehr hatte auch dafir
gesorgt, dass er (iber viele Dinge nicht nachdenken konnte.

Severus lehnte seinen Kopf an ihre Schulter und atmete tief durch. Er spiirte wie sie
ihn umarmte. Es war seltsam jetzt wieder diese Innigkeiten zu spiren. Als wiirde sich
ein Schleier in seinem Kopf lichten. Severus nahm ihren Kopf in seine Hande und
kiisste sie. Es war lange her, dass er das getan hatte. Dennoch riss er sich von ihr los.
Das war weder der richtige Zeitpunkt noch der Ort um so etwas zu tun.

.Sev ...", sagte Jennifer und nahm seinen Arm.
~Wenn ich einen Fehler mache, dann kénnte ich morgen tot sein.”

Diese Sorge hatte er immer. Nur dieses Mal war sie viel greifbarer als in all den
anderen Jahren als er Harry Potter in all diese lebensgefahrlichen Situationen
hinterher jagte in der Hoffnung das Leben des Jungen schiitzen zu kénnen. Nein, ab
jetzt war es personlich.

+All die Jahre habe ich versucht euch zu schiitzen und jetzt bin ich wieder mittendrin.”
»Mach das nicht.”, sagte Jennifer streng.
~Was?"

.Dich absondern.”, antwortete seine Frau. ,Selbst wenn es unsere letzte gemeinsame
Nacht ware ..."

Sie strich ihm sanft Gber die Wange. Severus ergriff ihre Hand. Seine Gefiihle waren
auf einmal so chaotisch. Er wusste das er in ein paar Stunden wieder bei Voldemort
auf der Matte stehen musste. Und er fiirchtete sich vor jeder Begegnung mit diesem
Bastard. Doch er durfte sich nie etwas anmerken lassen. Keine Gefiihle. Funktionieren
wie ein Uhrwerk. Das war der Trick. Diese Maschinerie in seinem Kopf abzuschalten
wurde von mal zu mal schwieriger. Severus kannte das von friher. Wenn man nicht
aufpasste zog es einen mit hinab in den Abgrund, den Tom Riddle einst fir sich
geschaffen hatte.

Severus schiittelte nur gedankenverloren den Kopf. Wo wiirde das alles hinfiihren?

Nun war es Jennifer, die ihn kisste. Sie legte die Arme um ihn und zog ihn zu sich
heran. Severus schloss die Augen.

ScheiRdrauf, dachte er. Angst wiirde nicht bestimmen, was er tat und wer er war.
Dieses Mal nicht.

~Warte.”, sagte er und ging zur Tir, um sie verriegeln. Severus zog die Jacke aus und
hangte sie tiber den Stuhl.
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+Wir haben noch etwas Zeit.”, sagte er an Jennifer gewandt.
»Genau das wollte ich horen.”, entgegnete sie ihm.

Severus liel sich auf dem Bett nieder und wartete auf seine Frau. Jennifer setzte sich
neben ihn und 6ffnete ihm das Hemd. Sie kisste ihn auf sein Schliisselbein. Er genoss
es. Wie lange hatte er das nicht mehr gespirt?

Er strich ihr durch ihr Haar und genoss jeden ihrer sanften Kiisse auf seiner Brust.
Severus liel sich sein Hemd von den Schultern gleiten und seufze. Er lieR sich nach
hinten Fallen. Jennifer setzte sich auf ihn und knabberte an seinen Brustwarzen.
Severus' Hande glitten unter ihren Pullover. Er erkundete ihren Bauch und nahm ihre
Briste. Seine Finger glitten Gber ihre harten Brustwarzen und er spirte die plotzliche
Enge in seiner Hose.

Llch will dich.”, sagte Severus. Sein Unterleib begann sich verlangend an ihr zu reiben.
Er 6ffFnete seinen Girtel und zog seine Hose nach unten. Sie kiissten sich zartlich und
doch voller gegenseitigem Verlangen.

Wenn er morgen sterben sollte, dann wollte er diese Stunden mit ihr so sehr geniel3en
wie er konnte. Severus setzte sich auf, packte Jennifers Hintern und bugsierte sie
unter sich auf dem Bett. Er zog ihr die Hose herunter und entledigte sich dem Rest
seiner eigenen. Langsam beugte er sich Uber sie und vergrub sein Gesicht in dem
krausen Haar zwischen ihren Beinen. Er kiisste ihre intimste und heil3este Stelle.
Jennifer seufze gendsslich. Sie warf den Kopf zuriick und ihre Finger glitten durch sein
Haar. Severus tauchte wieder Uber ihr auf und er spirte wie sie sein steifes Glied
voller Vorfreude streichelte. Er zog ihr ihren Pullover iber ihren Kopf aus und kisste
ihre Briste. Seine Lippen umschlossen ihre Brustwarzen und er sog gendsslich daran.
Wieder kissten sie sich. Dieses Mal jedoch wesentlich leidenschaftlicher. Voller
gegenseitiger Erregung beriihrten sich ihre Lippen.

Severus drang sanft in ihren SchoR. Voller gewollter Langsamkeit stiefl3 er in sie. Er
kiisste ihren Hals. Jennifer schloss die Augen, stéhnte wohlig unter seinen
Bewegungen. Severus nahm ihr Gesicht in seine Hande und kiisste sie erneut. Seine
Stirn ruhte auf der ihren. Sie splrten ihren gegenseitigen erregten Atem. Jennifer
umklammerte seine Hifte mit ihren Beinen und zog ihn dichter an sich heran. Seine
StoRe in sie nahmen an Fahrt an. Er wollte sie so sehr. Wollte Dinge mit ihr tun.
Severus baute sich GUber ihm auf, sah ihr fest ins Gesicht und genoss es Jennifer dabei
zuzusehen wie sich ihr Gesicht voller Lust verzerrte.

.Ohja.", stohnte sie. ,Fester.”
Severus nahm ihre Schenkel und presste sie dichter an sich heran. Er wurde schneller.
Stohnte. Schloss die Augen. Jennifers Hinde umfassten seinen Hintern. Driickten ihn

noch naher an sie heran.

»Ah, ah, ja, lass mich nach oben.”, sagte sie. Severus hielt kurz inne und rollte sich mit
ihr auf den Ricken. Jennifer warf den Kopf zurick und begann auf ihm zu reiten. Sie
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beugte sich Gber ihn. Severus vergrub sein Gesicht zwischen ihren Briisten und er glitt
mit seiner Zunge ihre Haut entlang. In dem heftigen Rhythmus in dem sie auf ihm ritt
stield erin sie. Jennifer griff hinter sich und massierte seinen Hoden. Severus stéhnte,
warf seinen Kopf zuriick und kniff die Augen zu. Er splirte wie sein Inneres explodierte
und er sich in einem heftigen Stof3 in sie ergoss. Jennifers Bewegungen auf ihm
wurden langsamer. Sie sahen einander an und lachten. Erneut kiissten sie sich.

Llch liebe dich.”, sagte Severus. Er setzte sich auf und umarmte sie.

Wie oft hatte er sich nach diesen Normalitdten gesehnt in den letzten Jahren? Seine
Sehnsucht nach einem Ende des ewigen Versteckens und danach endlich so leben zu
kénnen wie alle anderen auch.

~lch wisste nicht, was ich ohne dich tun sollte.”, sagte er.
.Ich auch nicht.”, antwortete Jennifer.

Sie erhob sich und lieR ihn langsam aus sich gleiten. Severus nahm die Decke und
breite sie liber sie beide aus. Er drehte sich auf sie Seite und schmiegte sich an den
feuchten Korper seiner Frau. Sie kuschelten sich aneinander, tauschten Zartlichkeiten
aus. Alles, um zu vergessen, dass es morgen schon vorbei sein konnte.

Wenn er sich jemals fragte warum er das alles Gber sich ergehen liel3, dann brauchte
er sich nur an diese kostbaren Momente mit seiner Frau zu erinnern. Er kampfte nicht
nur Fir sich, sondern auch dafiir, dass diese Augenblicke endlich normal sein wiirden.
Dafir, dass es irgendwann egal war wen er liebte und warum. Der rassistische Wahn
hatte ihn sein ganzes Leben lang begleitet und ihm viel genommen. Manches davon
war auch seine eigene Schuld, doch er wiirde nicht zulassen, dass dieser sinnlose Krieg
noch einmal sein Leben - und das von so vielen anderen - brutal zerreiRen wiirde. Er
wirde sie stoppen und wenn es das Letzte war, was er tun wiirde. Selbst wenn er
dabei sterben musste.

Jennifer hatte sich neben ihm eingerollt. Severus kiisste zartlich ihren Nacken und sie
drehte sich zu ihm um.

~lch muss los.”, sagte er.

Jennifer strich ihm sanft iber die Wange.

.Bleib am Leben, ja?“, sagte sie.

.Was anderes hatte ich nicht vor.”, antwortete Severus und kisste sie zum Abschied.

Er erhob sich und zog sich an. Schweren Herzens entriegelte er die Tir und ging
davon. Im Gang begegnete er Jason, der ihn schief angrinste.

.Na?“, sagte er. ,Hast du das Bett getestet?”

+Ach, halt die Klappe!”, entgegnete Severus, konnte sich das Lachen jedoch nicht
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verkneifen.
»Gehst du zurick?”, fragte Jason nun jedoch mit vollem ernst.
»Ja, er erwartet mich. Winsch mir Glick.”, sagte Severus und verlie den Bunker.

Draul3en apparierte er direkt in den Vorsaal des Anwesens des Dunklen Lords.

Es war merkwiirdig ruhig im Haus. Fast so als ob niemand da ware. Dagegen sprachen
jedoch die hell erleuchteten Lampen und ein Wurmschwanz, der wie eine bessere
Putze mit einem Lappen den Parkettboden wischte. Als er Severus entdeckte gab er
einmal mehr einen seiner typischen Quiecker wieder. Er wusste schon warum seine
Animagusgestalt eine Ratte war.

Severus ignorierte ihn und betrat den Salon in dem der Dunkle Lord vor dem Kamin
auf und ab schritt. Um seine Schultern gelegt hatte er seine Schlange Nagini und
sprach leise in Parsel mit ihr.

+Ah, Severus ...", sagte Voldemort und blickte zu ihm auf.

~Ich bin hier wie gewiinscht.”

.Und?”, fragte der Dunkle Lord als sei klar welche Frage er stellen wiirde.

.Potter ist bereit.”, antwortete Severus.

~Hmm.”, machte Voldemort und trat auf ihn zu. ,Ich hoffe das stimmt. Mancher
zweifelte schon an deiner Loyalitat.”

»lch bin euch treu ergeben.”, sagte Severus.

~Natirlich.”, sagte der Dunkle Lord und mit einem Mal verspiirte Severus einen
heftigen Schmerz in seinem Kopf. Gerade noch im letzten Augenblick konnte er
Voldemorts Attacke auf seine Gedanken abwehren. Allerdings nicht vollstandig. Vor
seinem geistigen Auge blitzte ein Bild auf wie er und Jennifer miteinander schliefen.
.Das ist interessant.”, sagte Voldemort und lachelte schief.

Severus verfluchte sich selbst, dass er diesen Angriff nicht hatte kommen sehen. All
die Jahre und nun hatte es dieser eine Augenblick ausgerechnet aus seinem Kopf in
die Hande des wahrhaft einzigen Menschen geschafft, der gerade dieses Bild héitte
niemals sehen sollen.

~Wer ist die Frau?”“, fragte der Dunkle Lord als ginge ihn das irgendetwas an.

.Nur eine Bekanntschaft.”, antwortete Severus.

,S0?“, machte Voldemort.
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.Sexueller Art, wenn ihr versteht.”, fligte Severus noch hinzu.

Der Dunkle Lord lachelte und strich Nagini fast schon zartlich tiber den Kopf. Er sagte
etwas in Parsel und die Schlange glitt von seinen Schultern davon.

Llch verstehe.”, sagte Voldemort. ,Ich hoffe nur, dass derartige Unternehmungen dich
nicht ablenken.”

.Nein, gewiss nicht. Ich hoffe nur, Ihr versteht, dass Potters Vorbereitung schwierig
war. Das Ministerium hat Gberall Spione. Wenn ich zu offensiv vorgehe scheitert die
ganze Unternehmung.”

.Gewiss ist dir klar, dass ich es ebenso verstehe meine Agenten beim Ministerium zu
halten? Also hor auf mir etwas vorzuspielen, Severus.”, sagte der Dunkle Lord scharf.

~Meine Loyalitat steht nicht zur Debatte.”, entgegnete Severus.
.Das entscheide ich!”, fuhr Voldemort ihn an.

»,Gut, dann sagt mir wer an mir zweifelt? Ist es Lucius? Einer der Carrows?”, fragte
Severus direkt. ,,Gibt es immer noch diese lacherlichen Geriichte, die schon seit
finfzehn Jahren die Runde machen?”

»Du verteidigst dich wie ein Lowe.", bemerkte der Dunkle Lord ldchelnd.

»,Das muss ich ja leider immer wieder. Dabei sollte ich doch ldngst gezeigt haben zu
wem ich stehe, oder? Ihr misstet selbst wissen, dass alles rund um Harry Potter eine
delikate Angelegenheit ist. Dass es so lange gedauert hat ihn fir unsere Zwecke
vorzubereiten hat nichts mit mangelnder Liebe zu unserer Sache zu tun, das kann ich
versichern.”

.Crucio!”, rief Voldemort und Severus wurde unvermittelt vor Schmerz von den FiiRen
gerissen. Der Dunkle Lord beugte sich zu ihm herunter und sprach ganz leise: ,,Mein
lieber Severus, du solltest mich doch besser kennen. Du weilst was ich mit Liignern
mache, oder?”

Severus setzte sich unter Schmerzenslauten auf und nickte.
LIch lige nicht.”, entgegnete er aulRer Atem.

.Das will ich hoffen. Um deinetwillen.”, sagte Voldemort und erhob sich. ,Jetzt geh
mir aus den Augen.”

Severus erhob sich und ging hinaus. Der Crucio hatte ihn mit voller Wucht getroffen.
Jede Faser in seinem Korper zitterte noch unter den langsam abklingenden
Schmerzen. Im Vorsaal musste er sich auf einen Stuhl setzen, da er fiirchtete seine
Beine wiirden ihm versagen.

.Ist wohl nicht so gut gelaufen?”, quieckte Wurmschwanz, der noch immer damit
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beschéaftigt war den Boden zu wischen.

.Was geht dich das an?”, sagte Severus.

»Oh, wir kriegen alle unsere angemessene Strafe.”

»,Und was ist deine?”, fragte Severus.

Wurmschwanz funkelte ihn finster an. Ein Blick wie Severus ihn von dem friheren
Peter Pettigrew gar nicht kannte. Er erwiderte nichts auf seine Frage. Schweigen war

auch eine Antwort.

Severus erhob sich und disapperierte.
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Kapitel 6: Erster Zug

Als Severus Snape nach Hogwarts zuriickkehrte war ihm allgemein unwohl zumute.
Voldemort wiirde sicherlich sofort Schritte Unternehmen, um Potter anzugreifen. Das
Resultat konnte in einer Katastrophe enden, doch sie hatten den Brei einmal
angerihrt. Jetzt mussten sie ihn ausloffeln.

Severus kam gerade die Treppe aus den Kerkern hoch in die Vorhalle des Schlosses als
ein Tumult seine Aufmerksamkeit erregte. Viele Schiiler hatten sich versammelt und
es war ein Leichtes Fiirihn unbemerkt zu bleiben. Vor dem groRen Eichentor sal3 Sibyll
auf ihrem schweren Reisekoffer mit einer groRen Flasche Feuerwhisky in der Hand.
Hysterisch weinend. Dazu Umbridge und eine aufgebrachte Minerva McGonnagall, die
Professor Trelawney trostend umarmte.

.Haben Sie etwas hinzuzufiigen, meine Verehrteste?”, fragte Umbridge Minerva
zuckersufR.

»,Oh, da gibt es so einiges, was ich nur zu gern sagen wiirde!”, presste McGonnagall
wiitend hervor.

Severus kannte diesen Blick von Minerva. Sie war kurz davor aus der Haut zu fahren.
Und zwar in einer Art wie es ihre Schiler sicherlich noch nicht erlebt hatten.

~Halten Sie sich nicht zurlick.”, forderte Umbridge sie auf.

Plotzlich knallte das Portal der Halle gerduschvoll auf und Dumbledore stand dort wie
ein Fels in der Brandung. Er schritt auf die drei zu. Die Schiiler wischen furchtsam
zurlick. Jeder konnte spiiren wie aufgeladen die Stimmung war und Albus' Erscheinen
war bewusst furchteinfléRend. Man konnte viel (ber den alten Hexer sagen, aber
Theater spielen, das konnte er.

+Erklaren Sie mir was hier vor sich geht.”, sagte Dumbledore streng.

~Laut Ausbildungserlass Einhundertsechsunddreilig bin ich befugt ...", begann
Umbridge siRlich.

.... meine Lehrer zu entlassen.”, beendete Albus den Satz. ,Sie des Geldndes zu
verweisen jedoch nicht.”

LFUr's erste.”, antwortete Umbridge und musterte Dumbledore eindringlich. Sie
wandte sich um und stolzierte mit ihrem Klemmbrett unterm Arm davon.

.Minerva, bringen Sie Professor Trelawney wieder nach oben.”, sagte Albus an
Minerva gewandt. ,,Und ihr anderen: Habt ihr nichts zu tun?”

Murmelnd zerstreuten sich die Schiler. Garantiert hatte noch keiner von ihnen
Dumbledore je so missmutig erlebt.
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Severus blieb dort stehen wo er war und wartete bis sich alle Schiiler verzogen hatten
bevor er auf die drei zuging.

.Das war abzusehen.”, kommentierte Severus leise.
Sibyll schnduzte sich so laut in ihr Taschentuch, dass Severus kurz zusammenzuckte.

+Ach kommen Sie, Sibyll.”, sagte Minerva und fihrte ihre Kollegin am Arm die Treppe
hinauf.

Dumbledore warf ihm nur einen disteren Blick zu und verschwand in einem der
Korridore. Severus stand da, verschrankte die Arme vor der Brust.
.Bitte. Nein, danke. Kein Problem. Sie missen nicht mit mir reden!”
Selbstgesprach. Es war einfach wunderbar wieder hier zu sein!

, sagte er im

Die Tage in Hogwarts zogen sich dahin. Wenn Severus nicht gerade Umbridge auswich
und sich in seinem Unterricht mit der Priifungsvorbereitung herumargerte, dann
warfen ihm Minerva und Dumbledore bdse Blicke zu. Er hatte nicht die geringste
Ahnung, was er jetzt schon wieder angestellt haben sollte.

Severus sal® in Dumbledores Biiro im Sessel vor dem Kamin und kaute auf einem von
Minervas Ingwerkeksen herum. Der Schulleiter verteilte Aufgaben, nur ausgerechnet
Severus (iberging er.

.Na schon, was habe ich getan?”, fragte er schlie3lich genervt.

+Wie bitte?”, fragte Dumbledore offensichtlich iberrascht.

.Ist es wegen der Sache mit Sibyll?“, fragte Severus gleich noch hinterher.

.Ich verstehe nicht ..., begann Dumbledore, doch er kam nicht dazu auszusprechen.

.Ich werde hier schon die ganze Zeit auf eine Weise ignoriert, die ich sehr befremdlich
finde. Meinetwegen schreien Sie mich an, aber dieses Schweigen macht mich fertig!”

.Severus, in lhrer Abwesenheit der letzten Tage hat sich einiges ereignet.”, sagte
Dumbledore ruhig.

»Zum Beispiel?”, fragte Severus.
.Umbridge hat sich Befugnisse geholt mit denen Sie mich theoretisch des Amts

entheben kann, wenn ich ihr einen Anlass gebe. Und zwar beim Minister personlich.
Sie hat aulerdem alle auBerschulischen Aktivitdten untersagt. Offenbar hat ihr
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jemand glaubhaft versichert, dass ich versuche das Ministerium zu stiirzten.”

.Wa-? Sie glauben doch nicht etwas, das ich ...?", emporte sich Severus. Er war kurz
davor aus den Latschen zu kippen. ,Ich habe mein Leben riskiert, Albus! Das habe ich
die letzten Tage getan! Ich habe dafiir gesorgt, dass ihr Plan mit Potter aufgeht und
jetzt kommen Sie mit so etwas um die Ecke? Ich — fass' — es — nicht!"

.Bevor Sie sich weiter aufregen ..."

»lch will mich aber gottverdammt nochmal aufregen! Ich reil3 mir bei den Todessern
den Arsch auf und Sie haben Anschuldigungen von was weil3 ich wem!"

.Severus ...", versuchte Dumbledore ihn zu beruhigen, doch es war zu spat. All der
Frust der letzten Monate kam jetzt in Severus hoch.

»,Oh ja, mich kann man ja beschuldigen und ignorieren und alles. Es ist immer das
Selbe!”

~SEVERUS!", rief Dumbledore jetzt laut. ,Ich beschuldige Sie (iberhaupt nicht. Regen -
Sie —sich — ab!"

Severus atmete tief durch und schluckte das hinunter, was ihm gerade auf der Zunge
lag.

~Fakt ist, Sie ist scharf darauf meinen Posten zu iGbernehmen und schreckt vor absolut
keiner Liige zurick. Falls der schlimmste Fall eintritt und das Ministerium mich
enthebt muss jemand dafiir sorgen, dass den Schiilern keine Gefahr droht.”

~Warum fragen Sie nicht Minerva?*, sagte Severus.

~Weil Minerva kurz davor ist sich auf offener StraRe mit Umbridge zu prigeln und falls
ich entlassen werde kénnte das wirklich passieren.”

~Warum immer ich? Bin ich eigentlich der einzige Lehrer an dieser Schule?”, fragte
Severus mehr sich selbst als Dumbledore.

.Weil Sie, entgegen all ihren Bemiihungen es nicht offen zu zeigen, ein guter Mensch
sind, Severus. Und von denen gibt es hier aktuell viel zu wenige.”

Severus zog mit gewissen Erstaunen die Augenbrauen nach oben. Hatte Dumbledore
ihm etwa gerade ein Kompliment gemacht? Das machte ihn jetzt tatsdchlich
fassungslos.

~HmMm.”, machte er nur und steckte die Hande in die Taschen seiner Robe.

.Wie lief es bei Voldemort?“, fragte Dumbledore, um das Thema zu wechseln.

+Er wird Potter bald angreifen. Ich wei3 nicht wie, aber wir sollten bereit sein.”,
antwortete Severus. ,Falls Potter das Ganze Uberlebt.”
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»,Und fir diesen Fall habe ich mir Folgendes (berlegt ... regen Sie sich nicht gleich
wieder auf, horen Sie erstmal zu!“, sagte Dumbledore und hob warnend den Finger.
~Wenn der Kdder funktioniert wird Harry trotzdem einen gewissen Schutz brauchen.
Sie sind der beste Legilimentor, den wir haben ..."

»0h, ich weild genau was Sie sagen wollen! Nein! Definitiv Nein! Absolut und so was
von Nein!“, unterbrach Severus ihn.

Llch kann ihn nicht unterrichten. Sie wissen warum.”, sagte Albus.

»,Und wie soll das bitte schén funktionieren? Wir gehen uns so schon im Unterricht
standig an die Kehle!”, entgegnete Severus.

.Sie tun einfach ihr Bestes!”
.Sehen Sie, ich werde schon wieder ignoriert!”, sagte Severus.

LIch ignoriere Sie nicht und ja, ich habe lhre Warnung verstanden, aber es gibt keinen
anderen, der es tun kénnte."”

.Nein, Sie verstehen nicht, Albus! Okklumentik ist viel zu hoch fiir Potter! Selbst wenn
wir uns nicht dabei prigeln wiirden!”

.Ich werde meine Meinung dazu nicht dndern.”, sagte Dumbledore strikt.

Severus schittelte nur den Kopf und ging ohne ein weiteres Wort aus dem Biro. Das
ganze wurde immer katastrophaler.

Wie Severus geahnt hatte dauerte es nicht lang bis Voldemort seinen Zug machte,
allerdings auf ganz andere Weise als sie angenommen hatten. Er selbst war davon
ausgegangen, dass der Dunkle Lord einfach in seinen Geist eindringen und ihn wie ein
Stick Vieh zerreilen wirde. Stattdessen wurde Severus mitten in der Nacht ins
Hauptquartier des Ordens beordert. Soweit er wusste war Arthur Weasley auf der
Nachwache von einer Riesenschlange angegriffen worden. Severus musste nicht lange
Uberlegen, um welche Schlange es sich wohl handelte.

Potter hatte den ganzen Angriff offenbar als eine Art Vision miterlebt und
Dumbledore informiert. Der wiederum hatte den Orden alarmiert.

Severus stand im Salon des Grimmauldplatzes und wartete darauf, dass Arthur aus
dem Ministerium hierher gebracht wurde. Er hatte so ziemlich alles an Gegengiften
dabei, was er aufbringen konnte. Ungeduldig sah er auf die Uhr. Jede Sekunde zihlte
und das alles dauerte schon viel zu lange.

SchlieRlich tauchten die Manner mit Arthur aus dem Kaminfeuer auf. Sie hatten
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jeweils einen Arm von ihm umklammert. Arthur hatte eine grofse Wunde im Genick
und am Bein und blutete so sehr, dass es Severus wunderte, dass er nicht schon tot
war.

.Legt ihn sofort hier her!”, rief Severus und fegte mit einem Schwung seines
Zauberstabs den Tisch leer. Dieses verdammte Hauptquiartier brauchte unbedingt
einen Raum fir medizinische Notfalle.

Severus legte einen Metallkoffer auf den Tisch und 6ffnete ihn. Daraus holte er
mehrere Ampullen hervor und zog sie auf verschiedene Spitzen.

~verdammt, drickt auf die Blutung!”, rief er. Wie sollte er helfen, wenn Arthur wegen
dieser Anfanger verblutete?

Severus gab ihm zwei Spritzen direkt in die Halsschlagader und die andere in die
Beinarterie. Er hoffte nur, dass es fiir das Gegengift noch nicht zu spat war. Severus
schob den Kerl weg, der versuchte mit einer Binde die Blutung am Hals zu stoppen.

+Er muss in ein Krankenhaus!”, sagte jemand.

»Ja, wenn er uns auf dem Weg dahin nicht verblutet!”, rief Severus gereizt zuriick.
Diese Schlauk6pfe konnte er jetzt gebrauchen!

Severus hatte in seinem Leben schon viele Wunden verbunden und versorgt. Selbst so
ein Blutbad wie das hier war fir ihn eher Routine. Vermutlich war er auch der Einzige
mit einer medizinischen Ausbildung hier. Mit seinem (blichen Zauberspruch, den er
zum Verschliellen von Wunden benutzte brauchte er es hier nicht zu versuchen.
Nagini war keine normale Schlage und sie riss auch keine normalen Wunden. Also
stoppte er Arthurs Blutungen auf herkémmliche Weise. Er band ihm mit einem Giirtel
das Bein ab und legte ihn einen Druckverband an. AnschlieRend spritzte er ihm noch
etwas damit sein Kreislauf nicht zusammenbrach.

LArthur!”, sagte Severus und klatschte ihn mit seiner blutverschmierten Hand auf die
Wange. ,Hier bin ich Arthur! Alles wird gut!”

Arthurs Blick war glasig und kurz vor der Ohnmacht. Er hatte einfach zu viel Blut
verloren.

~Haltet ihn wach, verstanden!”, sagte Severus zu den Leuten, die gerade mit einer
Trage zuriick kamen. ,Wenn er euch weg kippt war's das! Ich habe die Wirkung des
Giftes nur verlangsamt!”

Die vier Manner hievten Arthur auf die Trage.

»,Und Vorsicht, verdammt! Der Mann hat innere Blutungen!”, rief Severus als sie ihn
sehr unvorteilhaft an den Armen und Beinen packten.

Die Manner verschwanden in einem der Kamine in Richtung St. Mungos.
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Severus verschwand im allgemeinen Chaos auf das Dach. Vorn konnten sie nicht raus
gehen, doch er brauchte einen Augenblick fir sich. Es war eine klare, kalte
Herbstnacht. Severus sah Gber die hell erleuchtete Skyline von London und holte ein
Packchen Zigaretten aus der Hosentasche. Erst als er die Zigarette aus der Schachtel
holte bemerkte er, dass seine Hande zitterten. Im Einsatz hatte Severus Nerven aus
Stahl, doch das Danach war viel schlimmer. Wenn der Stress abfiel und einem plétzlich
klar wurde, was da eigentlich passiert war.

Severus versuchte die Zigarette anzuziinden, doch es klappte nicht. Frustriert warf er
den Tabak Uber die Briistung und lie3 sich am Treppenaufgang nieder. Erst jetzt Fiel
ihm auf, dass seine Hande noch voller Blut waren. Arthurs Blut.

Die Tir des Dachaufgangs 6ffnete sich und Minerva kam heraus.

.Wie geht es Ihnen?”, fragte sie.

.Spitze. Total super.”, antwortete er dister.

Severus wollte nicht mit ihr reden. Warum hatte er sich wohl hier hoch verzogen?
Minervas Blick fiel auf seine blutverschmierten Hande.

»Sie erkalten sich, wenn Sie hier oben bleiben.”, sagte sie.

.Was wollen Sie eigentlich von mir?“, fragte Severus.

.Ich wollte sehen wie es Ihnen geht. Ohne Hintergedanken.”

»Ich hab so was schon 6fter gemacht.”

+Es wird aber nicht leichter.”, sagte Minerva.

.Nein, wird es nicht.”, entgegnete Severus. ,Wussten Sie, dass ich wahrend meiner
Zeit in der Commonwealth-Armee Feldsanitater war?"

Minerva schiittelte still den Kopf.

.Keine Sorge, ich hab schon viel schlimmeres gesehen.”
~Darum geht es nicht.”, sagte Minerva.

~Ach nein?”

.Sie funktionieren wie eine Maschine, Severus, aber irgendwo da drin ist auch ein
Mensch, der gerade fast einen Freund verloren hdtte.”

Severus sagte nichts, sondern besah das getrocknete Blut unter seinen Fingernageln.
Arthur war kein Freund im engeren Sinne, aber ja, er hatte ihn fast verloren und es
war noch lange nicht vorbei.
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~Niemand kann sagen, ob er diese Nacht Gibersteht, Minerva. Naginis Bisse sind in der
Regel todlich.”, entgegnete erihr.,,Und wissen Sie, es ist egal, weil Dumbledore jeden
von uns ohne zu zdgern opfern wird. So wie er Potter und Arthur geopfert hat. So
wird er mich opfern und Sie auch. Wir sind alle nur Schachfiguren.”

Severus erhob und ging an Minerva vorbei nach unten. Im Badezimmer schrubbte er
sich das Blut von den Handen. Er war nicht witend auf sie. Minerva war von allen
immer diejenige gewesen, die es am ehesten interessierte, was mit Severus war. Nicht
nur aus Eigennutz, sondern auch weil sie ihn in irgendeiner Form schatzte.
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Kapitel 7: Okklumentik

Am nachsten Tag saR Severus am Tisch in der Kiche des Grimmauldplatzes. Ihm
gegentiber sal Sirius Black. Sie taxierten sich still voller Verachtung. Es dauerte eine
ganze Weile bis Potter endlich die Treppe nach unten gelaufen kam, nichts ahnend,
was ihn hier erwartete. Als er in die Kiiche kam stocke er an der Tiir.

~Was macht der denn hier?”, fragte er unbesonnen.
.Potter ich kann Sie horen.”, kommentierte Severus den Satz.

LHarry, komm her."”, rief Sirius ihn herbei. Potter liel sich an der Seite seines
Patenonkels nieder. Sein Blick huschte zwischen Sirius und Severus hin und her.

~Was ist das hier?”, fragte er.

.lch mach es kurz. Der Schulleiter hat angeordnet, dass Sie, Potter, zusatzlichen
Unterricht in Okklumentik erhalten werden.”

»Okkluwas?”, sagte Potter mal wieder ganz ohne nachzudenken.

»Okklumentik, Potter. Das ist die Kunst seinen Geist vor Angriffen von aulien zu
schiitzen.”, antwortete Severus.

.Schon und wer soll mich unterrichten?”, fragte Potter.
Llch.”, antwortete Severus knapp.
Potter fielen fast die Augen aus dem Kopf.

»Glauben Sie mir, das habe ich mir ganz bestimmt nicht ausgesucht.”, fligte Severus
hinzu. ,,Einmal in der Woche werden Sie bei mir Unterricht haben und Sie werden
niemanden, absolut niemanden, auch nur ein Sterbenswortchen davon erzdhlen! Habe
ich mich klar ausgedriickt? Falls jemand fragt sagen Sie, dass Sie Nachhilfe in
Zaubertranke nehmen. Keiner, der Sie in meinem Unterricht erlebt hat wird daran
zweifeln, dass Sie dringend welche nétig haben.”

Potter war sprachlos. Auch ein seltener Zustand.

»,Und jetzt zu dir!”, sagte Sirius Black und zeigte aggressiv mit dem Finger auf ihn.
~Wenn ich herauskriege, dass du Harry in deinem Unterricht irgendwie fertig machst,
dann kannst du mich kennen lernen!”

JIst das eine Drohung, Black? Wie riihrend vaterlich.”, entgegnete Severus und
verdrehte genervt die Augen. Er erhob sich unter den fixierten Blicken von Black und
Potter.
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.Freitag, achtzehn Uhr, Potter. In meinem Biiro. Kommen Sie ausnahmsweise mal
nicht zu spat.”, sagte Severus und verschwand aus der Hohle des Lowen.

Severus sald in seinem Biro und sah auf die Uhr.

Wieder zu spét, Potter., dachte er.

Es klopfte an der Tir.

~Herein.”, sagte Severus und Harry Potter betrat den Raum.

.50, also?”, fragte er.

+Wir wollen das hier nicht falsch anfangen, also tue ich so als ob ich das nicht gehort
hatte.”, sagte Severus und erhob sich hinter seinem Schreibtisch. ,Wie ich dir neulich
schon gesagt habe lernst du hier Okklumentik.”

~Warum eigentlich?”, fragte Potter schon wieder aufmipfig.

»Ganz einfach, weil du bei der Sache mit Arthur Weasley nur Gliick hattest. Hatte der
Dunkle Lord es gewollt, dann hdtte er deinen Geist in Stiicke gerissen. Voldemort hat
lediglich getestet, so wie andere ein Stiick Fleisch anschneiden, um zu sehen, ob es
noch blutig ist.”

~Aber ohne mich hatte der Orden nie von Mr Weasley erfahren!”, sagte Potter.
~.Nochmal zum mitschreiben, weil du es offensichtlich noch nicht begriffen hast: Er
lasst dich genau das sehen von dem er will, dass du es siehst! Arthur, Nagini und du
standen wie Schachfiguren genau dort, wo er sie haben wollte. Capito?”

.Na schon.”, sagte Potter kleinlaut.

.Die Okklumentik ist ein weniger bekannter Zweig der Magie, aber definitiv ein
nltzlicher. Bevor wir hier jedoch irgendetwas machen musst du lernen deinen Geist zu
leeren. Du darfst an absolut nichts denken. Das dirfte dir ja nicht sonderlich schwer

fallen, oder?”, sagte Severus. ,SchlieRe deine Augen und denke an absolut nichts!”

Potter atmete tief durch. Es fiel ihm offensichtlich schwer Severus so weit zu
vertrauen und die Augen in seiner Gegenwart zu schlieRen.

»Gut, denkst du an gar nichts?”, fragte Severus nach einigen Augenblicken.
»An absolut nichts.”, antwortete Potter.

,Was ist mit Creamtortchen?”

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 49/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

~Creamtortchen?”, fragte Potter verdutzt und 6ffnete die Augen.
»Siehst du, schon ist es passiert!”
»Das ist unfair!”, warf Potter ihm entgegen.

.Nein, das ist das Leben, Potter! Ablenkungen! Uberall!”, sagte Severus. ,Also
nochmal!”

Genervt schnaubend schloss Potter wieder seine Augen und versuchte seinen Geist zu
leeren. Severus wartete eine Weile.

~Fertig?”
~Hmm-hmm.", machte Potter.
Severus zog seinen Zauberstab.

~Legilimens!”, sagte er und sah vor seinem geistigen Auge alles, was Harry Potter so
beschéftigte. Von irgendwelchen Streitereien iber die Schule, den Orden und ...

Potter fiel vor ihm auf den Boden.

»Was war das?“, fragte er erschrocken.

.50 fUhlt es sich an, wenn ein Legilimentor in den Geist eindringt. Zumindest die
plumpste Art. Bei jemanden wie Voldemort wiirdest du es erst merken, wenn es
ldngst zu spat ist. Und sei froh, dass ich nicht weiter in deinem Kopf gebohrt habe.”
»Sie hatten mich vorwarnen missen!”, emporte sich Potter.

»Glaubst du, der Dunkle Lord wiirde dich vorwarnen?”, sagte Severus. ,,Du musst jeder
Zeit darauf gefasst sein und dann musst du deinen Kopf leeren und verhindern, dass
jemand ihn gegen dich benutzt.”

~Warum konnen Sie das?“, fragte Potter. ,Kann Dumbledore das?”

.Das steht beides nicht zur Debatte. Du musst es lernen und Ende!”

»Sie kdnnten wenigstens etwas Riicksicht nehmen!”, sagte Potter.

.Nein, besser du lernst es gleich auf die harte Tour.”, antwortete Severus. ,Also
nochmal?”

Er konnte dem Jungen ansehen wie er innerlich kochte. Severus hatte ihn ins kalte
Wasser geschmissen und er wiirde das so lange tun bis er anfing zu schwimmen.

.Legilimens!”, sagte Severus. Er durchschnitt die Barriere in Potters Kopf wie ein

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 50/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

Messer die Butter. Der Junge war einfach viel zu unkonzentriert. Er horte auf tiefer zu
graben.

Potter stand schwer atmend vor ihm.

~Hausaufgabe fiir ndchste Woche: Kopf leeren! Sonst hat das alles keinen Sinn. Jeden
Abend vorm Schlafen gehen sorgst du dafir, dass du an absolut nichts denkst,
verstanden?”

»Ja, Sir.”, sagte Potter dister.

Severus nickte in Richtung der Tlr und Potter stiefelte wie auf ein Zeichen davon.

Der Okklumentikunterricht mit Potter war fir Severus eine Qual. Fast jede Woche
fing er wieder von vorne an als habe der Junge nichts von dem behalten, was er ihm
gesagt hatte. Es war bereits Januar und sie waren keinen Schritt vorwarts gekommen.

.Wie oft, Potter? Wie oft habe ich das jetzt schon gesagt? Konzentration! Es ist immer
die Konzentration!”, sagte Severus laut.

.Ich konzentriere mich doch!”, erwiderte Potter.
.Nein, tust du nicht!"

Es war zum verriickt werden! Das hier war einfach die absolute Bestrafung seitens
Dumbledore! Wie sollte Potter das je in seinen verfluchten Schadel bekommen?

Severus hatte ihm erlaubt seinen Zauberstab in der Hand zu halten damit er
irgendwas hatte woran er sich festhalten konnte. Das half allerdings auch nicht.

.Nochmal!“, sagte Severus entnervt. ,Legilimens!”

Er drang in Potters Kopf und sah etwas, dass er neben den ganzen jugendlichen
Teenagerproblemen noch nicht einordnen konnte. Potter stand mit einem Madchen
irgendwo. lhre Lippen nahrten sich ...

Oh!, dachte Severus. Auf einmal spirte er wie sein Druck auf Potters Geist schwécher
wurde. Mit einem Mal wurde Severus aus seinem Kopf geschleudert und taumelte
einige Schritte nach hinten.

.Das ist privat, Sie ...!", giftete Potter ihn auf einmal an. Verkniff sich jedoch zu sagen,
was Severus angeblich war.

Zu seiner eigenen Uberraschung war das tatsdchlich ein Fortschritt. Vielleicht
strengte sich der Junge ja mehr an, wenn Severus in ihm wichtige Erinnerungen
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anvisierte.

»In diesem Fach ist absolut nichts privat.”, entgegnete Severus. ,Was glaubst du wie
viele Geheimnisse schon auf diesen Weg entlockt wurden?

»Sie missen es ja wissen!”, zischte Potter bose. Er schnappte sich seine Sachen und
stiefelte aus dem Raum.

.Potter, komm sofort zuriick! Wir sind hier noch nicht fertig!“, rief Severus ihm
hinterher.

Von draul’en konnte er ein zorniges ,Aaaargh!”" héren und wie jemand irgendwo
dagegen trat.

Severus safd in Dumbledores Biiro und klagte ihm gerade sein Leid.
»Sie missen den Jungen einfach mehr motivieren?”, sagte der Schulleiter.

~Motivieren? Wie soll das gehen? Er hat keine Konzentration, ist faul, frech und hat ein
Gedachtnis wie ein Schweizer Kase! Wie soll ich dem je irgendetwas beibringen?”

.Severus, ist das etwa schon wieder Ihre alte Leier?”, fragte Dumbledore.

+Es ist doch wahr!“, ereiferte sich Severus. ,Er ist genau wie sein Vater! Genau so
arrogant und genauso ein elender, selbstgerechter...!”

Eigentlich war Severus schon wieder dabei sich in seine Tirade rein zu steigern als
plotzlich die Tir des Biiros aufflog und eine hell erfreute Dolores Umbridge samt dem
Minister, seinem Assistenten und zwei Auroren - einer davon war zum Gliick Kingsley
— im Schlepptau hereinspaziert kam. Der Assistent, auch einer der Weasleys, hatte
Potter am Kragen gepackt. Hinzu kamen zwei Ravenclaw-Mddchen.

.Was soll dieser Aufruhr, wenn ich Fragen darf?”, sagte Dumbledore und erhob sich
hinter seinem Schreibtisch.

.Wenn Sie erlauben, Herr Minister, zur Beweisfiihrung!”, sagte Umbridge
triumphierend und wedelte mit einem Zettel in der Hand herum. Severus ahnte
bereits schlimmes und hielt sich bewusst im Hintergrund.

,Da steht es schwarz auf weiR! Dumbledores Armee! Offensichtlich hat Professor
Dumbledore die Schiiler dazu angestiftet sich zu einer Streitmacht gegen das
Ministerium zu formieren!"

Severus hatte fast losgeprustet. Bitte was? Das konnte unmaoglich ihr ernst sein!

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 52/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

.Dlrfte ich dieses Beweisstiick einmal sehen, meine geschatzte Kollegin?”, fragte
Dumbledore.

Umbridge hielt ihm den Zettel vor die Nase. Er nahm ihn, las ihn kurz und reichte ihn
ohne hinzusehen an Severus weiter. Der hatte fast einen Herzinfarkt gekriegt. Da
stand es. Tatsachlich! Mit den Unterschriften von Potter, Weasley, Granger und
mindestens einem Dutzend weiterer Schiiler. Gott! Wenn man eine geheime Gruppe
griindete flUhrte man doch keine Mitgliedslisten! Diese Kinder mussten noch
verdammt viel lernen!

Oh Potter, du damlicher Vollidiot!, dachte Severus die ganze Zeit.

+Wir haben die Gestandnisse dutzender Schiiler!”, sagte Umbridge fast schon voller
Gllickseligkeit.

~Darwlish ...“, rief Fudge einen der Auroren heran. ,... schicken Sie eine Eule nach
Askaban. Dort erwartet Professor Dumbledore dann sein Prozess wegen
Verschworung und Aufwiegelung!”

+Ah, ich sehe schon, Sie unterliegen diesem Irrtum, dass ich mich — wie sagt man? -
widerstandslos abfiihren lasse?”, entgegnete Dumbledore im Plauderton.

.50, Dumbledore, das war's!”, sagte Umbridge und zog ihren Zauberstab.
Dumbledore zwinkerte Potter leicht zu. Auf einmal kam Fawkes von einer Stange auf
ihn zugeflogen. Albus streckte die Hand nach seinem Vogel und und verschwand in
einem groRBen Feuerball dessen Wucht sie alle von den Fii3en riss.

Severus lag unter Dumbledores Tisch und hustete.

~Auch, wenn Sie ihn nicht leiden kénnen ... Dumbledore hat echt Stil'*, horte er
Kingsley sagen.

Severus rappelte sich auf. Im Biro fllogen Uberall aufgewirbelte Zettel und
Pergamentfetzen herum.

»Sie! Snape! Holen Sie ihn zuriick! Sofort! Auf der Stelle!”, rief Umbridge ihm sichtlich
hysterisch zu.

»Ich glaube nicht, dass ich das kann.", sagte Severus.

~Wollen Sie sich etwa gegen mich stellen?”, sagte sie und fuchtelte mit ihrem
Zauberstab vor ihm herum.

»Ich meinte damit, dass Dumbledores Krafte meine wohl bei weitem Gbersteigen.”

Er konnte Umbridge ansehen wie sie kurz davor war einen Nervenzusammenbruch zu
kriegen. Etwas, dass er gerne gesehen hatte, aber es gab leider Wichtigeres.
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~Wenn Sie erlauben, bringe ich Mr Potter zuriick in seinen Gemeinschaftsraum. Eine
Bestrafung fir ihn und seine Clique werden Sie sicher verschieben kdnnen.”, sagte
Severus und packte Potter am Arm.

Er schleifte den Jungen foérmlich die Treppe hinunter zuriick in Richtung des
Gryffindorturms.

.lch habe keine Ahnung wie ihr so verdammt bldd sein konntet!“, sagte Severus
wahrend sie durch die dunklen Flure liefen. ,,Aber das wird Konsequenzen haben - fir
uns alle!”

Potter schwieg. Severus hatte ihm am liebsten eine ordentliche Standpauke gehalten,
doch er wollte nicht, dass die falschen Ohren davon Wind bekamen. Vor der Treppe

zum Gyffindorturm liel er ihn los.

»Rein da! Und halt den Kopf unten, verdammt nochmal!"
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Kapitel 8: Die schlimmste Erinnerung

In den nachsten Tagen bestdtigten sich ihre schlimmsten Befirchtungen und
Umbridge wurde zur neuen Schulleiterin ernannt. lhre Anordnungen und Auflagen
wurden quasi stiindlich immer strenger und schon bald glich Hogwarts mehr einem
Gefangnis als einer Schule. Umbridge Fiihrte ihr Regiment gnadenlos und Schiiler
spionierten und denunzierten sich gegenseitig. Severus erinnerte es an eine Zeit, die
lange her schien. Er versuchte Umbridges neue Schreckensherrschaft fFiir seine Schiler
moglichst angenehm zu gestalten, was fast unmoglich war in dieser enormen
Atmosphdre des Misstrauens.

Zu seiner eigenen Uberraschung kam trotz allem Potter immer noch zu den
Okklumentikstunden. Er war fiirchterlich kleinlaut als wirde er in Scham versinken
wegen dem was passiert war.

Gut so., dachte Severus. Dann wirde er vielleicht einmal dariber nachdenken, was er
falsch gemacht hatte.

.Legilimens.", sagte Severus und drang einmal mehr in Potters Geist ein. Er suchte sich
gezielt Erinnerungen aus, die dem Jungen wichtiger waren in der Hoffnung er wiirde
sich dann mehr anstrengen.

Severus sah Potter wie er bei seiner Ankunft im Grimmauldplatz Sirius umarmte,
anschlieBend wie er wieder bei dem Madchen stand und sie kiissen wollte. Ihm fiel auf
einmal auf, dass sie eines der Ravenclaw-Madchen war, die Umbridge in Dumbledores
Blro angeschleppt hatte. Seine Freundin war wohl nicht so loyal wie er geglaubt
hatte.

~Argh!”, machte Potter und taumelte zurick. ,Das geht Sie nichts an!“

.Dann sorge daflr, Potter!”, schnauzte Severus ihn an. ,Wir machen das hier
schlieBlich nicht zum Spaf!"

»Nicht zum SpaR! Natirlich!”, murmelte Potter.
+Willst du irgendetwas sagen?”, fragte Severus ihn.

JVielleicht das es hier jemanden gibt dem Vergniigen bereitet in meinem Kopf
herumzufuhrwerken!”, knurrte Potter ihn an.

.Du kleiner, undankbarer ..." Severus bremste sich. ,,lch mache das hier nicht fGr mich!"
Potter funkelte ihn bose an sagte aber nichts.
~Legilimens!”, sagte Severus und drang erneut in den Kopf des Jungen. Dabei landete

er bei dem jungen Harry Potter von vor vier Jahren wie er in den Spiegel Nehegeb
blickte und seine Eltern sah. Severus wusste nicht, dass er damals derartig mit dem
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Spiegel in Berihrung gekommen war. Aber sei es drum. Es ging hier ja schlieBlich
darum ihn herauszufordern damit er endlich mal aus Knick kam, was seine
Verteidigung anging.

Er spirte wie Potter versuchte ihn heraus zu drangen, es aber nicht schaffte. Severus
brach die Verbindung ab und sah wie sein Gegeniber sich schwer atmend auf die Knie
stemmte. Potter war einfach ein hoffnungsloser Fall. Was sollte er denn noch tun
damit er sich endlich wehrte? Wie tief sollte er noch graben?

"
!

»lch kann nicht mehr!”, schnaufte der Junge erschopft.

Llch weil nicht, was dein Problem ist, Potter! Warum strengst du dich nicht an?
Glaubst du es macht mir SpaR in deiner Unterwdasche zu wiihlen?”

»Ja, genau das glaube ich!”, sagte der Junge und richtete sich auf.
Severus schiittelte den Kopf.

~Wenn der Dunkle Lord in deinen Kopf eindringt, dann kippst du nach einer Sekunde
um!”

»,Und Sie nennen Ihn immer noch den Dunklen Lord! Woher weil ich eigentlich, dass
Sie mich nicht miirbe machen sollen?”, sagte Potter mit erhobener Stimme.

Severus rutschte die Hand aus. Er gab Potter eine gepfefferte Ohrfeige.

.Das du es wagst ...!", giftete Severus ihn an. ,Dumbledore und all die anderen
riskieren ihre Leben fir dich!”

Potter machte einige Schritte von ihm weg. Er sah Severus mit einer seltsamen
Mischung aus Furcht und Zorn an.

~Wann begreifst du das endlich?”, fragte Severus nicht minder wiitend. Er hob seinen
Zauberstab.

~Legilimens!
.Protego!”

Severus hatte mit allem gerechnet, aber nicht, dass Potter ihn mit einem einfachen
Schutzzauber abwehrte. Er hatte keine Zeit sich selbst zu schitzen und sein eigener
Zauber erwischte ihn mit voller Harte. Ob es Potter wollte oder nicht er war in
Severus' Geist eingedrungen und bekam Dinge zu sehen, die nie fir ihn bestimmt
waren.

Severus war wieder Finfzehn und sal® unter der groRen Eiche am See von Hogwarts.
Er war wie so oft in ein Buch vertieft als die larmenden Stimmen von James Potter
und Sirius Black ihn aufsehen lieRRen.
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.He, sieh mal, unser Schniefelus!”, sagte James Potter.

Severus erhob sich und wollte weg gehen, doch Black stellte sich ihm in den Weg.
.Wo soll es denn hingehen?”, sagte er lachend.

Severus zog seinen Zauberstab.

+Expilliarmus!”, rief James und Severus flog sein Zauberstab im hohen Bogen aus der
Hand.

~Der war gut, James!”, rief jemand im Hintergrund.

Black stield ihn gegen den Baum.

»Na, hast du dich heute schon gewaschen?”, sagte er gehassig.

LVielleicht missen wir ihn ja mal zum Baden zwingen!”, entgegnete James.

~Ratzeputz!”, rief James und Seife quoll Severus aus dem Mund. Er spuckte weilsen
Schaum und wiirgte, ob des scharfen sduerlichen Geschmacks.

Eine Traube von Schilern versammelte sich mittlerweile um die Szenerie. Einige
davon johlten und feuerten die Beiden an.
.Levicorpus!”, rief Black. Severus wurde von den FiiRen gerissen und schwebte an

einem Bein hdangend in der Luft. Black verbeugte sich tief vor seinem Publikum.

.Na, wer will sehen wie ich unserem Schniefelus die Hosen runter ziehe?", fragte
James.

Ohne zu zdgern zog er Severus die Hosen herunter und entblof3te seinen nackten
Hintern.

~HE!", rief die Stimme eines Madchens. Sie hatte langes, rotes Haar und kam schnellen
Schrittes auf die Gruppe zugelaufen.

~Lasst ihn sofort runter!” Es war Lily.
»,uUnd was, wenn nicht?”, fragte Black siiffisant.
»Gehst du dann mit mir, Evans, na?”, sagte James Potter.

LIhr Ekel!”, sagte sie und trat Black gegen das Schienbein woraufhin er Severus fallen
lieR.

Er schlug im Dreck auf und versuchte seine Hose moglichst so hochzuziehen, dass
niemand seine Genitalien sah. Ohne Erfolg. Das Lachen der Schiler um ihn herum
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wurde immer lauter. Lily wollte ihm aufhelfen, doch er stiel3 sie fort.
.Lass mich in Ruhe, du elendes Schlammblut!”

Der reale Severus Snape (berwand seinen Schock iiber diese alte Erinnerung und
drangte Harry Potter mit voller Wucht aus seinem Kopf. So sehr, dass es sie beide von
den FiRen riss. Schwer atmend lag Severus auf dem Boden seines Biiros. Er brauchte
einige Augenblicke, um zu begreifen, was gerade geschehen war.

Potter rappelte sich auf und sah seinen Lehrer verangstigt an. Severus verspiirte Wut
und Scham ohne zu wissen, ob es seine realen Gefiihle waren oder lediglich eine
emotionale Ubertragung aus der Erinnerung.

~Wenn du das auch nur einem Menschen erzahlst ...!", begann Severus und baute sich
bedrohlich vor Potter auf. Er packte den Jungen am Kragen.

.Nein!Ich ...!", stammelte Potter und entwand sich seinem Griff. ,Waren das ...? War
das wirklich?”

.Raus!“, rief Severus voller Wut.
Potter stockte. Sein Gesicht war voller Verwirrung.

.ICH HABE GESAGT, DU SOLLST VERSCHWINDEN!", schrie Severus ihn an. Als Potter
nicht sofort reagierte schnappte er sich eines der Einmachglaser im Schrank und warf
es mit voller Wucht nach ihm. Der Junge wich erschrocken aus und rannte aus dem
Buro.

Severus liefd sich auf den Boden sinken. Unbewusst liefen ihm Tranen iber die Wange.
Es dauerte lange Minuten ehe ihm vollstandig klar wurde in was fir eine Katastrophe
sich diese Stunde Unterricht gerade verwandelt hatte.

Severus salR auf der Couch in seinen Gemachern. Vor ihm eine halbleere Falsche
Whiskey. Wie immer wenn es ihm schlecht ging begann er zu trinken und zu rauchen.

Er dachte Gber das nach, was an diesem Abend passiert war. Es war ja nicht einfach,
dass Potter gesehen hatte wie sein zuklnftiger Vater ihn aufs derbste erniedrigte.
Nein, an diesem Tag hatte Severus seine damals einzige und beste Freundin aufs
schlimmste beschimpft. Er war mit Lily seit ihrem ersten Tag in Hogwarts befreundet
und das sie eine Muggelgeborene war hatte nie eine Rolle gespielt. An diesem
Nachmittag jedoch sah die ganze Schule zu wie er mit heruntergelassenen Hosen
ausgelacht wurde. Vermutlich dachte er damals er kénne vor seinen Slytherinkumpels
so noch halbwegs das Gesicht wahren. Diesen Tag hatte Severus lange bereut. Auch
das Lily hinterher kein Wort mehr mit ihm wechselte. Ihr Tod warf ihn spater komplett
aus der Bahn.
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In seinem Unterbewusstsein lauerten diese alten Schuldgefihle immer noch, obwohl
dieser Tag schon fast zwanzig Jahre her war.

Severus wusste nicht, was er tun sollte. Potter weiter zu unterrichten kam jedoch gar
nicht in Frage. Nach dem, was der Junge gesehen hatte, war das einfach unmaéglich.
Severus liel sich betrunken auf die Seite fallen und schlug die Hande vors Gesicht. Er
hatte Dumbledore ja gesagt, dass das alles in einer Katastrophe enden wiirde. Noch
weitaus schlimmer wiirde es jedoch werden das alles vor dem Orden zu erklaren.
Severus rieb sich die Augen und erhob sich schnaubend. Zeit ins Bett zu gehen.

Die Nocturnegasse war ein diisterer Ort und doch weitaus lebhafter als das Treiben in
der Winkelgasse mit ihren Erste-Klasse-Laden. Hier traf sich der Pobel der
Zaubererschaften. Das Proletariat, wenn man so wollte. Es war alles ein bisschen
heruntergekommener, aber auch billiger. Und es gab hier all das wofir sich die
Handler in der Winkelgasse zu fein waren. Manche Leute behaupteten hier wiirde vor
allem Schwarze Magie angeboten und es sei ein Hort fir Tiermenschen und Todesser.
Fakt war hier lebten und arbeiteten diejenigen, die in den Hochglanzprospekten des
Ministerium nie eine Stimme hatten. Halbmenschen, Unterklasse-Magier, Arbeiter, die
nicht das Glick hatten von einem dicken Ministeriumsgehalt leben zu kénnen.

Severus sal in einer dieser typischen Pubs der Nocturngasse, die so weit herunter
gekommen waren, dass sie einen Hauch von East End ausstrahlten. Mit schlichter
Einrichtung und Ziegelsteinwanden, die mit Plakaten und Graffitis iberzogen waren.
Mit Billardtischen an denen Hehler und andere Gangster spielten. Sdufer, die allein in
der Ecke saRen oder Leute beim Poker.

Severus safd an einem der Tische bei einem Bier und ihm gegeniiber ein Halbtroll, der
aufpassen musste, dass er sich mit dem Kopf nicht an der Decke des Raumes StieRR. Er
trug eines dieser klassischen, weillen Unterhemden und eine zerrissene Jeans.
Klamotten in TrollgréRe waren allgemein schwer aufzutreiben.

+Also Snape, was kann ich fir dich tun?”, sagte der Halbtroll mit rauer Stimme.

.Ich brauche ein Treffen mit deinem Boss, La Hook.”, sagte Severus.

.Das lasst sich arrangieren, die Frage ist nur welchen Preis du bereit bist zu zahlen.”
LIhr Gangster wollt immer nur Geld? Fein.”, antwortete Severus und holte einen
kleinen Lederbeutel aus seiner Jackentasche und klatschte ihn auf den Tisch. Der
Halbtroll La Hook nahm den Beutel in seine ibergrofen Pranken und 6ffnete ihn. Er

holte eine der Galleonen heraus und biss darauf.

.Sieh es als Gefahrenzulage.”, fligte Severus hinzu.
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.Dein Ruf ist hier in gewisser Weise legendar.”, sagte La Hook. ,,Aber du weil3t ja,
solche geheimen Treffen. Da gibt es immer Auroren zu schmieren und Zeugen zu
beseitigen.”

+Es wird sich fir euch lohnen. Ich habe namlich ein Angebot zu machen.”

»0Oh, da bin ich ja schon gespannt.”, sagte La Hook und grinste breit. ,Ich melde mich
bei dirin ein paar Tagen.”

.Nicht Uber die Post.”, sagte Severus. ,Die wird von Umbridge kontrolliert.”
.Sehich vielleicht aus als war' ich blod?”, entgegnete La Hook ungehalten.

~Ich sage es fir alle Falle.”, antwortete Severus. Er sah auf die Uhr. ,Ich muss los. Trink
mein Bier, wenn du willst.”

~Immer wieder eine Freude Geschéafte zu machen.”, sagte La Hook und nickte ihm zu.

Severus erhob sich und verlieR den Pub. Er hatte noch eine Verabredung mit dem
Orden und die wiirde sehr unangenehm werden.

,Sie haben WAS?“, rief Albus Dumbledore entriistet.

Er sald am Ful3 des langen Tisches in der Kiiche des Grimmauldplatzes. Alle fiihrenden
Mitglieder des Ordens waren anwesend. Severus saf ihm schrdg gegeniiber und
erwartete mehr als nur eine Standpauke.

»Das muss ich wohl kaum wiederholen.”, antwortete Severus.

.Das ist absolut inakzeptabel!”, sagte Albus aufgebracht.

»Ja.", entgegnete Severus knapp.

»Ja? Ist das alles, was Sie dazu zu sagen haben?”

.lch habe Sie gewarnt Albus und zwar mehr als einmal! Diese ganze Sache war
absolute Zeitverschwendung!”

.In der Tat.”, horte er Sirius Black leise kommentieren.
Severus stand auf und blickte Black zornig an.

.Bei allem, was gerade passiert passt es schon ziemlich gut, oder?”, sagte Black. ,Nicht
wahr, Snape?”
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.Das sagt der Mann, der nichts beizutragen hat auller seinen Ublichen
Anschuldigungen!”

»Ach ja, wenigstens ist meine Loyalitdat immer klar gewesen!”, rief Black nicht weniger
aufgebracht als Severus.

.Meine Loyalitat liegt hier, aber es muss schon ein Wunder geschehen damit Potter
seinen Kopf behalt.”

Ohne Vorwarnung ziickte Sirius seinen Zauberstab. Ein ungesagte Fluch traf Severus
und schleuderte ihn geradewegs in das Regal hinter ihn. Lupin und Kingsley stirzten
sich auf Black damit er nicht noch einmal auf ihn feuern konnte. Dumbledore rieb sich
sichtlich genervt die Schlafe. Severus rappelte sich auf und rieb sich das Genickt.

»Ich bin hier fertig, Dumbledore.”, grollte er in Richtung des ehemaligen Schulleiters
und verschwand durch die Tir nach draulRen.

Severus stampfte zornig durch den Flur als ihn jemand von hinten am Arm packte. Es
war Minerva.

.Lassen Sie das!”, giftete er sie an.

.Severus ...", begann sie, doch er horte ihr nicht zu. Stattdessen ging er aus dem Haus
und disapperierte.
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Kapitel 9: Untergrundgeschafte

Severus Snape stampfte durch den langsam tauenden, nassen Schnee in Hogsmead.
Die StrafRe verwandelte sich im Schneeregen in eine regelrechte Matschpiste. Es war
die alljdhrliche Schlammschlacht, die den Friihling einleitete. Severus ging in einer
schmalen Nebengasse auf und ab und zog sich den Kragen seines Mantels naher
heran. Er stand hier schon seit fast einer Stunde als endlich ein untersetzter Mann in
Lederjacke und mit einem schwarzen Filzhut auf dem Kopf auftauchte.

.Was Fir ein Sauwetter!”, sagte der Mann und reichte Severus einen dicken
Briefumschlag.

.Schon, dass du auch endlich auftauchst!”, entgegnete er ungehalten. Er nahm den
Umschlag an sich und lieR ihn in der Innentasche seines Mantels verschwinden.

»Du weilRt doch, die Post wird immer langsamer.”, entgegnete der Mann grinsend und
ein billiger Goldzahn kam zum Vorschein.

Mundungus Fletcher war wie alle Diebe nicht besonders vertrauenswirdig, doch Ffir
Geld machte er alles. Selbst mysteriose Briefumschldge zustellen.

.Sehr witzig.”, sagte Severus. Er reichte ihm ein Biindel Pfundnoten.
~Was? Mehr nicht!?”, fragte Fletcher mit gespielter Enttduschung.
.Sei froh, dass ich dich Giberhaupt bezahle.”, antwortete Severus.

~He, das Hehlergeschaft ist schwerer als es aussieht. Und normaler Weise tibernehme
ich keine Botengange!”

~Was? Hast du Black noch nicht alle Silberl6ffel gestohlen? Da wiirde ich mich aber
mal ran halten!”, sagte Severus.

»Du glaubst gar nicht wie wenig Verkaufliches es in dieser alten Bruchbude gibt.”

.Dumbledore muss nichts von unserem kleinen Geschaft erfahren, verstanden?”,
sagte Severus.

.Oh sicher, Schweigen ist in unserer Branche ja Gold.”

Severus nickte ihm zu und stampfte Gber den schlammigen Pfad wieder zuriick zum
Schloss. Wenn man friiher einen renommierten Gangsterboss treffen wollte da
reichte es sich an einem offentlichen Platz zu Treffen und ein entsprechendes
Geschaft auszuhandeln. Heute war das wesentlich schwieriger. Das Ministerium hatte
die Gangs und Halbmenschen rund um die Nocturnegasse stark unter Druck gesetzt.
Standig gab es irgendwelche Razzien und Auroren salden als Spitzel in ihren Bars. Sie
mussten sich in den Untergrund zurickziehen und Kontakt zu knipfen wurde
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schwierig, wenn man nicht die richtigen Leute kannte. Uberall wohin man sah gab es
Misstrauen.

Der Boss mit dem sich Severus treffen wollte war ein hohes Tier unter den
Halbmenschen und jemand, der sowohl das Ministerium als auch die Todesser bis aufs
Blut hasste. Wenn alles glatt ging, dann hatte er einen machtigen Verbindeten auf
seiner Seite. Dennoch waren sie Gangster. Sie interessierte nur das Geschaft. Damit
sie Severus halfen brauchte er eine gute Verhandlungsgrundlage. Und die befand sich
in einem Briefumschlag in seiner Jackentasche. Es war ein hoher Einsatz am
Pokertisch, aber ihm blieb nichts anderes (brig.

Severus hatte die Anweisungen von La Hook erhalten in London am Picadilly Circus zu
warten. Es war einfach sich in den Massen der Touristen zu verbergen und der Platz
war, wenn man sich auf die etwas erhohte Position beim charakteristischen
Springbrunnen in der Mitte stellte, gut einsehbar.

Ein schwarzer Wagen fuhr vor und zwei Manner in Anziigen und mit Sonnenbrille
stiegen aus. Severus nahrte sich ihnen. Einer der Manner 6ffnete die Hintertir und
Severus quetschte sich auf die typisch britische, viel zu enge Riickbank. Der Mann, der
ihm die Tir aufgehalten hatte folgte und setzte sich neben ihn. Sie fuhren los und er
reichte Severus wortlos einen schwarzen Sack.

~Wie altmodisch.”, bemerkte Severus und liel sich die Kapuze tiber den Kopf ziehen.

Er verhielt sich die ganze Fahrt Gber ruhig, jedoch bemerkte er, dass sie irgendwann
die guten StraRen der Innenstadt verliel3en und schlieldlich auf einer huckligen Piste
so ziemlich jedes Schlagloch mitnahmen, was sich ihnen anbot. Irgendwann stiegen sie
aus. Die Manner packten Severus jeweils an einem Arm und fihrten ihn Gber einen
schlammigen Weg irgendwohin. Er roch allerdings die Gosse um sich herum. Eine
charakteristische Mischung aus Fischabfillen und Abwasser wie sie nur die Londoner
Hafenviertel bieten konnten.

Sie gingen irgendwelche Treppen herunter. Er horte das Quietschen von Metalltiiren
und schlieRBlich das Patschen ihrer Schuhe auf nassen Grund. Ihre Schritte
verursachten einen Hall, der Severus sagte, dass sie unter der Erde waren. Wasser
rieselte und tropfte und der Geruch der Kloake intensivierte sich mit jedem Meter.

Sie waren in den Abwasserkandlen. Anders konnte es nicht sein. Da bekam das Wort
Untergrund eine vollig neue Bedeutung. Und es war so klischeehaft. Wie in einem
schlechten Film.

Sie bogen mit ihm ab. Links, dann rechts, dann gerade aus und wieder links. Eine
Treppe hoch und eine hinunter. Wieder ungeélte Tiren und das Summen eines
Generators. Wenn sie ihn verwirren wollten, dann machten sie das nicht besonders
gut. In der Karte Londons in seinem Gedachtnis versuchte er die ganze Zeit
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auszumachen wo sie waren. Er hitte darauf wetten kénnen irgendwo zwischen Canary
Wharf und Woolwich. Die Stunde im Auto waren sie sicher nicht weiter gekommen. Er
kannte das Londoner Verkehrschaos ja.

Schliefilich stoppten sie und zogen Severus den Sack vom Kopf. Er fand sich in einer
Art Kaverne wieder. Es war ein grof3er, betonierter Raum mit senkrecht verlaufenden
Rohren und Saulen. Alte, vergitterte Baulampen spendeten ein ddmmeriges Licht. In
der Mitte befand sich eine Art Podest mit einem thronartigen, gemauerten Stuhl auf
dem ein Halbtroll sal3. Er war in eine drmellose Robe gehillt, die offenbarte, das sein
rechter Arm und sein linkes Bein aus einer mechanischen Prothese bestanden. Sein
Gesicht war — und vermutlich auch der Rest seines Korpers — waren von Brandnarben
Ubersat. Neben ihm standen ebenfalls zwei Trolle mit nacktem Oberkérper und
Hosen, die sie in ihre Ubergrofen Stiefel gesteckt hatten. Sie hatten jeweils
Patronengurte um die Schultern hdngen und trugen ihre dazugehdrigen
Maschinengewehre l3ssig in einer Hand als handle es sich lediglich um kleine
Handfeuerwaffen. Tatsachlich dirfte das, runter gebrochen auf die GroRe eines
Trolls, vermutlich sogar stimmen.

Im Raum waren viele, dhnliche Wachen verteilt. Einige von ihnen waren jedoch auch
Menschen. So wie die zwei Typen, die Severus hergebracht hatten. Sie trugen alte,
russische PPS-Maschinenpistolen. Mit ihren Anziigen sahen sie wie Filmgangster aus
und wirkten seltsam deplatziert in diesem nach Abwasser stinkenden Versteck.

Lhr konnt ihn loslassen, Jungs.”, sagte der verstiimmelte Troll auf dem Thron.

Severus verbeugte sich kurz. Er wusste, dass Etikette bei diesen Halbmenschen eine
grof3e Rolle spielte.

LJared Il Khan”, stellte der Troll sich vor.
+Es ist mir eine Ehre.”, sagte Severus.

~Hmm", machte Jared und legte den Kopf schief. ,Verzichten wir auf die Floskeln,
Snape. Was willst du?”

»Gleich zur Sache. Gut. Ich habe dir und deinen Leuten ein Angebot zu machen, dass
ihr vermutlich sehr ansprechend finden werdet.”

.50?", fragte Jared. ,In wessen Auftrag? Dumbledore?”
.Nein, in meinem.", sagte Severus.

Jared Il Khan erhob sich und ging auf ihn zu. Seine Schritte waren schwer und
langsam.

JVerscheiler mich nicht!”

.Es ist die Wahrheit. Ich arbeite allein.”, antwortete Severus.
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~Seit wann?”, fragte Jared.

.Seit neulich.”, entgegnete Severus.

~Woher weil ich, dass das keine Falle ist?”, fragte der Halbtroll.

»Dann ware ich bestimmt nicht alleine gekommen. Nein, ich habe eine Plan, doch fir
den brauche ich Verblindete. Madnner wie dich, die weder dem Ministerium noch den
Todessern treu sind.”

»Na schon, du hast meine Aufmerksamkeit.”, sagte Jared.

Jlch will Lord Voldemort toten.”, antwortete Severus.

Jared brach in Gelachter aus. Seine Manner ebenfalls.

»Ist das dein ernst?”, fragte er schlief3lich wieder ganz ernst.

.Ich wére sonst nicht hier.” Severus griff in seine Innenjackentasche. Reflexartig
legten die Gangster ihre Gewehre auf ihn an. Er hob seine andere Hand. ,Kein Grund
nervos zu werden!”

Severus holte einen dicken Briefumschlag heraus und reichte ihm Jared. Dieser griff
zogerlich danach und 6ffnete ihn. Er holte einige Biindel mit Pfundnoten heraus und
einen Brief. Er las ihn still und blickte Severus schlieflich an.

.Koordinaten?“, fragte Jared.

.Der Treffpunkt, wenn du zusagst.”, antwortete Severus.

»Du Irrer willst also wirklich einen Alleingang wagen?”, fragte Jared leise.

.Ich wage ihn nicht nur.”, sagte Severus. ,Ich brauche eure Feuerkraft, wenn du
verstehst.”

~Warum glaubst du, dass ich mich fir so ein Himmelfahrtskommando anheuern
lasse?”, fragte Jared.

.Weil du ganz genau weilt, was passiert, wenn die Todesser wieder an die Macht
kommen."”, sagte Severus und deutete auf den amputierten Arm seines Gegenibers.

Jared stand da und Uberlegte. Seine Augen huschten zwischen dem Brief und Severus
hin und her.

~Verdammt sollst du sein! Ich mach es!”, sagte der Halbtroll. ,,Diese Mistkerle haben
so viele unserer Leute auf dem Gewissen. Da misstest du mir nicht mal was Ffir
zahlen!"

»Ich erwarte euch in ein paar Tagen dort.”, sagte Severus.
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Vollig unvermittelt kamen drei Gangster in den Raum gerannt und riefen:
~AUROREN!"

~Freunde von dir?“, fragte Jared Severus.
.Ganz sicher nicht.”, antwortete er.
Die hatten ihm gerade noch gefehlt.

Unmittelbar schlugen helle Blitze neben ihm ein. Severus hechtete hinter eine der
Betonsdulen und zog seinen Zauberstab. Die Halbmenschen und Gangster schossen
aus allen Rohren. Severus sah in der Hektik nicht worauf genau.

.Yeaha! Nehmt das ihr Ministeriumsbastarde!”, rief einer der Trolle mit dem MG und
schoss die Waffe locker aus der Hiifte als handle es sich um einen Revolver in einem
Western.

Staub, herumfliegende Betonbrocken, zuckende Blitze und das gleiRende Feuer der
Maschinenpistolen. Schwarze Schemen rannten durch den dichten Rauch. Manche
davon fielen hin und blieben reglos liegen.

Nach wenigen Minuten war der Kampf zu Ende und Severus wagte sich aus seiner
Deckung.

~verdammtes Ministerium!“, horte er Jared schimpfen. ,Das ist schon der dritte
Unterschlupf in diesem Jahr, den sie stirmen!”

»,Und jedes Mal kriegen sie aufs Maul!“, hoérte er La Hook zustimmend.
Jared trug eines der MGs in seiner Hand und wandte sich zu Severus um.

.Na schon, Snape, sieht aus als Spiele die Zeit fir dich. Wir haben jetzt eh keine Wahl
mehr.”

Severus war gelinde liberrascht iber den Ausgang dieses Treffens. Eigentlich hatte er
schon damit gerechnet den Kopf einzuziehen und fliehen zu miissen. Diese Gangster
waren in der Regel nachtragend, was ihre Sicherheit anging. Der kurze Showdown mit
den Auroren hatte seine Plane auf unvorhergesehene Weise beschleunigt.

Zwei Tage spater fuhren zwei grofe LKW vor das rostige Tor des geheimen Bunkers.
Jason offnete ebenjenes und lie3 die Fahrer schnell passieren. Severus hatte es
tatsachlich geschafft. Er hatte ja seine Zweifel gehabt, ob das Klappen wiirde. Jason
wusste ja wie eigen dieses Volkchen von Untergrund-Halbmenschen sein konnte.
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Er lotste die Fahrer zum Eingang des Bunkers. Dort 6ffneten sie die Klappen der
Anhanger und jeweils ein Dutzend Halbtrolle und Menschen sprangen heraus. Zuletzt
kam ihr Anflhrer. Jason kannte die Geschichten tber Jared Il Khan. Beriichtigter
Unterweltboss, aber fast noch berichtigter als seine krummen Geschéafte war sein
Hass auf das Ministerium und die Todesser.

Jason verneigte sich vor ihm.
»Mein Ruf eilt mir wohl mal wieder voraus.”, sagte Jared.
.Mehr als das.”, antwortete Jason.

Er brachte die Halbmenschen nach drinnen und zeigte ihnen die Anlage. AnschlieBend
hievten sie grofRe, schwere Holzkisten aus den Lastern und brachten sie hinein. Jason
wies sie an das Zeug beim Schief3stand einzulagern. Er ahnte schon, was sich darin
befand. Als sie fertig waren offnete er eine und erblickte ordentlich gestapelte
Maschinenpistolen. Genug fiir eine kleine Armee. Sie wiirden sie hoffentlich nicht zu
bald einsetzen miissen. Ihr Plan sah rohe Gewalt erst in der letzten Phase vor und da
waren sie noch lange nicht.

»Eine nette Operationsbasis habt ihr hier.”, sagte Jared, der hinter Jason aufgetaucht
war. ,Sowas hatte ich schon vor Jahren gebraucht.”

»lch hoffe du hast nicht vor hier deine Art von Geschaften aufzuziehen.”, sagte Jason.
.Severus hat mir versichert, dass du und deine Manner uns vollkommen
unterstitzen."

»Ich habe lediglich laut gedacht.”, entgegnete Jared.

.Das will ich hoffen. Das hier ist gréfler als ein Syndikat von organisierten
Kriminellen.”

.Nicht so abweisend. Ihr braucht unsere Hilfe. Verbiindete, die euch den Ricken
decken und die Drecksarbeit machen. Mir ist das vollig klar, Murlahey. Ich habe nicht
vor euch zu hintergehen. Ich bin Geschaftsmann und als solcher stehe ich zu meinem
Wort. Ich habe genauso guten Grund den Dunklen Lord den Tod zu wiinschen wie du.
Ich wiirde alles dafiir geben, um diesen Tag zu erleben.”

.Ihr Halbmenschen habt im letzten Krieg viel gelitten.”, bemerkte Jason.

»Was weillt du schon von unserem Leid, Zauberer? Das was er seinesgleichen angetan
hat war nichts im Vergleich zu dem, was er den Volkern antat, die er fiir niedriger
hielt.”

Jason schwieg. Die Halbmenschen, Zentauren, Riesen, Trolle, sie alle hatten mehr als
alle anderen gelitten. Fiir die Todesser waren sie nicht besser als Vieh gewesen und
wie Vieh schlachteten sie viele von ihnen ab. Der entstellte Kérper seines Gegeniibers
war nur ein stummer Zeuge dieses Grauens.
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.Ihr werdet eure Rache bekommen. Wir alle werden sie bekommen, wenn die Zeit reif
ist.", sagte Jason.

Jared nickte ihm zustimmend zu und wandte sich von ihm ab. Das hier war ihr Krieg.
Und sie wiirden ihn ausfechten bis zum letzten Tropfen Blut in ihren Adern. Das war
auch der Grund warum Severus und Jason sich mit ihnen verbindeten. Sie hatten
keinen Grund sie an das Ministerium oder die Todesser zu verraten. Ihr Hass auf ihre
Unterdricker war rein.
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Kapitel 10: Nachspiel

Severus Snape sal® einmal mehr am langen Tisch des Dunklen Lords. Es war eines ihrer
Ublichen Treffen. Sie berichteten ihm von ihren aktuellen Fortschritten. Severus sal3
schweigend da bis sein Name Ffiel.

»Die Situation in Hogwarts ist angespannt. Durch Dumbledores plétzliches Abtreten
hat sich das Machtgefiige zu Gunsten des Ministeriums verschoben.”

~Ich nehme an Dolores Umbridge ist jetzt Schulleiterin?”, fragte Voldemort.
»Ja, eine glihende Verehrerin Fudges.”
»Gut. Sehr gut.”, entgegnete der Dunkle Lord.

Wenn ich noch etwas anmerken dirfte?”, sagte Severus unaufgefordert.
~Dumbledore ist geschwacht, doch noch lange nicht besiegt ...”

»Jede noch so kleine Demiitigung Dumbledores ist auch ein Sieg, Severus. AuRerdem
stehen ihm nun nicht mehr die Ressourcen von Hogwarts zur Verfligung. So schade.
Ich wiirde glatt eine Trane vergieen, wenn ich eine hatte.”, sagte Voldemort und
begann gehdssig zu lachen.

Einige der Todesser stimmten in das Lachen ihres Meisters ein.

»,Genug amisiert. Wie steht es um unsere Askaban-Operation?, fragte der Dunkle
Lord jetzt wieder ganz geschaftsmafig.

+Alle Vorbereitungen und Bestechungen wurden veranlasst. Es kann losgehen, wenn
Ihr das Zeichen gebt.”, sagte ein Todesser, der seine Kapuze tief ins Gesicht gezogen
hatte.

.Dann erledigt das.”, entgegnete Voldemort mit einem leicht genervten Unterton.
~Wenn das alles ist, dann macht, dass ihr fort kommt. Severus, auf ein Wort!“

Die Manner am Tisch erhoben sich und gingen ziigig aus dem Raum. Severus blieb
sitzen.

.lch gebe zu ..., begann der Dunkle Lord und erhob sich. ... ich hatte nicht an dir
Zweifeln dirfen. Potters Geist ist offen wie ein Buch. Oh, das wird ein SpaR!”

.Denkt daran, dass ihr ihn nicht zu schnell tétet. Wir brauchen ihn schliefdlich noch.”,
ermahnte Severus seinen Herren.

.Mit dem Essen spielt man nicht, Severus, das solltest du doch wissen.”, sagte
Voldemort héchst amisiert. ,Aber keine Sorge, ich heb' dir etwas auf.”
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»ZU gltig.”, antwortete Severus.

Voldemort schritt den langen Tisch entlang und setzte sich, als er bei Severus
angelangt war, mit einem Bein auf die Tischplatte.

LIst das nicht witzig?“, fragte der Dunkle Lord. , All die Jahre Gberlege ich wie ich den
alten Narren aus seinem Schloss bekomme und dann erledigt sich das durch die
Dummbheit Harry Potters von selbst. Ich weil? gar nicht, was ich dazu sagen soll.”
~.Uumbridge ...", begann Severus.

»-.. Wird nicht unser Problem sein. Solange die alte Krote sich an der Macht halt.”

.Die alte Krote ..." Severus sprach es bewusst betont aus. ,... kann uns dennoch
gefahrlich werden. Wir sollten sie loswerden, wenn sie ihren Zweck erfillt hat.”

~Wenn sie Fudge so treu ergeben ist wie du sagst, macht es ihr sicherlich nichts aus
ein Grab mit ihm zu teilen. Jetzt aber noch nicht.”

.Naturlich. Ich dachte nur wir sollten sie im Blick behalten.”, antwortete Severus.
.Macht sie dir Arger?”, fragte Voldemort.

,Sie ist ein wandelndes Argernis. Sie glaubt das sidmtliche Lehrer und Schiiler
irgendwelche Spione von Dumbledore sind. Aus Hogwarts versucht sie offenbar
gerade ein Kloster zu machen, die verklemmte, alte Schabracke.”

Voldemort lachte hohl.

»lch frage mich wer wohlihren Posten tibernimmt, wenn wir das Ministerium einmal in
der Hand haben?”, sagte der Dunkle Lord und taxierte Severus. Diesem entgleiste das

Gesicht.

.Oh bitte!”, entwich es Severus. ,lch bin ja schon als Lehrer eine wandelnde
Katastrophe.”

»Du wiirdest mir das tatsachlich abschlagen?”, sagte Voldemort.

.Ich schlage nichts ab, aber ich bin fir so etwas vollig ungeeignet. Es finden sich
bestimmt ein paar Todesser, die diesen Posten liebend gern ibernehmen wiirden."

,Du erstaunst mich immer wieder.”, bemerkte Voldemort.
Lnwiefern?”
,Die anderen wéren nicht so mutig mir eine derartige Uberlegung zu verweigern.”

»lch bin nicht die anderen.”, sagte Severus und erhob sich.
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»,Und genau deshalb mag ich dich.”

Severus zog die Augenbrauen hoch. Mégen? Hatte er tatsachlich mégen gesagt?
.Darfich gehen?”

+Aber sicher doch.”, antwortete der Dunkle Lord.

Severus nickte ihm zu und ging aus dem Raum.

Als Severus Snape an diesem Abend in Hogwarts ankam erwartete ihn eine seltsam
leere und stille Kulisse. So war es schon die ganzen, letzten Wochen. Ihm Ffiel mit
einem Mal auf wie sehr diese Schule den alten Mann brauchte, egal wie sehr er
Severus manchmal in den Wahnsinn trieb. Umbridge hatte samtliche Gemadlde
entfernen lassen. Alles, was auch nur etwas Warme ausstrahlte hatte sie von Filch
wegraumen lassen. Daflir ernannte sie Schiiler zu einem ,Inquisitionskommando”, die
alle noch so kleinen Fehltritte gegen ihre Ausbildungserlasse iberwachen sollten. Das
war natdrlich reine Schikane und war nur dafir da ihr Regime weiter zu festigen. Alles
mit dem Segen des Ministeriums. Severus erinnerte sich noch an Hogwarts wahrend
des Krieges, kurz bevor er die Schule verlieR. Damals hatte auch ein sadistischer
Tyrann Gber das Schloss geherrscht. Es fehlten im Grunde nur noch die Todesser in
den Fluren.

~He Du!”, rief jemand ihm zu als er in die Grol3e Halle trat.

Severus wandte sich um und erblickte Draco. Der blieb erschrocken stehen und senkte
seinen Blick.

+Entschuldige, ich dachte du warst ein Schiiler.”, sagte er Kleinlaut.

.Sehe ich so jung aus?”, fragte Severus. Draco antwortete nichts. Er wusste, dass sein
Patensohn bei den Inquisitionsleuten war und fiir Umbridge nach Ubeltitern
Ausschau hielt. Severus hatte das mit einiger Missbilligung wahrgenommen, doch er

hielt sich zuriick, was das anging.

»Mach das du in deinen Gemeinschaftsraum kommst.”, sagte Severus schlief3lich nach
einer Pause.

»Meine Schicht ist noch nicht zu ende.”, entgegnete Draco.

JIch sage, sie ist zu ende. Soll Umbridge mir doch einen Erlass zeigen, der mir
verbietet Kinder ins Bett zu schicken.”

.Ich bin kein Kind mehr!“, brummte Draco.
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+Ein Erwachsener bist du aber auch nicht.”, entgegnete Severus.

Draco ging mit finsterem Blick an seinem Paten vorbei und stampfte gut hérbar die
Treppe herunter. Severus folgte ihm mit etwas Abstand. Weniger, um ihn zu
kontrollieren, sondern weil er selbst eine Mitze Schlaf brauchte. Diese Abende im
Haus des Dunklen Lords laugten ihn immer aus. Diese Sitzungen waren immer
schwierig, aber anders als die langen Abende beim Orden. Die Todesser versuchten
sich oft darin zu Gberbieten wer Voldemort am besten gefallen konnte. Dafiir gab es
weniger sinnloses Gezank als beim Orden. Nicht das der Dunkle Lord derartiges
zugelassen hatte.

In seinen Gemachern angekommen zog er sich aus und genehmigte sich noch ein Glas
Whiskey. Das half ihm beim Einschlafen. AnschlieRend legte er sich hin und schlief
erstaunlich gut bis zum nachsten Morgen.

Als er am nachsten Tag sich wie gewohnt an den Lehrertisch setzte rempelte Minerva
ihn leicht mit dem Ellenbogen an. Sie reichte ihn ihre Ausgabe des Tagespropheten
und deutete auf einen Artikel, der reiRRerisch titelte: ,Massenflucht aus Askaban!”

Das ging ja schnell. Er wusste, dass die Todesser vorhatten einige ihrer beriichtigtsten
Ex-Mitglieder rauszuholen, aber nicht wann. Selbst als Voldemort gestern Abend das
Okay fiur die Aktion gab hatte er gedacht, dass das noch wenigstens eine Woche
dauern wiirde. Er las die Liste der Geflichteten und entdeckte dabei einige sehr
bekannte Namen wie Bellatrix Lestrange. Ihn Gberkam unwillkirlich ein Schauer. Auf
sie hatte Severus ja nun wirklich verzichten kénnen.

~Hmm-Hmm.", machte Severus und gab die Zeitung seiner Kollegin zuriick.
.Mehr Fallt Ihnen dazu nicht ein?”, fragte Minerva sichtlich erregt.

.Nicht hier.”, sagte Severus und warf Giber den Tisch hinweg Umbridge einen Blick zu.
.Nach dem Unterricht.”

Er ald in Ruhe sein Friihstick und versuchte sich nichts anmerken zu lassen. Umbridge
wirde es auf jeden Fall mitbekommen, wenn sie am Lehrertisch tuschelten. Und das
war nun wirklich das Letzte, was er wollte.

Der Tag verlief erschreckend gewodhnlich. Selbst als er im Unterricht Potter
begegnete. Seit dem Abend in seinem Biiro hatten sie sich noch nicht wieder gesehen.
Der Junge warf ihm verstohlene Blicke zu, wenn er dachte, Severus wiirde es nicht
merken. Sicher fragte er sich, welche Rache er von seinem Lehrer zu erwarten hatte.
Tatsdchlich hatte Severus sich bereits kurz nach dieser Katastrophe dazu entschieden
Potter einfach zu ignorieren. Das ware sicher das Beste fir ihn und seine Nerven.
Davon abgesehen hegte er auch keine Vergeltungsgedanken. Severus wollte diesen
Vorfall am Liebsten nur so schnell wie moglich vergessen.

Nach dem Abendessen kam Minerva in seine Raumlichkeiten. Ihr Gemi{t war immer
noch sichtlich aufgebracht.
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.Ich komme also gleich zur Sache.”, sagte sie und tigerte vor dem Kamin hin und her.
~Haben Sie davon gewusst?"

.Vielleicht.”, sagte Severus.

.Was soll das heilsen; vielleicht?"

»Mal angenommen ich hatte irgendwann, irgendwo was aufgeschnappt...”

»Dann hatten Sie es dem Orden unverziglich mitteilen miissen!”, entgegnete Minerva.
»,Und was hdtte ich Ihnen oder Dumbledore sagen sollen? Das ich von jemanden
gehort habe, der es von jemanden gehort hat, dass er etwas gehoért hat? Nein, Sie
kénnen Albus sagen, dass das so nicht lduft! Ich kann keine Informationen liefern,

wenn ich nicht absolut sicher bin — und das weil3 er gottverdammt nochmal auch!”

.Das Problem ist, fiir einige Leute im Orden wirkt es jetzt so als seien Sie nicht
aufrichtig.”, antwortete Minerva.

~.Nennen wir das Kind doch beim Namen. Black hat wieder seine untatigen Finger im
Spiel?”, sagte Severus.

+Es ist nicht allein Sirius. Sie tun sich damit einfach keinen Gefallen, wenn es so scheint
als hatten sie bewusst Informationen zurick gehalten.”, entgegnete Minerva.

Severus schnaubte laut. Hinter seinem Riicken reden. Das konnten einige von ihnen ja
schon immer am Besten.

.Ich mache Ihnen keinen Vorwurf.”, fligte Minerva hin zu und horte endlich auf mit
ihrem nervosen herumgetigere. ,Nach der Sache mit Harry sind nur alle etwas
angespannt, verstehen Sie?”

.Ich habe Dumbledore tausend Mal gesagt, dass das nicht funktioniert, aber er wusste
es wie immer wieder am Besten! Wenn er oder Black mir das zum Vorwurf machen
wollen, dann soll er nur kommen!*”

Minerva liel3 sich sichtlich erschopft auf dem Sessel vor dem Kamin nieder.

+Es tut mir leid, Severus.”, sagte sie und rieb sich die Stirn. ,Ich hatte nicht so hart zu
Ihnen sein sollen. Das alles macht mir nur Sorgen.”

Sie schwiegen sich fir einige Augenblicke an.
.Wie geht es Ihnen?”, fragte Minerva schlief3lich.
.Wie soll es mir schon gehen?”, entgegnete Severus schnippisch.

.Diese Sache mit Harry ... Was ist da passiert?”
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»Ich bin Gberrascht, dass er es noch nicht jedem erzahlt hat. Na wenigstens ist es ihm
peinlich!”, sagte Severus.

LInwiefern peinlich?, fragte Minerva.

»Sagen wir einfach; Okklumentik offenbart manchmal Dinge, die wir lieber vergessen
wollen."

~Wenn es ein Unfall war sollten Sie vielleicht mit ihm reden.”, antwortete Minerva.

.Einen Teufel werde ich tun!“ Severus sah sie an als sei sie verriickt geworden. ,Das
Thema ist erledigt!”

.Er braucht lhre Hilfe.”

.Nein, Harry Potter braucht Niemandens Hilfe und genau das ist auch sein Problem!"
~.Dann haben Sie ja viel gemeinsam.”, entgegnete Minerva und Severus entglitten
erneut die Gesichtsziige. ,Sie und der Junge sind sich viel nadher als Sie zugeben
wollen, Severus. Ist es denn immer noch notig ihn zu hassen?”

»Oh, ich hasse ihn nicht.”, sagte Severus. ,Er ist nur so ein kleiner, undankbarer ...!"
.Na wenn das kein Hass ist, was ist es denn dann?”, fragte Minerva

Was sie da versuchte anzudeuten war ihm Gberhaupt nicht angenehm. Ja, er hasste
Harry Potter nicht — nicht wirklich zumindest, aber der Junge brachte ihn permanent
auf die Palme mit seinem Benehmen.

.Ich weilk es nicht.”, antwortete Severus.

»Kann es sein, dass Sie nach all den Jahren immer noch James in ihm sehen?”

.Spielen Sie jetzt etwa die Psychologin?”, entgegnete er ihr schnippisch.

Llch versuche nur Ihnen zu helfen.”, sagte Minerva ernst.

~Wer sagt denn, dass ich lhre Hilfe brauche?"

~Wissen Sie, was Sie und Potter verbindet?”, sagte Minerva und erhob sich. lhre
stimme klang plétzlich wiitend. ,Sie haben beide die gleichen, unverniinftigen
Dickschadel!"

Severus wollte gerade zu einer gehdssigen Antwort ansetzen als er es sich im letzten
Moment dann gerade noch verkniff. Minerva schien jedoch bemerkt zu haben, dass er

gerade wieder ansetzen wollte und ging schnaubend zur Tir.

»Gute Nacht, Severus!“, sagte sie ungehalten und ging hinaus.
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Severus stand da und sah zu wie Minerva die Tir zuschlug. Er hatte keine Ahnung, was
in sie gefahren war. Severus stutzte nur und trank sein rituelles Glas Whiskey.
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Kapitel 11: Oh, Feuerwerk!

Severus lieR Minervas seltsamen Wutausbruch auf sich beruhen. Sie warf ihm zwar
weiterhin finstere Blicke zu, doch er ignorierte es. Er wusste ja schlieldlich nicht
einmal, was genau er falsch gemacht hatte. Manchmal verstand Severus die Frauen so
gar nicht.

Severus sald wie so oft diese Tage in seinem Biro und korrigierte die
Prifungsvorbereitungsarbeiten der Fiinftkldssler. Wie so oft, eine Katastrophe. Es
klopfte an der Tdr.

~Herein!“, rief Severus und eine viel zu pinke Dolores Umbridge betrat sein Blro. Wie
immer mit ihrem verdammten Klemmbrett unter dem Arm.

.Darf ich mit ihnen sprechen?”, fragte sie zuckersiR.

.Ich weild nicht, ob Sie das dirfen.”, kommentierte Severus trocken.
~Wie immer, herzallerliebst.”

~Was wollen Sie?”, fragte Severus.

»lch bin hier, um Sie darauf hinzuweisen, dass nur ICH dem Inquisitionskommando
Befehle erteilen kann, mein Lieber.”

Lhr tolles Inquisitionskommando besteht aus Minderjdhrigen und ber die haben
immer noch wir Lehrer die Befehlsgewalt, wenn Sie verstehen.”, entgegnete Severus
kGhl.

Umbridge sah ihn mit einem abwagenden Blick an, bevor sie antwortete.

Wir wissen, denke ich, beide, dass Sie hier maximal der Schiilerschreck sind.”

“Wir wissen, denke ich, beide, dass Sie, Dolores, sich nur anmalien diese Schule zu
fGhren, weil sie es einfach nicht zu mehr gebracht haben!*

Jlch bin erste Untersekretdrin des Zaubereiministers! Was erlauben Sie sich?”,
emporte sich Umbridge.

»ich erlaube mir eine Menge. Fragen Sie Dumbledore.”, entgegnete Severus harsch.

»Sie sollten ihre spitze Zunge ziigeln, sonst wird das fiir Sie erhebliche Konsequenzen
nach sich ziehen!” Umbridge erhob den Zeigefinger mahnend.

~Wenn Sie glauben ich lasse mich heulend und kreischend aus dem Schloss werfen wie
Professor Trelawney, dann irren Sie sich gewaltig.”, sagte Severus und erhob sich von
seinem Platz. Er stellte sich vor Umbridge, so dass der GréRenunterschied selbst ihr
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ins Gesicht springen sollte.

.Sie wiirden es nicht wagen mir zu drohen!”, sagte Umbridge scharf.
~Wollen Sie es drauf ankommen lassen?”, fragte Severus.

Umbridge wandte sich von ihm ab und stolzierte zur Tir.

"
!

.Sie werden noch von mir héren!”, sagte sie und verschwand aus dem Raum.

.Severus, sind Sie eigentlich komplett wahnsinnig geworden?”, schimpfte Minerva ihn
bei der ndachstbesten Gelegenheit aus wie einen Erstklassler.

Sie sallen im Lehrerzimmer. Umbridge lieR sich hier zum Gliick nie blicken und so
konnten sie sich frei dufdern.

.Was will Sie denn tun?”, fragte Severus. ,Will Sie Filch und ihr Kinderkommando
schicken und mich rausschmeif3en? Das soll Sie ruhig versuchen."”

~Warum provozieren Sie sie? Das war doch véllig unnétig!”

~Weil es mir reicht mit der alten Schabracke! Ich lasse mir doch von ihr nicht
vorschreiben, was ich mit meinen Schilern zu machen habe! Schon gar nicht aus
meinem eigenen Haus!“, sagte Severus.

.Da hat er ausnahmsweise Recht, Minerva.”, stimmte ihm der an der anderen Seite des
Tisches sitzende Professor Flitwick. ,Wenn wir uns von ihr noch mehr gefallen lassen,

dann kénnen wir auch gleich alle kiindigen.”

~.Dumbledore hat uns angewiesen mit Umbridge keinen Streit anzufangen.”,
entgegnete Minerva.

.Nur Dumbledore ist nicht hier.”, sagte Severus. ,Es ist sicher auch nur eine Frage der
Zeit bis Umbridge versuchen wird uns alle gegen irgendwelchen ministeriumstreuen
Idioten auszutauschen. Dafir reichen ihr doch minimale Vorfalle.”

»,Und die missen Sie dann noch extra provozieren?”, echauffierte sich Minerva.

»Es reicht nicht brav zu sein und alle Regeln zu befolgen, Minerva.”, sagte Severus.

.Denken Sie etwa was dhnliches wie ich, Professor?”, fragte Flitwick.

Wir konnen vielleicht keine offene Revolte wagen, aber wir kénnen dieses Miststiick
so lange nerven bis Sie von selbst verschwindet.”
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»Oh ja!" Flitwick war sofort Feuer und Flamme. ,Ich kann sicher auch noch ein paar
Schiler auftreiben, die sich auf so was verstehen.”

.Ihr beide habt doch den Verstand verloren!”, ereiferte sich Minerva.
»Das nennt man kreatives Arbeiten.”, sagte Severus.
.PFFFFF!”, machte Minerva nur und verschrankte die Arme vor der Brust.

Ohne Vorwarnung flog die Tir des Lehrerzimmers auf und eine sichtlich gehetzte
Professor Sprout trat ein.

~.Umbridge hat Hagrid in der Mangel!”, sagte sie auRer Atem.

.Was hab ich gesagt?”, meinte Severus zu Minerva und wandte sich gleich an Sprout:
~Wo?"

~Hinten bei den Gewachshausern.”

»Na dann.”, sagte Severus und erhob sich.

Ihn verdammend folgte Minerva Severus. Sprout und Flitwick schlossen sich ihnen an.
Als sie beim Gewdchshaus ankamen entdeckten die Umbridge, die gerade dabei war
Hagrid zur Schnecke zu machen.

.Sie verstehen sicherlich warum etwas wie Sie nicht einfach hier bleiben kann?”, sagte
Umbridge zuckersiR. ,Mal davon abgesehen, dass ihre Bewertungen ja ins bodenlose
gehen. Ich verstehe wirklich nicht wie Dumbledore etwas derartiges zulassen konnte,

aberich bin ja hier, um das Niveau dieser Schule endlich mal etwas anzuheben.”

.Das kénnen Sie nicht tun!”, sagte Hagrid unsicher. Er sah hoffnungsvoll zu dem Pulk
Lehrer, der gerade im Anmarsch war.

Umbridge wandte sich zu ihnen um und notierte etwas auf ihr Klemmbrett.
Severus trat auf sie zu und verschrankte die Arme vor der Brust.

,Snape, was wollen Sie? Haben Sie nicht schon genug Arger?”, sagte Umbridge.
.Denken Sie daran, dass lhre erneute Bewertung auch noch ansteht!"

Severus schlug ihr mit einer lockeren Bewegung das verdammte Klemmbrett aus der
Hand.

,Was erlauben Sie sich!?”

.verschwinden Sie, Dolores, sofort!”, sagte Severus schneidend. ,Oder Sie konnen
mich mal kennenlernen.”

Llhnen ist wohl immer noch nicht klar, wer das Sagen in dieser Schule hat?",
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entgegnete Umbridge.
»Mir ist vollig klar, dass Sie es nicht sind.”, sagte Severus.

.Sie ... Sie alle untergraben meine Autoritat!”, giftete Umbridge nun in die Runde.
»Das wird ein Nachspiel haben! Fir Sie alle! Der Minister wird ..."

LIhr geliebter Minister ist nicht hier!”, fuhr Severus ihr dazwischen. ,Trauen Sie sich
etwa nicht, wenn Fudge nicht ihr Hindchen halt?”

Umbridge blieb der Mund offen stehen. Mit so viel Unverfrorenheit hatte sie ganz
offensichtlich nie in ihrem Leben gerechnet. Sie hob ihr Klemmbrett vom Boden auf
und stolzierte in Richtung Schloss.

.Boah.”, machte Hagrid und atmete aus als habe er die ganze Zeit die Luft angehalten.

.Ich schlage vor du verschwindest so schnell wie moglich von hier.”, sagte Severus an
Hagrid gewandt. ,Wer weil3, wann Sie wieder zu Sinnen kommt."”

»Du hattest dich nicht so mit ihr anlegen dirfen.”, sagte Hagrid. ,Wer weil}, was Sie
jetzt macht.”

»Oh, darauf freue ich mich schon!”, antwortete Severus und steckte die Hande ldssig
in die Hosentaschen.

.lch habe ihm schon gesagt, dass er vollig wahnsinnig ist!”, ging Minerva ihn von
hinten an.

.Nein, ich weild nur wie man Leute nervt.”, sagte Severus und konnte sich ein Lacheln
nicht verkneifen.

Am nachsten Morgen salRen sie alle im Lehrerzimmer und bekamen die Quittung.
Umbridge hatte in einem Wutanfall alle ihre Lehrer gekiindigt und so sal3en sie alle
hier mit dem selben Stiick Pergament in der Hand.

Minerva machte ihr beriihmtes ,Ich habe es Ihnen ja gesagt!“-Gesicht, doch Severus
lieR sich davon iberhaupt nicht aus der Ruhe bringen.

~Was tun wir jetzt?“, fragte Sprout etwas verunsichert.

Severus schnappte jedem seine Kiindigung vom Platz, zerriss sie mit einer starken
Handbewegung und warf die Schnipsel in das Feuer des Kamins.

»Das wird Sie niemals akzeptieren!”, sagte Minerva.
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»Genau darauf wette ich ja!“, entgegnete Severus. ,Filius, jetzt wird es Zeit fiir Phase
Zwei."

.Phase Zwei?", fragte Minerva und ihr entglitten samtliche Gesichtszige.
~Wissen Sie noch? Als Filius meinte er kenne da ein paar Schiiler.”
~Was hecken Sie beide da aus?”, fragte Minerva.

~Etwas sprichwortlich bombastisches.”, sagte Flitwick und musste unwillkirlich
kichern.

.Jetzt wo wir sowieso alle rausgeschmissen wurden kdonnen wir das doch auch
feiern.”, sagte Severus.

Minerva atmete tief und sah zu den anderen Lehrern als hoffe sie jemand wiirde ihr
zur Seite springen, doch niemand tat es.

Severus wusste, dass sie alle nun nur etwas gegen Umbridge tun konnten, wenn sie
komplett Gber die Strange schlugen. Eine Frau wie Umbridge brachte namlich nichts
mehr aus den Konzept als Befehlsverweigerung. AuRerdem wollte Severus unbedingt
sehen wie die gute Frau Untersekretdrin explodierte. Dafir hatte er sogar Geld
gezahlt.

Es dauerte nicht lang und Umbridge liel sie alle im Lehrerzimmer zusammenrufen. Sie
kam mit einem Auroren namens Dawlish im Schlepptau. Der selbe Dawlish, der schon
bei Dumbledores missglickter Verhaftung dabei war.

.50, jetzt ist es aus mit den Spielchen! Fir Sie alle!”, rief Umbridge sichtlich erregt.
.Dawlish, verhaften Sie sie alle! Und entfernen Sie sie!"

Severus erhob sich von seinem Stuhl und trat auf die beiden zu. Er steckte die Hande
in Taschen seiner Robe und taxierte Dawlish mit einem schiefen Lacheln.

.Kommen Sie, Dawlish, verhaften Sie mich bitte. Das will ich unbedingt sehen.”, sagte
Severus.

Dawlish sah ihn unsicher an. Sein Blick huschte von Severus zu den anderen Lehrern.
Llhn zuerst!”, rief Umbridge. ,Er ist der Radelsfihrer!"
Severus hielt ihm die Hande hin als habe er schon Handschellen um den Gelenken.

JAhm ... also ...", stammelte Dawlish.
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»Das ist ein BEFEHL!", kreischte Umbridge auf einmal los.
»Ich weild nicht, ob ich mich hier einmischen sollte.”, sagte Dawlish.

»Sie ... das ist Insubordination! Denken Sie an ihr ndchstes Fiihrungszeugnis, Dawlish!
Sie werden nie wieder irgendwo als Auror arbeiten, das verspreche ich lhnen!"

~Verhaften Sie ihn doch selbst!”, schrie Dawlish plotzlich seine Chefin an. ,Ich mache
bei diesem Irrsinn nicht [dnger mit!"

Dawlish stiirmte an ihr vorbei aus dem Zimmer.

,DAWLISH! DAWLISH! SIE SIND EIN FEIGLING! EIN VERRATER NOCH DAZU!", kreischte
Umbridge vollig aufer Rand und Band dem Auror hinterher.

Sie blickte mit wutverzerrtem Gesicht in die Lehrerrunde, bevor sie Dawlish
nachsetzte. Sie hérten Umbridges Gekeife noch einige Minuten durch die Flure hallen.
Severus musste laut Lachen und klatschte in die Hande.

~Habt ihr Ihr Gesicht gesehen?”, prustete Severus.

Minerva und die anderen sahen ihn jedoch nur ernst an.

»Sie rauben einen wirklich den letzten Nerv, Severus!”, sagte Minerva schlieBlich.

LAber es hat funktioniert.”, warf Flitwick ein.

.Sie wird es sich bestimmt Uberlegen, ob Sie uns nochmal verhaften lassen will.",
sagte Severus jetzt wieder mit allem gebotenen Ernst.

.Das nachste Mal kommt Sie vermutlich mit einem GroRaufgebot.”, entgegnete
Minerva.

.Je mehr desto besser.”, antwortete Severus. ,,Horen Sie auf wiitend auf mich zu
sein.”

Jlch bin nicht witend. Ich kénnte sie nur manchmal wie einen Erstklassler an den
Ohren ziehen!”, sagte Minerva.

.Sie ziehen Erstklassler an den Ohren? Wirklich?”, meinte Severus.

Minerva antwortete nur mit einem tiefen Grummeln.

Zugegeben, so gute Laune hatte Severus schon lange nicht mehr. Es bereite ihn eine
diebische Freude Umbridge auf die Palme zu bringen. Andererseits war das auch nicht
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besonders schwierig. Diese Frau hasste nichts mehr als wenn niemand ihre Befehle
befolgte. Ohne Dummkopfe, die auf sie horten, war sie nichts weiter als eine lautstark
quakende Krote.

Flitwick arrangierte derweil ein Treffen mit den Schilern von denen er gesprochen
hatte. Sie trafen sich nach dem Unterricht im Zauberkunstzimmer und Severus tat so
als wiirde er noch etwas mit seinem Kollegen besprechen wollen.

Die Schiiler waren zu Severus' groRer Uberraschung zwei Gryffindors.

.Professor Snape, darf ich vorstellen Fred und George Weasley.”, sagte Flitwick ganz
stolz.

Natdirlich kannte Severus die beiden. Sie waren berihmt fir ihre schlechten Scherze
und eine Fiille an verzauberten SiRigkeiten, die dafir sorgten, dass man den
Unterricht schwanzen konnte, weil sie einen Erbrechen lieRen oder man tberall gelbe
Eiterpusteln bekam. Umbridge hatte ohne Erfolg versucht die beiden dingfest zu
machen.

Fred und George wechselten fragende Blicke als Flitwick ihnen ausgerechnet mit
Severus um die Ecke kam. Welcher Gryffindor konnte schon dem unbeliebten
Hauslehrer von Slytherin trauen?

+Also dann, ohne groldes drumherum Gerede; ich und Professor Flitwick méchten euch
beide gern engagieren. Inoffiziell versteht sich. Keine Sorge, Umbridge hat uns Lehrer
grade erst alle gefeuert. Wir konnen euch deshalb fiir alles, was ihr anrichtet leider
gar keine Hauspunkte abziehen.”

.Bitte was?”, fragten die Weasley-Zwillinge synchron.

~lch weil, es ist schwer zu glauben, weil ausgerechnet ich es bin, aber ich mochte, dass
ihr richtig viel Krach macht. Umbridge soll einen Riesenschrecken bekommen, den sie
so leicht nicht mehr vergisst. |hr dirft auch was kaputt machen. Ich habe mir sagen
lassen, ihr beide hattet eh vor gehabt zu verduften. Also, seht das als
Abschiedsgeschenk.”

»5ag mal, Fred, hab ich was an den Ohren? Hat Professor Snape gerade gesagt wir
sollen was kaputt machen?”, fragte George Weasley.

LIhr habt nichts an den Ohren.", bestatigte Flitwick den beiden. ,Ich habe es immer
bedauert, dass ihr beiden euer Talent in Zauberkunst nur fiir alberne Scherze einsetzt,
aber wenn ich es recht bedenke, dann brauchen wir das gerade.”

Fred und George sahen sich mit einem riesigen Grinsen an.

~Abgemacht!”, sagten die Zwillinge mal wieder synchron.

Severus fragte sich ja schon immer wie sie das machten. Oder wenn sie gegenseitig
ihre Sdtze beendeten. Kein normaler Mensch sprach so. Gut, die beiden waren ja auch
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nicht normal.
»,und kein Wort zu irgendjemanden.”, ermahnte Severus die beiden.

~Natirlich nicht, werte Herren Professoren.”, sagte Fred Weasley und tat so als wiirde
er knicksen. George tat es ihm gleich.

Severus verdrehte die Augen. Wenigstens war bei den beiden ziemlich sicher, dass sie
Umbridge in den Wahnsinn treiben wiirden.

In den nachsten Tagen ging Umbridge den Ubrigen Lehrern erstaunlicher Weise
komplett aus dem Weg. Das gescheiterte Kraftemessen nahm sie offenbar sehr
schlecht auf. Severus war deshalb fiir seine Verhaltnisse extrem gut gelaunt im
Unterricht. Er vergal? sogar Potter oder Longbottm zusammenzustauchen und ihnen
Punkte abzuziehen. Trotz ihrer formalen Kiindigung blieben alle Lehrer. Den Schiilern
verschwiegen sie einfach, dass Umbridge sie eigentlich alle gefeuert hatte.

Severus war gerade bei vollem Klassenzimmer im Zaubertrankkabinett und schrieb
etwas an de Tafel als es im Flur laut krachte. Die Schiiler sahen verwirrt auf, doch er
schrieb zunachst seelenruhig seinen Satz zu Ende. Wieder knallte es.

,Ahm ... Professor ...", meinte ein Schiiler zégerlich.

Severus, der unter normalen Umstanden komplett aus der Haut gefahren ware, legte
seine Kreide hin und ging in aller Ruhe zur Tir. Er 6ffnete sie und sah wie im Flur
dutzende Feuerwerkskorper explodierten. Schiiler aus benachbarten Klassen liefen

aufgeregt auf den Fluren umher.

.Professor! Professor!” reif Filch vollig aulser Atem. Er trug seinen Wischmob bei sich
als sei er eine Waffe. Was wollte der alte Narr eigentlich damit? Schiiler verpriigeln?

.lch sehe es.”, sagte Severus in dessen Riicken sich nun inzwischen die gesamte Klasse
versammelt hatte, um auch einen Blick auf den Flur zu erhaschen.

+Es sind die Weasley-Zwillinge!”
»Tatsachlich?”, sagte Severus ungerihrt.
+Wir sollten unverziglich die Direktorin informieren!”, sagte Filch.

.Sie konnen ja gerne schon mal los humpeln.”, entgegnete Severus und Filch fielen
fast die Augen aus dem Kopf.

~Aber wollen Sie denn gar nichts unternehmen?”, fragte Filch vollig entsetzt.
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.Nein. Warum denn? Ist doch alles wie immer.”, sagte Severus.

Hinter seinem Riicken tuschelten die Schiiler. Vermutlich waren sie vollig fassungslos,
weil er Filch und die explodierenden Geschosse so geflissentlich ignorierte.
Zugegeben, der Beschuss erinnerte ihn an die letzten Zaubertrank-UTZ-Priifungen.
Aber Feuerballen auszuweichen war er ja gewohnt.

Severus wandte sich zu seinen Schiilern um, die ihn alle ganz verunsichert ansahen.

»1ja, ich glaube, der Unterricht fallt heute aus.”, sagte er. Die Schiler sahen sich
gegenseitig an als hatten sie sich verhort. ,Ich werde das ganz bestimmt nicht
zweimal sagen.”

Ohne weitere Worte zu verschwenden ging Severus davon in Richtung Kerkertreppe.
Weiter oben wurde das Feuerwerk schlimmer. In der GroRen Halle herrschte das
reinste Chaos. Es war das reinste Bombardement aus Feuerwerken, verzauberten,
explodierenden Drachen und allerhand anderen magischen Dingen aus Feuer, die
knallten und explodierten. Die Wand an der Umbridges Ausbildungserlasse hingen
stand frohlich in Flammen und niemand machte sich die Miihe sie zu |6schen. Die
Weasleys flogen auf Besen durch das Treppenhaus und warfen ganze Bombenpakete
in die Flure. Ristungen und Statuen explodierten in tausend Sticke. Filch versuchte
mit seinem Mob gegen das Feuerwerk zu kampfen. Nur Umbridge war nirgends zu
entdecken.

.Das ist mal ein Feuerwerk.”, kommentierte Flitwick, der an Severus' Seite
aufgetaucht war, frohlich.

.Sie sollten vielleicht weniger Dinge mit Feuer im Unterricht dran nehmen.”, bemerkte
Severus.

Flitwick hingegen schwoll regelrecht die Brust.

Die Weasleys beendeten ihre Zerstorungsorgie im Treppenhaus und flogen nach
draufRen. Einige Dutzend jubelnder Schiiler folgten ihnen. Auf dem Hof entziindeten
sie ein riesiges Feuerwerkspaket, was sich zu einem iberdimensionalen W formte und
flogen jubelnd noch einige Runden iber den Schulhof.

Umbridge war immer noch verschollen. Wer weil3, vielleicht versteckte sich sich
gerade unter irgendeinem Tisch.

Es dauerte Stunden bis die Feuerwerke der Weasleys aufhorten zu brennen und zu
explodieren. Fast genauso lange dauerte es bis eine vollig von Ru3 beschmierte
Dolores Umbridge wieder auf der Bildflache erschien. Ihr Kleid war zerrissen und
schmutzig und ihre pinke Schleife hing ihr an einem Fetzen vom Kopf. Zudem hatte
Severus schworen kénnen, dass ihre Haare dampften und versenkt rochen. Sie lief3
sich vollig erschopft auf die Stufen der grolden Treppe fallen.

»Tut Sie lhnen nicht wenigstens ein bisschen leid?", fragte Minerva Severus als sie sie
so sahen.

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 84/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

~Mein Mitleid halt sich gerade duRerst in Grenzen. Davon abgesehen; der Job eines
Schulleiters ist kein Zuckerschlecken. Da hatte sie vorher dran denken miissen.”

Plotzlich durchschnitt ein greller, hysterischer Schrei die Luft. Severus und Minerva
sahen zu Umbridge, die wie ein kleines Kind auf der Treppe salR und mit den Fiflsen
trampelte.

.Sie! Kommen Sie her!”, rief Umbridge ihnen entgegen.
Severus und Minerva nahrten sich ihr betont langsam.

~Was konnen wir flr Sie tun, Frau Direktor?”, fragte Severus in einem zuckersifien
Ton.

.Na schon, Sie haben gewonnen! Machen Sie nur, dass es aufhort!”, flehte Umbridge
sie an.

+Ist schon ein Knochenjob, diese Pddagogik. Das ist nicht fiir jeden.”, kommentierte
Severus kihl.

"
!

Jlch tue alles, was Sie wollen!”, flehte Umbridge weiter.

LAlles? Wirklich alles?”, fragte Severus.

LJal’

~Wir sind alle wieder eingestellt. Es gibt keine Klemmbrett-Tests mehr. Sie Gberlassen
uns die Bestrafung von Schiilern und vor allem mischen Sie sich nicht ein. Sie konnen
Ihre Ausbildungserlasse und dummen Jungs von ihrem Inquisitionskommando — oder
was davon Ubrig ist — behalten damit Sie sich nicht so einsam fiihlen!”

»Ja gut, Snape. Ich tue was Sie wollen. Ich werde Ihnen keine Probleme mehr
machen.”, sagte Umbridge. Sie hielt sich die Ohren zu als ein Feuerwerk direkt tiber
ihrem Kopf explodierte.

Severus zog seinen Zauberstab und richtete ihn senkrecht nach oben.

~Finite Incantatem Maxima!“, rief er und auf dem ganzen Geldnde verstummten die
frohlich knallenden Feuerwerkskorper. Severus lieR den Arm sinken.

»,Und waren Sie wirklich eine Lehrerin, dann hatten Sie den gewusst.", fiigte Severus
an Umbridge gewandt hinzu.

Er steckte den Zauberstab in die Innenseite der Robe und ging mit Minerva an der
Seite davon.

»Jetzt grinsen Sie nicht so selbstgefallig.”, ermahnte Minerva ihn.
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.Dabei hat es gerade angefangen mir Spal3 zu machen.”
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Kapitel 12: ZAGs

Zu Severus' groRer Uberraschung hielt sich Umbridge an ihre Abmachung. Sie stellte
alle Lehrer wieder ein — aulRer Trelawney und Hagrid — und hielt sich gré3tenteils
heraus, wenn es um Lehrer-Schiiler-Dispute ging, die sie ohne den Schulleiter klaren
konnten. Zwar sal® sie ihnen nicht mehr direkt im Nacken, doch die war immer noch
die Direktorin. lhre Ausbildungserlasse galten noch und ihr Inquisitionskommando
spazierte immer noch durch die Flure. Dennoch war es ruhiger geworden. Diesen
Kampf hatte die Lehrerschaft, allen voran Severus, erst einmal gewonnen. Es wiirde
sich zeigen, wann Umbridge sich wieder zuriickbesinnen und sie erneut traktieren
wirde, doch bis dahin hatten sie erst einmal Luft zum Atmen.

Es waren nur noch wenige Wochen bis zu den Abschlusspriifungen. Fir die Lehrer
hielR das, dass sie mit den Finftkldsslern und den Siebentklasslern, die Vorbereitung
auf deren ZAG- und UTZ-Prifungen intensivierten. Diese Zeit war jedes Jahr
nervenaufreibend, fir die Schiler und die Lehrer.

Severus sal$ einmal mehr vor der Fiinften Klasse, die sich an einer Priifungsaufgabe
abmiihte. Er beobachtete Potter, der mit der Zunge zwischen den Zdhnen versuchte
theoretische Fragen halbwegs richtig zu beantworten. Die Ergebnisse des Jungen
waren mittlerweile immerhin so, dass er nicht mehr komplett durchfallen wiirde. Die
Frage war eher, ob er nicht in praktischen Priifung wieder alles vergalR.

Mitten wahrend der Stunde bemerkte Severus wie sein rechter Arm anfing weh zu
tun. Das Dunkle Mal an seinem Unterarm brannte. Er wurde gerufen. Ohne eine Miene
zu verziehen stand er hinter seinem Tisch auf und ging zur Tir.

~Weitermachen.", sagte er zur Klasse und ging nach drauf3en.

Es war ungewohnlich, dass er mitten am Tag zu seinem Meister gerufen wurde.
Severus ging die Treppe weiter nach unten bis er in einem Lagerraum ankam. Er
rickte eines der voll bepackten Regale zur Seite und tippte mit seinem Zauberstab
auf einen hervorstehenden Stein. Das alte Gemauer rickte zur Seite und offenbarte
ihm einen Gang. Es gab im Schloss Geheimgéange, die nicht einmal Filch oder die
Schiler kannten. Er folgte dem tropfnassen Steinweg bis er zu einem mit Moos
behangenen Gitter kam. Severus schob es quietschend zur Seite und kam am unteren
UFfer des Sees heraus. DrauRen schloss er es wieder und zog den Armel seiner Robe
und des Hemds zurlck. Er griff auf das schmerzende Mal und augenblicklich
katapultierte es ihn in die Vorhalle des Anwesens des Dunklen Lords. Wie so oft
wischte Wurmschwanz gerade wieder den Boden. Dieses Mal miihte er sich jedoch mit
einer frischen Blutlache ab. Die dazugehorige Leiche war jedoch nirgends zu sehen.

Severus 6ffnete die grofen Eichentiiren zum Saal und traf dort auf Voldemort. Er
hatte Nagini um seine Schultern liegen als sei sie ein Schal. An dem langen Tisch im
Raum saRen bereits einige Todesser. Er machte Lucius aus und einige der
Gefangenen, die sie bei ihrer Askaban-Operation befreit hatten wie Augustus
Rookwood und Rudolphus und Bellatrix Lestrange. Severus hatte immer gehofft diese
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Frau nie wieder sehen zu missen. Sie saR da in einem schwarzen, aufreizenden Kleid
und hatte ein Glas Wein in der Hand.

»Na sieh mal einer an!”, sagte sie als Severus den Raum betrat. ,Wenn das nicht unser
schmieriger Wunderling ist, der sich bekanntlich aus allem herauswindet.”

Severus atmete tief und setzte sich an seinem Stammplatz an dem Tisch.
.Was denn? Gar keine Begriifsung?”, fragte Bellatrix.

JAlles, was mir dazu einfallt, ist leider weit unter unseren Niveau, Bellatrix.”,
entgegnete Severus.

~Feigling.”, quietschte Bellatrix.

.Du glaubst doch nicht, dass ich hier auch nur im Geringsten auf deine billigen
Provokationen eingehe. Du bist noch genauso vulgéar wie friher.”, sagte Severus.

»,Und du bist noch genauso so ein Kriecher.”, antwortete Bellatrix. ,Langweilig noch
dazu.”

.Deine Art von Aufregung kennen wir hier ja zur genlige.”, sagte Severus.

+Aber, aber, liebe Kinder, nicht streiten.”, mischte sich Voldemort ein und ging zu
seinem Stuhl am FulRe des Tischs. ,Ich will ja schlieBlich nicht, dass hinterher noch
jemand weint.”

Voldemort lachte hohl und setzte sich.

»Ich habe euch zusammengerufen, weil wir fast am Ziel sind. Alle Kéder sind gelegt
und schon bald werden wir der Prophezeiung und damit der Kontrolle Gber das
Ministerium einen Schritt naher sein. Lucius?”

Lucius rausperte sich.

»Ich habe alles veranlasst damit wir reibungslosen Zugang zur Mysteriumsabteilung
erhalten. Ebenso wie Potter und alle anderen, die wir dort brauchen. Der Dunkle Lord
hat mir versichert, dass er dem armen Jungen eine Vision eingeben wird, die er nicht
ignorieren kann. Sobald Potter an der richtigen Stelle steht muss er nur noch die
Prophezeiung an sich nehmen. Wir Gberwaltigen ihn, nehmen die Prophezeiung und
bringen ihn zudem noch als Souvenir mit. Das sollte eigentlich alles ganz schnell
gehen.”

~Wenn ich mich kurz einmischen darf, in diese sicher tadellos geplante Aktion ...",
sagte Severus.

.Natirlich hat er was dran auszusetzen.”, unterbrach Bellatrix ihn. ,Wie friher, immer
nur am meckern!”
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.Bella!”, ermahnte Voldemort sie.
»Es ist nur ein freundlicher Hinweis, mein Lord. Wir sollten den Erfindungsreichtum

von Harry Potter nicht unterschatzen. Er ist zwar meist einfaltig, doch wenn er zum
Kampf gezwungen wird, dann kann er recht zih sein.”

"
!

.Glaubst du, das weild unser Meister nicht, du ...!”, fuhr Bellatrix ihn an.

.Bellatrix, was haben wir neulich gesagt wegen der Manieren bei Tisch?“, sagte
Voldemort in einem fir ihn ganz untypischen, freundlichen Tonfall.

Bellatrix verdrehte die Augen und widmete sich schmollend ihrem Weinglas.

.lch verstehe deine Bedenken, Severus, wirklich. All die Planung soll ja nicht wegen
eines dummen Jungens vergeblich sein. Dieses Mal ist jedoch niemand da, um ihm zu
helfen. Kein Dumbledore und kein Ministerium weit und breit. Lehn dich also zurick.
Dieses Mal wird nichts schief gehen.”, sagte Voldemort.

»Ich halte derweil die Stellung?“, fragte Severus.

»Ja, richtig, verkriech dich.”, giftete Bellatrix aus ihrem Weinglas zu ihm heriber.

Voldemort schlug mit der Flachen Hand auf den Tisch.

.Bella, wenn du dich nicht benehmen kannst, dann gehst du! Ich brauch dein
weibisches Gezeter hier wirklich nicht!"

Severus und die anderen Todesser hielten kurz den Atem an. Er wusste, dass Bellatrix
und der Dunkle Lord sich friiher naher gestanden hatten, doch er wollte wirklich keine
Beziehungskrise zwischen den beiden miterleben.

Bellatrix schwieg endlich und Voldemort widmete sich wieder Severus.

»Ja, du bleibst in Hogwarts. Es darf kein Verdacht auf dich gelenkt werden.”

.Natirlich.”, antwortete Severus.

»,Gut, das ware dann alles. Bellatrix, zu mir. Ich glaube, wir missen uns mal kurz
unterhalten!”, sagte der Dunkle Lord und deutete mit dem Finger auf sie.

Das wollte Severus lieber nicht miterleben. Er ging so schnell wie mdglich aus dem
Saal und disapperierte.

Severus informierte Dumbledore bei der nachsten Sitzung des Ordens (ber das
Kommende.
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.Dann missen wir alles tun, um das zu verhindern!”, mischte sich Sirius Black ein,
nachdem Severus mit seinem Vortrag tiber die Plane der Todesser geendet hatte.

.Nein, Sirius.”, sagte Dumbledore. ,Diese Prophezeiung ist fiir ihn genauso wichtig wie
fGr uns.”

~Was?", sagte Black ungldubig.

~Egal womit der Dunkle Lord Potter ins Ministerium locken wird, er wird ihn erst
angreifen sobald er die Prophezeiung an sich genommen hat.”, sagte Severus.

»,Und Harry als Kéder benutzen? Hast du dir das ausgedacht, Schniefulus?”

.Severus, hat nicht das geringste damit zu tun.”, pflichtete Dumbledore ihm bei. ,,Und
hier geht es um GroReres als nur um Harrys Sicherheit. Da wir nicht verhindern
kénnen, dass Voldemort ihn ins Ministerium lockt miissen wir genau den richtigen
Moment abpassen. Wenn wir Harry vorher abhalten, dann wird er wissen, dass jemand
geplaudert hat und das wiederum wadre viel gefdhrlicher. Ich rede ja nicht davon den
Jungen vollig ohne Riickendeckung da rein zu schicken. Wir werden bereits im
Ministerium sein. Wenn die Todesser angreifen werden wir da sein, um Harry und die
Prophezeiung da raus zu bringen."

+Ein riskanter Plan.”, bemerkte Kingsley. ,Aber machbar."

.Severus, Sie bleiben, wo Sie sind. Sie missen ein Auge auf Harry haben und uns
berichten, falls sich etwas ereignet.”, sagte Dumbledore.

Severus nickte. Ihm gefiel es nicht schon wieder die Position inne zu haben an der nur
warten und hoffen konnte, doch seine Tarnung war wichtiger. Fir Dumbledore und
fir den Dunklen Lord, die beide davon ausgingen er wiirde nur sie informieren. Es war
ein abgekartetes Spiel, wie so oft.

Die nachsten Tage zogen sich dahin und Severus war angespannt wie lange nicht nicht
mehr. Er wartete jeden Tag darauf, dass es los ging, doch es blieb ruhig. Zu ruhig fir
seinen Geschmack. Der Dunkle Lord hielt sich wage, was seinen Zeitplan anging und
so konnte Severus nur ahnen, wann sie zuschlagen wiirden. Er behielt Potter nun noch
genauer im Auge, doch der Junge schien sich vor allem mit seiner
Prifungsvorbereitung herumzuschlagen. Nichts deutete darauf hin, dass ihn
irgendwelche, furchtbaren Visionen ereilt hatten.

Severus tigerte dieser Tage standig vor dem Kamin im Lehrerzimmer hin und her.
Dieses Warten, das machte ihn ganz fertig.

.Jetzt horen Sie endlich auf!”, sagte Minerva ganz entnervt zu ihm. ,Das kann ja
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niemand mit ansehen.”

Severus grummelte etwas in sich hinein und verlieR den Raum. Im Unterricht war er
nicht weniger gereizt und ging die Schiiler wegen kleinster Lappalien an. Es dauerte
und dauerte.

Schlieflich kam die Priifungszeit und Severus konnte sich zumindest damit ablenken.
Zu seiner groRen Uberraschung schrieb Potter sogar eine einigermaRen
zufriedenstellende Prifung in Zaubertranke. Wer hatte das gedacht? Er hatte in den
letzten Finf Jahren dem Jungen tatsachlich etwas beigebracht.

Severus safd am Abend im Biro und korrigierte noch einige der ZAG-Priifungen durch
als es an der Tir klopfte.

~Herein.”, sagte Severus laut.
Die Tur offnete sich und Draco kam herein.

.Solltest du nicht schon in deinem Gemeinschaftsraum sein?”, fragte Severus
vorwurfsvoll.

~Professor Umbridge hat mich geschickt. Du sollst unverziiglich in ihr Biiro kommen.",
sagte Draco. Er wirkte seltsam angespannt.

~Was ist los?”, fragte Severus.

»Das sagt Sie dir lieber selbst.”, antwortete Draco ausweichend.

Severus ging mit seinem Patensohn im Schlepptau zu Umbridge. Das Draco sich so
wortkarg gab machte ihm in der Tat Sorgen. Als er endlich die Tiir zu Umbridges Biiro
aufschlug musste er erst einmal tief Luft holen. Harry Potter war von Umbridge an
einen Stuhl gefesselt worden und seine Freunde Weasley und Granger wurden von

Grabbe und Goyle im Wiirgegriff fest gehalten. Weasley bekam einen knallroten Kopf.

.Snape, gut. Sie sind hier!”, sagte Umbridge. ,Ich brauche Veritaserum fiir die
Befragung dieser Schiiler!”

Severus stohnte innerlich auf. Was hatten die Drei jetzt schon wieder angestellt, dass
sie Umbridge derart in Rage brachten, dass Sie sie fiir ein brutales Verhor vorgesehen
hatte?

~Tut mir leid, Professor, aber ich habe gerade keins auf Lager.”, sagte Severus.

.Wie bitte?”, fragte Umbridge Gberrascht.

.50 was kommt schon mal vor, wenn gewisse Schulleiter alles fir ihre kleine Diktatur
aufbrauchen.”, entgegnete Severus schnippisch.

Er horte wie Weasley neben ihm wiirgte.
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.Grabbe, wenn Sie Weasley erwiirgen bedeutet das fiir mich jede Menge Papierkram
und ich fiirchte, ich misste es in ihrem Zeugnis erwdhnen.”

»Sie missen mir etwas besorgen!”, keifte Umbridge ihn an.
LKlar ... ich bastel nur schnell welches aus einem Kugelschreiber und einen Faden."”

.lhren Sarkasmus konnen Sie sich sonst wohin stecken!”, entgegnete Umbridge
witend.

.Wie ich schon sagte, ich habe keins und Neues herzustellen dauert ungefahr einen
Monat. Haben Sie so viel Zeit?”, entgegnete Severus.

.Professor”, wandte sich Potter plétzlich an ihn. ,,es geht um Tatze. Sie haben ihn! Sie
haben ihn an dem Ort, wo sie versteckt ist!"

Severus verstand, auch wenn die Art wie der Junge versuchte eine Geheimbotschaft
an ihn zu Gbermitteln herzlich plump erschien.

~Was? Wo was versteckt ist? Wer ist Tatze?", fragte Umbridge véllig aul3er sich.

.Keine Ahnung.”, sagte Severus. ,Der plappert ja immer so komisches Zeug. Der
Unterricht, die reine Tortur!”

Severus wandte sich ab und verlie3 den Raum. Das Umbridge Potter in ihrer Gewalt
hatte verschaffte ihm wertvolle Zeit. Sicher wiirde sie ihn nicht gleich zu Tode foltern.
Also ging er nach draulRen in Richtung Wald, wo ihn niemand sehen konnte. Severus
beschwor seinen Patronus, der sich in einen Raben verwandelte. Bis vor zwei Jahren
hatte sein Patronus noch die Form einer Hirschkuh gehabt, doch das was ihn damit
verband hatte er (berwunden. Sein Unterbewusstsein hatte verkraftet, was
geschehen war und so formte sich auch die Gestalt seines Patronus neu.

.Bringe ihnen die Nachricht: Es ist soweit. Die Wiirfel sind gefallen. Die Figuren riicken
vor.”, sagte Severus.

Der Patronus flog davon und verwandelte sich in eine hell leuchtende Kugel, die
schliefslich in die Weiten des Abendhimmels davon zischte.

Als Severus sich umdrehte und in Richtung Schloss schaute sah er wie Umbridge mit
erhobenen Zauberstab das Trio vor sich her trieb — und zwar genau in Richtung des
Verbotenen Waldes. Was hatte die alte Schabracke denn jetzt vor? Severus folgte
ihnen mit sehr viel Abstand.

Sie gingen immer tiefer in den Wald hinein. Das machte alles keinen Sinn. Wohin
gingen sie? Schlielich gelangten sie auf eine Lichtung. Potter, Weasley und Granger
blieben plotzlich erschrocken stehen als seien sie Uberrascht etwas hier nicht
vorzufinden.
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.Sie...!", sagte Umbridge. Im stillen Wald konnte Severus jedes Wort horen, obwohl er
sich mindestens fiinfzehn Meter hinter ihnen im Gebisch verbarg.

+ES gibt keine Geheimwaffe, richtig? Sie haben mich in die Irre gefihrt?!”

Eine was?, dachte Severus. Was fir eine Geschichte hatten sie Umbridge da
aufgetischt? Das war ja herzallerliebst.

+Wissen Sie, ich hasse Kinder so sehr ...!", sagte Umbridge jetzt mit Verzweiflung in
der Stimme.

Plotzlich war das Getrappel von Hufen zu vernehmen. Zentauren tauchten aus dem
Unterholz auf.

Na das konnte ja heiter werden. Severus kannte die Zentauren und er kannte
Umbridge. Keine gute Mischung.

.Bleibt stehen, Zentaurus! Ich bin eine Vertreterin des Ministeriums und als Wesen mit
anndhernd menschlicher Intelligenz ...”

Das hétte sie nicht sagen sollen. Die Zentauren spannten ihre Bégen und richtete sie
auf sie. Einer von ihnen schoss einen Pfeil auf Umbridge ab.

.Protego!”, rief sie und wehrte den Pfeil ab. ,,Das du dich das traust! Incarcerus!”
Seile schossen aus ihrem Zauberstab und fesselten den Zentauren. Sie wiirgten ihn
um den Hals und an den Beinen. Granger, warf sich auf den Zentaur und riss an den
Seilen.

LAufhoren!”, rief sie den Trédnen nahe. ,Aufhoren! Bitte!"

~RUHE!", schrie Umbridge vollig aulRer sich. ,Ich verlange Disziplin und Ordnung!”
Gerade als sie das wie eine Beschworung vor sich hin rief tauchte etwas Gigantisches
zwischen den Baumen auf. Ein Riese, bestimmt finf Meter hoch, und schnappte sich
Umbridge. Severus duckte sich unwillkirlich. Seit wann gab es gottverdammte Riesen

im Verbotenen Wald?

Die Zentauren gingen auf den Riesen, der Umbridge in der Hand trug, los und
schossen mit den Pfeilen auf ihn.

.Gwarp!”, rief Granger. ,,Er versteht euch nicht! Lasst ihn in Ruhe!”
Umbridge kreischte wie am Spiel3.
~Wisst ihr Gberhaupt wer ICH bin?“, rief sie.

Der Riese lieR Umbridge auf den Boden fallen und stolperte in die Dunkelheit
zwischen den Baumen davon. Kurz darauf packten die Zentauren sie an den Armen.

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 93/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

~Potter!”, rief sie. ,Potter, bitte! Sagen Sie ihnen, dass ich nichts boéses im Schilde
fGhre!"

»Tut mir leid, Professor”, sagte Potter mit einer gefahrlichen Ruhe, die Severus so
noch nie an dem Jungen erlebt hatte. ,,Aber ich soll keine Ligen erzdhlen!”

Einer der Zentauren warf sich Umbridge wie ein Stiick Beute ber die Schulter. Sie
zappelte und hammerte mit den Fausten auf dem Ricken des Zentauren ein.

.Ich bin Dolores Jane Umbridge, erste Untersekretarin des Ministers — LASST — MICH -
LOOOOS!"

Die Zentauren jedoch lachten nur und trampelten mit Umbridge im Gepdack davon.
Das Trio rannte davon und Severus sal3 in seinem Versteck und konnte gerade nicht
fassen, was sich da abspielte. Er musste wirklich mal ein ernstes Woértchen mit den
Dreien wechseln.

Severus hob sich aus dem Unterholz und folgte den Spuren der Zentauren. In Potters
Angelegenheiten konnte er sich jetzt nicht mehr einmischen. Das lag nicht mehr in
seinen Handen. Umbridge jedoch ... wiirde er sie den Zentauren Uberlassen, dann
wirde die alte Kréte das mit ziemlicher Sicherheit nicht tGberleben.

Die Spuren der Zentauren endeten im Dorf der Halbmenschen, das in einer Lichtung
lag. Severus war noch nie hier gewesen, hatte aber Geschichten gehort. Die Zentauren
lebten in aus Asten gebauten Hiitten, die mit Laub bedeckt waren. Junge Fohlen
liefen aufgeregt herum wie spielende Kinder. Die mannlichen Zentauren waren
bewaffnet mit einfachen Speeren oder Bogen. In der Mitte des Dorfes war ein grofer,
verzierter Pfahl mit eingeschnitzen Tiergesichtern, ahnlich einem indianischen
Marterpfahl. Umbridge hatten sie wie ein Tier daran festgebunden. Ein Seil um ihren
Hals hielt sie wie einen Hund an seiner Kette fest. Die Zentauren hatten sich lachend
und spottend um sie versammelt. Sie Warfen ihr alte Knochen und Essensreste zu.
Umbridge selbst sal’ zu einem Hauflein Elend zusammengekauert am Ful® des Pfahls
und weinte bitterlich. Jetzt wusste sie immerhin wie es sich anfihlte, so als
Hauptattraktion.

Als Severus sich der Szenerie ndhrte wurde er von einem jungen Zentauren
aufgehalten. Er knurrte ihn in der seltsamen Sprache seines Volkes an. Von weiter
vorn horte er jemanden etwas rufen und der Zentaur lieR Severus passieren. Er
erblickten einen alten Zentaurus, der in eine alte Riistung gekleidet war, die an ihre
griechischen Urspriinge erinnerte. Es war Bane, ihr Hauptling.

.Severus Snape.”, sagte der alte Zentaur. ,Sehr lange nicht mehr gesehen. Bist du
wegen ihr hier?”

.Leiderja.”, entgegnete Severus.

~Hmpf.", machte Bane und spuckte auf den Boden.
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.Sie ist ein hohes Tier beim Ministerium.”, ermahnte Severus sein Gegeniber. ,lhr
konnt ihr nichts antun, ohne dass das fir uns alle bose endet.”

Severus sah hinliber zu den Zentauren, die sich immer noch an Umbridges Elend
ergOtzten und sie mit Abfall fittern wollten.

»Ich kann es euch nicht veriibeln. Ehrlich. Sie ist abscheulich.”, sagte Severus.

Wir wissen wer Sie ist, Snape. Sie hat es ja schlieBlich durch den gesamten Wald
geschrien.”, sagte Bane und klang belustigt. ,Lass meinen Leuten noch etwas Spal}
mit ihr. Sie ist schlieRlich eine von denen, die dafiir verantwortlich sind, dass unsereins
hier hausen muss.”

.lch kenne deine Sorte von Rache, Bane, und ich kann das nicht zulassen.”, sagte
Severus.

.Wadre ich noch der alte Krieger, der ich einst war, dann hétte ich ihr schon ldngst den
Kopf abgeschlagen und auf einen Pfahl gesteckt, doch ich flirchte das Alter hat mich
mild werden lassen.”

Banes Art von milde bekam Umbridge gerade am eigenen Leib zu spilren. Severus
wusste wie unfassbar stolz die Zentauren und allen voran Bane waren. Sie zahlten
jede Erniedrigung tausendfach zuriick.

.Na gut, kdnnen wir kurz unter vier Augen reden. Danach nehme ich sie mit, aber ich
habe ein Angebot fir dich und deinen Clan. Wenn du ablehnst ist alles gut und du
horst nie wieder was von mir.”, sagte Severus.

Bane nickte und sie gingen in eine der Hiitten. Bane legte sich ins Stroh und wies
Severus einen Platz auf einem Baumstamm zu, der aussah als sei er als Sitzplatz fir
Gaste gedacht.

»Was flr ein Angebot?”, fragte Bane.

+Es ist klar, dass es nicht mehr lange dauern wird bis ein Krieg ausbricht. Du und dein
Clan sind ungeschitzt. Wenn die Todesser wieder kommen werden sie euch
abschlachten. Ich kann euch vielleicht die Art von Schutz bieten, die ihr braucht.”

»Ach, und das wiirdest du aus reiner Herzensgite tun?”, fragte Bane.

»Ich habe nicht vor untatig zu sein, doch weder Dumbledore noch Voldemort wéaren
davon begeistert. Ich wahle meinen eigenen Weg."”

»,Und dafir brauchst du einen Zentauren-Clan?“, fragte Bane. ,,Du durchtriebener,
kleiner Mensch.”

Bane begann leise zu lachen.

.Ich werde nicht warten bis ich wie eine Schachfigur geopfert werde. Voldemort wird
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sein blaues Wunder erleben. Dazu brauche ich aber Hilfe.”

.Na schon, du kannst dieses Tier da drauf3en mitnehmen. Ich muss mich erst mit
meinem Clan beraten iber deinen Vorschlag.”, sagte Bane.

.Danke.”, antwortete Severus und nickte hoflich.

Er und Bane erhoben sich und gingen wieder nach draulRen. Sie drangten sich durch
die Menge.

~Snape!”, rief Umbridge und ihre verweinte Stimme bebte vor Erleichterung.

.Da haben Sie sich aber etwas eingebrockt, Dolores.”, sagte Severus und ging auf sie
zZu.

.Snape, bitte! Bitte retten Sie mich vor diesen Dingern!“ Umbridge warf sich an sein
Bein wie ein kleines Kind.

Severus bilckte sich zu ihr herunter und l6ste die Schlinge um ihren Hals. Er zog sie auf
die Beine und nahm ihren Arm. Severus fiihrte sie an der immer noch johlenden und
mit Essensresten nach ihr werfenden Zentauren vorbei.

Er fihrte sie am Arm aus dem Dorf und als sie sich etwas entfernt hatten begann
Umbridge zu weinen.

»Ich dachte diese Viecher wirden mich umbringen!”, jammerte sie lautstark.

~Wissen Sie, es hilft schon ungemein, wenn man Sie nicht als Viecher betitelt.”, sagte
Severus ohne sie anzusehen.

Das sorgte nur dafiir das Umbridge noch lauter und verzweifelter weinte. Was sollte
er nur mit der alten Kréte machen? Sein Mitleid Fir sie hielt sich ja nun wirklich in
Grenzen.

Er schaffte sie hoch zum Schloss. Als er sie endlich abgeliefert hatte war Severus nur
gliicklich sie endlich los zu sein. Er konnte dieses heulende Gejammer schon nicht
mehr ertragen.

Es dauerte eine ganze Weile bis Severus bewusst wurde, dass es schon weit nach
Mitternacht war. Was auch immer sich im Ministerium ereignete war bereits in vollen
Gange. Mide liel3 sich Severus in den Sessel vor seinem Kamin sinken. Durch die ganze
Sache mit Umbridge hatte er das alles vollig vergessen. Vielleicht war es auch besser
so. Wer wusste schon welches Grauen der nachste Morgen bringen wiirde?
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Kapitel 13: Nachwehen

Und der Morgen brachte Grauen.

Severus hatte die Nacht in seinem Sessel verbracht und erwachte erst als ihn der
stechende Schmerzin seinem Unterarm weckte. Grummelnd erhob er sich und machte
sich auf den Weg zum Dunklen Lord. Als er den groRen Saal betrat herrschte eine
aufgeregte Stimmung unter den Todessern. Allerdings war es diese Art von
Aufregung, die daher riihrte, dass etwas ganz und gar nicht nach Plan gelaufen war.

Severus horte wie sein Herr alle modglichen unfldtigen Schimpfworter schrie.
Voldemort trat auf einen am Boden kauernden Todesser ein. Severus erkannte den
Mann. Es war Lucius.

»Das du dich traust nach dieser Sache Gberhaupt noch einmal hier aufzukreuzen!”, rief
der Dunkle Lord aufgebracht. Er trat dem am Boden liegenden Lucius mit dem Stiefel
in den Bauch. Einmal. Zweimal. Dreimal. Voldemort packte ihm am Hals und zog ihn zu
sich heran.

»Jetzt verrate mir mal warum ich dich nicht einfach umbringen sollte?”, fragte der
Dunkle Lord leise, doch die Aufregung der Todesser war einer angespannten Stille
gewichen und so konnte jeder die Worte verstehen.

.Der Wortlaut.”, krachzte Lucius. ,Ich habe ihn mir gemerkt.”

~Ach was?”, fragte Voldemort amusiert. Er lield ihn los und trat einen Schritt zurick.
»Dann los. Nur zu, Malfoy. Uberrasche uns mit deinem famosen Gedachtnis."

Bellatrix' gehassiges Lachen durchbrach die Stille.

Lucius rausperte sich uns begann vorzutragen:

.Der Eine mit der Macht, den Dunklen Lord zu besiegen, naht heran ... jenen geboren,
die ihm drei Mal die Stirn geboten haben, geboren wenn der siebente Monat stirbt ...
und der Dunkle Lord wird ihn als sich Ebenbiirtigen kennzeichnen, aber Er wird eine
Macht besitzen, die der Dunkle Lord nicht kennt ... und der Eine muss von der Hand
des Anderen sterben, denn keiner kann leben, wahrend der andere Gberlebt.”

Alle sahen Lucius an.

.Das war's. Mehr hat sie nicht gesagt.”, fligte Lucius hinzu.

~Woher wissen wir, dass er nicht was vergessen hat?“, fragte Bellatrix gehdassig.

»Halst du mich fir einen Idioten, Lestrange? Ich weil} ja wohl, was ich gehort habe!”,
regte Lucius sich auf.
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,Du bist kein Idiot, Malfoy.", sagte der Dunkle Lord geféhrlich und trat auf ihn zu. ,Du
bist noch viel dimmer!”

Ohne Vorwarnung schlug Voldemort ihm ins Gesicht. Lucius hielt sich die Hande vors
Gesicht. Blut tropfte zwischen seinen Fingern hervor.

.Entschuldige also, wenn ich das Uberpriife.”, sagte Voldemort. Er zog seinen
Zauberstab und driickte ihn Lucius an die Schlefe. Es dauerte nur den Bruchteil einer
Sekunde, um die Wahrheit in seinem Kopf zu finden. Der Dunkle Lord zog seinen
Zauberstab zurlick und Lucius kippte ohnmachtig zur Seite.

.50 was aber auch.”, entfleuchte es Voldemort. ,Der Narr sagt die Wahrheit. Sein
Glick. Bringt ihn weg. Ich will ihn hier nicht mehr sehen!”

Zwei Todesser packten Lucius an jeweils einem Arm und schleiften ihn zur Tir hinaus.
Severus folgte ihnen nach drauf3en in den Flur.

~Lasst ihn hier liegen.”, sagte Severus. ,Ich kiimmere mich um ihn."
Die beiden Todesser sahen sich kurz an, zuckten dann mit den Schultern und liel3en

Lucius einfach fallen. Der Kopf des armen Teufels schlug einmal mehr auf dem Parkett
auf.

Als Lucius Malfoy erneut die Augen 6ffnete lag er in seinem Bett auf Malfoy Manor. Er
fragte lieber gar nicht wie er hierher gelangt war. Sein Kopf fiihlte sich an als wiirde er
gleich explodieren. Lucius rieb sich die Stirn und 6ffnete blinzelnd die Augen. Das
Licht stach in seinem Kopf.

»Na endlich wachst du auf. Ich dachte schon du kommst gar nicht mehr zu dir.", sagte
eine ihm nur allzu bekannte Stimme.

Es war Severus. Er sa auf einem Stuhl am Fenster und las in der aktuellen Ausgabe
des Tagespropheten.

Llch Fihl mich furchtbar.”, sagte Lucius leise.

+Hmm-hmm, haut ganz schén rein, wenn einem der Dunkle Lord im Kopf
rumfuhrwerkt.”

Lucius setzte sich stéhnend auf.
»Ich glaub, ich ich brauch 'nen Kaffee.", sagte er.

.Lieber was Starkeres.”, entgegnete Severus.
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Er packte Lucius am Arm und schlag ihn um die Schulter und fihrte ihn aus dem Raum,
die Treppe nach unten in den gerdumigen Wohnsalon. Severus bugsierte Lucius in
einem der Sessel vor dem Kamin. Aus der Bar holte er zwei Glaser und eine grolie
Flasche Whiskey. Er schenkten ihnen ein.

.Cheers!”, sagte er und stie® mit Lucius an.

Der trank langsam den Schnaps und lehnte sich zurick.

.Wie lange war ich weg?“, fragte er.

~Lange genug.”, antwortete Severus.

»ich Fihle mich als wiirde eine Horde Elefanten durch mein Gehirn trampeln.”

Lucius trank noch einen Schluck und stellte das Glas auf das Tischchen vor ihnen.

,Wo sind Draco und Zissia?"

.Nach dieser Sache hat Er sie zu sich zitiert.”, sagte Severus. ,,Du weildt warum Er dich
nicht getotet hat?”

Lucius atmete nur tief, sagte aber nichts.
+Er wird sich sicher etwas ausdenken, um dich zu bestrafen.”, sagte Severus.

Bevor Lucius einen Gedanken daran verschwenden konnte wie der Dunkle Lord ihn
zur Verzweiflung treiben wollte horte sie das Getrampel vieler Fif3e. Eine
Hausangestellte kam herein, gefolgt von einem halben Dutzend Auroren. Sie trugen
ihre Gblichen, langen Reisemantel mit Hut und Jackett.

~Mister Malfoy! Mister Malfoy!“, rief die Hausangestellte. ,Ich habe denen gesagt,
dass Sie unpasslich sind, aber sie wollten nicht horen!"

.Mister Malfoy"“, sagte einer der Auroren und holte einen amtlich aussehenden Wisch
aus der Innentasche seines Mantels. ,Sie sind verhaftet. Das ist ihr offizieller
Haftbefehl. Wenn Sie uns also ohne Widerstand folgen wiirden ...?"

.Dieser Tag konnte ja nur noch schlimmer werden.”, sagte Lucius und erhob sich. Er
stolperte nach vorn und Fiel ldngs auf das Parkett, da er sich nicht auf den Beinen
halten konnte.

Severus und ein Auror zogen ihn wieder auf die Beine.

.Seien Sie nett zu ihm.", sagte Severus. ,lhm geht es gerade nicht so besonders.”

Die Auroren legten ihm Handschellen an und brachten ihn halb schleppend aus dem

Haus. DrauRBen wartete bereits die Presse. Die Verhaftung ein hochrangigen
Reinbliters war fir jeden eine Titelstory. Severus hatte ihn wirklich vorwarnen
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kénnen, dass hier so eine Meute auf ihn wartete. Die Auroren drangten die
neugierigen Fotografen und Sensationsreporter beiseite bis sie endlich an dem Punkt
waren an dem die disapperieren konnten.

Fir Lucius war der Krieg erst einmal vorbei.

Als Severus wieder im Orden auftraf spirte er instinktiv, dass etwas Schlimmes
passiert war. Die Leute waren wortkarg und vermieden den Augenkontakt. Es war
eine schwere, trauernde Stimmung.

In der Kiiche, wo sonst ihre Sitzungen stattfanden, sah er Minerva sitzen, die sich
gerade mit einem Taschentuch schnduzte. Er setzte sich ihr Gegeniiber und sah ihre
geroteten Augen. So als hitte sie die ganze Zeit geweint.

»Sagen Sie nichts.”, ermahnte sie ihn.

~lch habe noch gar nichts gesagt.”

.Das ist auch besser so.”, entgegnete Minerva.

.Sie werden es nicht glauben, aber ich habe keine Ahnung, was passiert ist.”

Minerva schnduzte sich noch mal laut in ihrem Taschentuch.

~Wenn ich es ihnen sage, versprechen Sie sich zusammenzureien.”, ermahnte sie ihn.
»Ja, ich verspreche es.”, sagte Severus.

»Sirius Black. Erist tot. Ermordet von Bellatrix Lestrange.”, sagte Minerva.

Severus wusste nicht, was er dazu sagen sollte. Das war die Wahrheit. Es freute ihn
nicht, doch traurig war er auch nicht. Es war ein seltsames, leeres Gefiihl, dass ihn
Uberkam.

.,Oh.”, machte Severus leise.

.Keine gehassige Bemerkung? Nur Oh?“, fragte Minerva iberrascht.

~lch weild nicht, was Sie von mir erwarten?”, fragte Severus.

»Gar nichts, Severus, ich erwarte gar nichts.”

Minerva erhob sich und ging weg.

Auf eine komische Art tat ihm ihr Verhalten weh. Vielleicht weil sie dachte er wiirde
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sich Gber den Tod Blacks das Maul zerreiRen. Dabei war das gar nicht seine Art. Die
Toten lield er in Ruhe. Es waren die Lebenden, die ihn wahnsinnig machten.

Severus stand auf und verlield das Haus. Er apparierte nach Hogwarts. Dort erwartete
ihn Uberraschender Weise Dumbledore am Tor.

»Das Ministerium hat es nach den gestrigen Ereignissen fiir kliger befunden mich
wieder einzustellen.”, sagte Dumbledore bevor Severus fragen konnte. ,,Wie ich horte
hat Misses Umbridge eine ziemlich schwere Nacht gehabt?”

.Das wirden Sie nicht glauben, wenn Sie es nicht selbst gesehen hatten.”, antwortete
Severus.

~Haben Sie das von Sirius gehort?”, fragte Dumbledore wahrend sie den Weg zur
Schule hoch gingen.

»Ja.", sagte Severus kurz angebunden.
.und?”, fragte Dmbledore.

~Was und?”, giftete Severus ihn unbewusst an. ,,Entschuldigen Sie, aber ich weil nicht
warum immer alle von mir erwarten, dass es mir gefallt, wenn Leute sterben. Ich
konnte Black nicht ausstehen seit ... ja, schon immer! Aber deshalb trampel ich doch
nicht auf seinem Grab herum!*

~lch mochte nur, dass Sie wissen, dass Harry sehr angeschlagen ist. Diese Sache im
Ministerium gestern Nacht war Fir uns alle sehr kraftezehrend.”

.Was ist eigentlich passiert? Ich musste mich ja die ganze Nacht mit Umbridge
herumargern.”, sagte Severus.

»Ja, Sie hat mir schon erzahlt von ihrem kiihnen Retter Professor Snape.”, antwortete
Dumbledore amdsiert.

.Oh Gott, ich hoffe ich kriege jetzt keine Liebesbriefe von ihr!“, entgegnete Severus
mit ehrlicher Panik in der Stimme.

»lch glaube so weit wird es nicht kommen."”, sagte Dumbledore immer noch lachelnd,
wurde jedoch sehr schnell wieder ernst. ,Was passiert ist? Voldemort hat die
Prophezeiung nicht bekommen, aber wir auch nicht. Der arme Lucius Malfoy hat sie
wohl fallen lassen. Geriichten zu folge hat Harry Potter einen ziemlich heftigen
Wurfarm.”

»Quidditschspieler.”, kommentierte Severus. ,Aber in einem haben Sie unrecht. Die
Prophezeiung, Voldemort hat sie. Lucius hat ein sehr gutes Gedachtnis. Er hat die
Prophezeiung ohne Fehler wiedergeben kénnen. Sein Glick, so lebt er noch etwas
langer.”

»,und Lord Voldemort?“, wollte Dumbledore wissen.
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~Tobt wie ein wiitender Stier. Er wird wohl ein paar Leute téten missen, bevor er sich
wieder beruhigt.”

»Das dachte ich mir.”, sagte Dumbledore.

Severus nickte nur und ging mit dem Direktor hoch zur Schule. Vor dem grof3en
Eichenportal wartete bereits jemand auf sie. Ein wahrer Hihne von einem Mann mit
roten, schulterlangem Haar und einem Bart, der ihn wie ein Léwen erscheinen liel3.
Gekleidet in Anzug und Krawatte mit einem Aktenkoffer in der Hand. Er trug einen
altmodischen Hut auf dem Kopf.

~Wenn Sie gestatten, Rufus Scrimgeour, Chef der Magischen Strafverfolgung. Noch
zumindest.”, stellte sich der Mann vor.

~Womit verdienen wir die Ehre?”, fragte Dumbledore hoflich.

+~Aufgrund der nachtlichen Ereignisse, die ihnen sicher nicht entgangen sind, wurde
Cornelius Fudge fiirs Erste vom Rat der Magier entmachtet.”

~Entmachtet? Nein?! Wieso das?”, machte Dumbledore als sei er vollig Giberrascht.

+Es steht der Vorwurf der Korruption und des Amtsmissbrauchs im Raum. Bis ein
neuer Minister gewahlt ist bin ich sozusagen ihr Ansprechpartner.”

».Und womit verdienen wir die Ehre?”, fragte Severus.

.Es geht um eine Befragung beziiglich der gestrigen Ereignisse. Ich muss Sie,
Professor Dumbledore, bitten daran teilzunehmen. AuRerdem moéchten wir noch
Harry Potter befragen.”

~Kann das warten? Wir sind doch noch alle etwas gebeutelt von den Ereignissen.”,
sagte Dumbledore.

.Leider nein.", sagte Scrimgeour.

+Also dann. Severus, wir sehen uns.”, sagte Dumbledore und ging mit Scrimgeour ins
Schloss.

Severus blieb zurtick. Er fihlte sich seltsam nutzlos. Und so ging er hinunter in die
Kerker und setzte sich in seinen Sessel vor den Kamin. Er schenkte sich sich noch ein
Glas Whisky ein und sah in die Flammen. Der Tod von Sirius Black beschéftigte ihn im
Hintergrund sehr. Er hatte ihn nie gemocht. Black war ein Arschloch und trotzdem
fihlte sich die Nachricht seiner Ermordung komisch an. Es war kleines,
beunruhigendes Nagen, dass ihm im Hinterkopf keine Ruhe lief3. Vielleicht weil er
daran dachte, dass das auch er hatte sein konnen oder Lucius oder Minerva.

Minerva, dachte er. Sie hatte ihn mit ihrem Verhalten wirklich verletzt. Sie waren
Kollegen und ihre Beziehung war immer auf einer freundschaftlich-kollegialen Ebene
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gewesen. Auch beim Orden und in der Schule sowieso. Trotzdem hatte sie ihn so
verletzt. Er musste mit ihr reden, wenn sie wieder da war. Das konnte Severus doch
nicht so einfach auf sich sitzen lassen.

Also wartete er bis zum Abend ehe Severus sie aufsuchte. Es war selten, dass er zu ihr
ging. Meistens war es genau anders herum. Minervas Raumlichkeiten befanden sich
am FuBBe des Gryffindorturms noch vor dem Portrait der Fetten Dame. Er klopfte an
die Tir. Nach einigen Augenblicken 6ffnete Minerva die Tir. Sie stand in ihrem
karierten Abendmantel vor ihm.

~Was wollen Sie?”, fragte sie unterkihlt.
.Darfich kurz rein kommen?*, fragte Severus.

Ohne ein Wort wollte Minerva ihm die Tir vor Nase zuschlagen, doch er stellte ihr den
Fuld in die Tdr.

.Severus, horen Sie auf! Nehmen Sie sofort Ihren FulR da raus!”, schimpfte Minerva
erbost.

.Nein."”, sagte Severus ruhig. ,Lassen Sie uns reden. Bitte.”

Nach einigen Zégern 6ffnete Minerva die Tir und sah ihn mit einem finsteren Blick an.

"
!

.lch wisste nicht worliber!”, Fauchte sie ihn an.

"
!

.Darlber zum Beispiel
Tir zuschlagen konnte.

, sagte Severus und drickte sie aus Weg bevor sie wieder die

»Sie haben hier nichts zu suchen!”, sagte Minerva.

~Habe ich das je zu Ihnen gesagt, wenn sie zu mir gekommen sind?”, fragte Severus.
~Mehr als einmal, aber ich ignoriere Sie fir gewohnlich.”, antwortete Minerva.
~Ach?”, machte Severus. ,Was habe ich Ihnen getan?”

Minerva schloss die Tir hinter sich und lehnte sich dagegen. Sie sah zu Boden und
hielt den Tirgriff fest als habe sie Angst ihn loszulassen.

Severus setzte sich auf den Stuhl der hier stand. Offenbar Teil eines Schminktisches
mit Spiegel. So einer auf den man sich setzte, wenn man sich abschminkte. Falls man
so etwas tat. Minerva tat es offensichtlich.

.Ich habe Zeit.", sagte Severus und sah sich die Utensilien auf dem Tisch an.

~Fassen Sie das bloR nicht an!”, sagte Minerva laut zu ihm.

»Ich wirde niemals einer dlteren Dame die Sachen durcheinander bringen.”

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 103/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076

REQUIEM - 5. Akt: Kénig, Dame, As, Spion

Minerva verdrehte die Augen wie immer, wenn sie glaubte ihr Gegeniiber habe
gerade etwas unfassbar dummes gesagt.

.Glauben Sie mir, der Tod von Black ... von Sirius meine ich, beschaftigt mich
genauso.”

+Ach ja? Wieso sollte er das?”, fragte Minerva schnippisch.

»Ich habe ihn nie gemocht, da bin ich ehrlich. Aber ich mache Gber Tote keine Witze.
Und irgendwie tun hier gerade alle so als hatte ich ihn umgebracht.”, sagte Severus.

.Vielleicht weil Sie fiir den Mann arbeiten, der es getan hat?”

Severus verstand schon. Voldemort, die Todesser, das war fir die Leute alles eins. Da
war es am Ende egal wer den Zauberstab auf Sirius Black richtete und den Fluch
aussprach.

»Was hdtte ich ihrer Meinung nach tun sollen? Was?“, fragte er sie ohne Zorn oder
Vorwurf. ,Das war die nutzloseste Nacht meiner gesamten Zeit hier, Minerva.”

.Sie haben Umbridge das Leben gerettet.”, sagte Minerva.
»Oh ja, darauf bin ich auch wahnsinnig stolz.”, entgegnete er ihr sarkastisch.

Severus atmete tief und besah seine Hande, bevor aufsah und Minerva wieder in den
Blick nahm.

.Ich sage lhnen jetzt etwas und das ist sehr persénlich, weil ich so etwas sonst nie tun
wirde ... ich weil nicht, was ich fihle. Man wiirde meinen die Sache sei klar, aber das
ist sie nicht. Ganz und gar nicht. Es verletzt mich auf eine Art, die ich nicht beschreiben
kann. Ich kann Sachen sonst immer klar benennen, aber dieses mal ... keine Wut, kein
Hass, kein Bedauern, es ist einfach nicht real ... nicht da. Ein Teil von mir wiirde am
Liebsten losheulen, aber ich kann nicht.”

Severus schittelte unmerklich den Kopf. Minerva ging von der Tir weg direkt auf ihn
zu.

.Stehen Sie auf.”, sagte sie und er erhob sich langsam. ,Gehen Sie bitte. Ich muss
dartber nachdenken.”

Severus nickte und ging aus dem Raum. Er wusste nicht, was Minervas Reaktion zu
bedeuten hatte und das brachte ihm ehrlich zum Gribeln. Severus wollte ja gar keine
grofRen Entschuldigungen von ihr horen, sondern nur was sie dachte. Was sie von ihm
dachte. Er wusste selbst nicht so genau warum ihm das so wichtig war. Vielleicht weil
er Angst hatte, dass sie ihm nicht mehr vertrauen wiirde. Sie war eine der Wenigen in
Hogwarts denen Severus blind sein Leben anvertraut hatte. Nicht Dumbledore, aber
ihr.
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Kapitel 14: Das Urteil

Severus sal in dem kargen Raum an einem schlichten Tisch und wartete. Eine
Gefangniswache war ebenfalls hier. Es war einer der Besuchsraume von Askaban. Seit
seiner Zeit als er hier einsal’ hatte sich das Gefangnis kaum verdndert. Noch immer
war es hier kalt, dunkel und die Innenarchitektur war irgendwo bei den Strafanstalten
des neunzehnten Jahrhunderts stehen geblieben mit ihren weiRen Ziegeln und
Fliefen, kombiniert mit Stahltragern und dem alten Gemadauer der Festung von
Askaban.

Schliefilich 6ffnete sich die Stahltiir auf der anderen Seite des Raums und eine Wache
brachte Lucius herein. Sie hatten ihm den Kopf geschoren und er trug einen blauen
Overall auf dessen Brust eine Nummer in gelb eingestickt war wahrend auf seinem
Riicken das Logo von Askaban pragte: eine Insel mit einem stilisierten Turm.

Lucius setzte sich und legte die mit Handschellen gefesselte Hinde auf den Tisch.
.Schon dich zu sehen.”, sagte er. Seine Stimme klang bedrickt.

.Wie geht es dir? Ist es hier noch so wie friiher?”, fragte Severus.

.Das Essen ist besser geworden.”, antwortete Lucius.

~Tatsachlich? Wow. Sag, was genau werfen Sie dir vor?”

sverrat am  Ministerium. Mitglied einer terroristischen Vereinigung.
Hausfriedensbruch. Vandalismus. Die ganze Palette. Hmpf, vermutlich habe ich das
allein den Aussagen von Harry Potter und Albus Dumbledore zu verdanken. Sie
konnten einige von uns mit Namen benennen. Es ist zwar offiziell noch
Untersuchungshaft, aber du weil3t ja wie die Dinge hier laufen.”

»Ja, ich sald damals allein ein halbes Jahr bis sich iberhaupt einmal mit meinem Fall
beschaftigt wurde. An deiner Stelle wirde ich mich auf einen langen Aufenthalt

einrichten.”, sagte Severus.

~War bei mir damals dhnlich, aber heute ist kein Krieg mehr und das Justizsystem ist
nicht so Gberlastet.”

~Trotzdem werden die dich hier erst mal schmoren lassen.”, sagte Severus.

+Erzahl mir mal etwas, dass ich noch nicht weil.”, entgegnete Lucius.

Severus griff in die Innentasche seines Mantel und legte ihm zwei Briefe hin.

.Der eine ist von Narzissia und der andere von ... du kannst dir schon denken von

wem. Bestimmt voller Beleidigungen und Morddrohungen. Du kannst von Glick
reden, dass du hier bist. Unser Chef ist gerade schwer zum aushalten, wenn du
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verstehst.”
~Hat er etwas gesagt?”, fragte Lucius.
.Noch nicht.”, antwortete Severus.

LVersprich mir, dass du auf Draco und Zissia aufpasst! Ich will sie nicht an diesen
Wahnsinnigen verlieren!”

~lch werde es versuchen.”, sagte Severus.

Die Wache, die Lucius gebracht hatte trat an den Tisch heran.
.Die Besuchszeit ist zu Ende.”

.Pass auf dich auf.”, sagte Lucius und erhob sich.

Die Wache fihrte ihn davon und fiir Severus war es Zeit diesen trostlosen Ort zu
verlassen.

Als Severus nach Hogwarts zuriick kehrte sah er bereits von weiten die Zentauren, die
sich das erste Mal seit vielen Jahren aus dem Wald trauten. Wie stille Wachter
standen sie aufgereiht am Rand des Waldes und sahen in Richtung des Schlosses. Und
das erste Mal seit einer lagen Zeit standen sie in ihren Ristungen und bewaffnet da.
Bereit in den Krieg zu ziehen.

Severus nahrte sich dem Wald und trat vor Bane und seinen Sohn Firenze.

+Wir sind bereit diesen Ort zu verlassen.”, sagte Bane und setzte seinen Helm auf.
»Das ist nicht gerade unauffallig.”, bemerkte Severus.

»Das ist auch Sinn und Zweck des Ganzen.”, entgegnete Bane.

Severus verstand schon. Es war brauch bei ihnen ihre Starke zu demonstrieren, bevor
sie in den Kampf zogen.

Severus sah sich um und fand einen alten rostigen Eimer im Gebisch liegen. Bestimmt
eine Hinterlassenschaft von Hagrid.

.Ich nehme an ihr wisst wie man Portschliissel benutzt?”
~.ungern.”, gab Bane zu.

.Besser als zu laufen.”, entgegnete Severus und holte seinen Zauberstab heraus. Er
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deutete damit auf den gammligen Eimer.
~Portus Structure Maximus"“, sagte Severus und stellte den Eimer hin.
.Wo bringt er uns hin?“, fragte Firenze.

.Das werdet ihr sehen. Keine Sorge, ich stehe zu meinem Wort. Also, wenn ich bitten
darf?”

Severus entfernte sich von dem Eimer. Bane nickte seinen Zentauren zu und einer
nach dem anderen verschwanden in dem Eimer bis nur noch Severus Gbrig war. Er
atmete tief und trat mit einem Bein in den Eimer, der ihn in einem Wirbel von Zeit und
Raum durch das halbe Land schickte. Severus stolperte auf der anderen Seite des
Portschlissels heraus und fand sich zusammen mit den Zentauren vor dem Eingang
des Bunkers wieder.

Severus war speilibel, wie immer wenn er diese Dinger benutzte. Er stemmte sich kurz
auf seine Knie, um tief durch zu atmen und seinen Brechreiz hinunter zu schlucken.

Aus der Hohle am Eingang kam Jason Murlahey auf die Gruppe zugelaufen.
.Na, das ging aber schnell.”, sagte er zu Severus.
.Was ist das hier?”, wollte Bane wissen.

~Unser Widerstandsnest.”, sagte Jason zu dem Zentauren. ,Keine Sorge, ich hab schon
ein paar zentaurenfreundliche Unterkiinfte vorbereitet.”

Severus erhob sich als er sich halbwegs von dem Portschlissel erholt hatte. Er hasste
diese Dinger. Apparieren war ihm da wesentlich lieber.

Jason fihrte die Zentauren nach drinnen. Auf der Hauptebene hatte sie einige alte
Lagerhallen umgerdumt damit es die Halbmenschen darin gemdtlich hatten. Auf der
anderen Seite waren sie so gut o6rtlich von den anderen getrennt. Sie wollten ja
schlieBlich nicht, dass hier irgendwelche alten Fehden ausbrachen.

Severus ging nach unten in die Quartiere. Dort warteten bereits John und Jennifer.
Seine Frau umarmte und driickte ihn.

»Ich habe in der Zeitung gelesen, was passiert ist.”, sagte Jennifer.

.Ich war nicht dort.”, antwortete Severus und drickte sie sanft von sich.

~Was wird jetzt geschehen?”, fragte John. ,Also jetzt wo Fudge weg ist?”

.Das Ministerium wird vielleicht einsehen, wer unser wahrer Gegner ist, aber sie

werden wie immer so hilfreich sein wie ein Kropf.”, sagte Severus. ,Wir jedoch werden
bereit sein. Das hoffe ich zumindest."
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Es dauerte einige Wochen bis das Urteil im Falle Lucius Malfoy gesprochen wurde.
Immerhin ging es schneller als damals als Severus in Askaban einsal3. Tatsdchlich sollte
sein Freund, zusammen mit den anderen im Ministerium gefangenen Todessern, in
einem Schnellverfahren abgeurteilt werden. Allerdings passten das Wort ,schnell”
und das Ministerium wie so oft einfach nicht zueinander. Der Biirokratie sei dank.

Severus begleitete Narzissia und Draco zu dem Prozess. Auch um zu gewahrleisten,
dass den beiden nichts passierte. Der Dunkle Lord war nicht nachsichtig, wenn es um
Versagen ging.

Der Presseandrang war wegen der Prominenz in diesem Fall enorm. Glicklicher Weise
sperrte man den Gerichtsaal fiir die Fotografen und Journalisten. Und so sal3en von
den Angeklagten abgesehen nur die Angehérigen und Freunde im Saal.

Das Wort ,Schnellprozess” war allerdings Programm. Es gab nur eine schnelle
Auflistung der Anklagepunkte und dann schon die Verurteilung. Es wurden keine
Zeugen gehort und keine Anwalte zugelassen. Hier ging es nur um die Bekanntgabe
des Strafmafles. Kein Wunder, dass sie die Presse draulen halten wollten.
Mittelalterlich war fir diese Gerichtsverhandlung noch diplomatisch formuliert. So
hatten sie nicht einmal damals bei den Todesser-Prozessen die Leute behandelt.

~Lucius Abraxas Malfoy, erheben sie sich.”, sagte der Richter.

Lucius sald in der vordersten Reihe und trug noch immer seine Straflingskleidung.
.Sie wurden in allen Anklagepunkten fiir schuldig befunden. Das Gericht verhangt
eine Strafe von zehn Jahren und sechs Monaten im Gefangnis von Askaban. Bei guter
Fihrung kann es zu einer Milderung des Urteils kommen, allerdings nicht vor
verbiiBten drei Jahren der Kompletthaft. Das Urteil ist hiermit rechtskraftig.”

~Was?", rief Draco vollig entsetzt.

Severus legte ihm die Hand auf die Schulter damit er nicht aufstand und irgendwas
dummes tat.

Narzissia schiittelte nur den Kopf und schloss die Augen als sei ihr alles zu viel. Lucius
hingegen verzog keine Miene vor den Richtern. Es war unmadglich zu wissen, was er
dachte. Sie sahen zu wie er aus dem Raum gefihrt wurde.

Die Urteile fiir die anderen Todesser wahren dhnlich hoch. Es war klar, dass es hier um
Abschreckung ging.

.Gehen wir.", sagte Narzissia leise und erhob sich. Draco und Severus folgten ihr.

Bis sie aus dem Gericht und an der Presse vorbei waren war Narzissia gefasst wie man
es von ihr erwartete. Als sie jedoch vor dem Anwesen der Malfoys apparierten begann
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sie hemmungslos zu weinen und brach an Ort und Stelle zusammen. Severus zog sie
auf die Beine und legte seine Arme tréstend um sie. Draco sah die beiden an und
stiefelte wiitend ins Haus davon.

.Ich weild nicht, was ich ohne Ihn machen soll.”, schluchze Narzissia an Severus' Brust.

Er strichelte ihr beruhigend Gber den Kopf.

.Komm, lass uns rein gehen.”, sagte Severus und fiihrte sie am Arm ins Haus.
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Epilog: Epilog

Es war dunkel im grof3en Saal auf dem Anwesen des Dunklen Lords. Voldemort sal3
mit Nagini Gber den Schultern vor dem Kamin und trank noch einen Schluck. Allein.
Zumindest so lange bis er horte wie sich die groRen Fliigeltliren des Saales 6ffneten.

»Hab ich euch nicht gesagt, dass ich niemanden sehen will!”, blaffte der Dunkle Lord
und stand auf.

Zu seiner Uberraschung war es keiner seiner Todesser, der ihn um diese Zeit storte. Es
war ein Teenager mit blonden Haaren. Seinem Vater wie aus dem Gesicht geschnitten.

~Entschuldigt, mein Lord.”, sagte Draco Malfoy unsicher.

~Habe ich dich eingeladen? Ich glaube nicht.”, stellte Voldemort ruhig fest.
Der Junge kniete vor ihm nieder.

~Ich mochte Euch meine Dienste anbieten.”, sagte er unterwirfig.

JIst das so? Und warum sollte ich deine Dienst benétigen?”, fragte Voldemort.

Jlch ... ich will Rache. Rache an den Hunden des Ministeriums!”“, sagte Draco. Seine
Stimme war voller unterdriickter Wut.

Voldemort lachelte gebieterisch auf ihn herab.

»Nun, junger Malfoy, dein Vater war eine herbe Enttauschung und ich vergebe nicht so
leicht. Du hast eine Chnace deinen Vater zu réchen und mich gnadig zu stimmen.”

~Was soll ich tun?, fragte Draco und sah auf.

»Tun? Du bist ja noch nicht einmal einer von uns.”, sagte Voldemort spottisch. ,Aber
ich erkenne an, dass es dir offenbar ernst ist. Geh jetzt. Ich werde es dich wissen
lassen, wenn ich etwas habe, dass deinem Rachedurst geniige tut.”

+Aberich ..” Draco bremste sich gerade noch im letzten Moment.

Voldemort schlug ihm mit der flachen Hand ins Gesicht.

.Merke dir schon einmal eines: Mir widerspricht man nicht! Und jetzt mach, dass du
fort kommst!"

Draco hielt sich die Wange und nickte. Er erhob sich und verlie3 den Raum. Voldemort
streichelte Nagini Gber den Kopf.

~Was sagst du, Nagini? Finden wir eine Aufgabe fir ihn? Das wird sicher amisant.”
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Die Geschichte geht weiter in

REQUIEM - 6. Akt: Am Scheideweg

http://www.animexx.de/fanfiction/390076/ Seite 112/112


http://www.animexx.de/fanfiction/390076
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Prolog: Prolog
	Kapitel 1: Alte Bekannte
	Kapitel 2: Dolores Jane Umbridge
	Kapitel 3: Illoyalität
	Kapitel 4: Frisch bewertet
	Kapitel 5: Ein tollkühner Plan
	Kapitel 6: Erster Zug
	Kapitel 7: Okklumentik
	Kapitel 8: Die schlimmste Erinnerung
	Kapitel 9: Untergrundgeschäfte
	Kapitel 10: Nachspiel
	Kapitel 11: Oh, Feuerwerk!
	Kapitel 12: ZAGs
	Kapitel 13: Nachwehen
	Kapitel 14: Das Urteil
	Epilog: Epilog

